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Var Neueste vom Lage.
Der Kaiser iu Ti »oemssinde.

Travemünde, 29. Juni . Der Kaiser  ver-
ilieb gestern an Bord des „Meteor", welcher um
jO ufjr in den Hafen eingeschlevvt wurde, wo er
an seinem alten Lagerplatz festgemacht wurde.
Der Kaiser reiste um 11 Uhr 1V Minuten mit
Zonderrug nach Wildpark  ab.
Kichstagsstichwabl in Hagenow-Grevesmühlen.

Lübtheen, 29. Juni . Nach-den bis jetzt vor¬
liegenden Meldungen über das Stichwahl-
Ergebnis  erhielten: Pauli (kons .) 9573 und
Civkovich (Forffchr . Bv.) 9119 Stimmen.
SO Wahlbezirke stehen noch aus , können aber an
tan Sieg Sivkovichs nichts ändern.

Vertagung des elsaß-lothringischen Landtages.
Strabburg, 29. Juni . Die beiden Kammern

des Landtages wurden gestern aus Befehl des
Kaisers mit Zustimmung des Landtages bis zuin
14 Januar  nächsten Jahres -vertagt. — In
der Zweiten Kammer wurde gestern die erste
Lesung der Steuerreform  beendet und die
Gesetzentwürfe an eine 29g-lieörigc Kommission
überwiesen.

Grubenunfall.
Malzfeld. 29. Juni . Ans den nieder-

hessischen Basaltwerken  wurde durch
olätzlich«instürzeude Gesteinsmassen«ine große
Anzahl Arbeiter verschüttet.  Zwei wurden
lebensgefährlich, mehrere andere leicht verletzt.

AuSstand der Hochofenarbeiter.
Difserdingen. 29. Juni . Das ..Luxemburger

Bort" meldet: Aus dem hiesigen Hüttenwerk sind
«stein morgen 409 Mann des Ho chose n -
betrirbes  wegen Loh ndl fse r «nz en  in
SenA-usstanb getreten. Um Zusammenstöße zu
vermeiden, ist die Gendarmerie  von Luxem¬
burg auS verstärkt worden.

Franrössscher Hafenarbciter-Ausstand.
Bordeaux, 29. Juni . Ein« Anzahl Hafen¬

erbeiter,  die mit der Löschung des englischen
Dampfers„Rosemount" beschäftigt waren, sind
in den Aus stand  getreten : sie fordern Lohn-
erWung. Die Hafenarbeiter auf -dem deutschen
Dempfcr„Rudolf" sind ihrem Beispiel gefolgt.
Auch auf zwei anderen Dampfern droht der Aus¬
land. Die Messageries Maritimes zahlen den
Passagieren nach Chile ihr Fahrgeld zurück.

Der Kampf «m Tripolis.
Rom. 29. Juni . Die Agenzia Stefans meldet

aus Bucha m ez vom 27. Juni : Gegen Tages¬
anbruch, machten die italienischen Truppen in
"uchamez, unterstützt von heftigem Geschützfeuer,
amen Angriff  aus die Stellungen des Feindes
Mmübcr Sidi Said. Der Feind wurde, über
MO Mann stark, aus seinen Verschanz-ungen ver¬
trieben und zur Flucht gezwungen. In (den er-
Mrmten feindlichen Stellungen fanden die Jta-
uaner 599 Leichen.  Während dieses Angriffs

die Front drang die italienische äußerste
Linke bis tief in das türkisch« Lager hinein und
bentörte es. Die Italiener machten mehrere Ge¬
äugene. Sie selbst hatten 18 Tote und 114
verwundete,  darunter zwei Offiziere. Die
siegreichen Truppen blieben nachts in den erober-
len Stellungen.— Die Agenzia Stefani meldet
aus Massana  vom 27. Juui : Zwischen den
»urken und Anhängern Said Ibras fand bei
Lvheia  ein Kampf statt, in dem di« letzteren
vertrieben wurden. Etwa 199 Türken wurden
« 'Aigen genommen.

Rom. 29. Juni . MinisterpräsidentGiolitti
«Nas unter stürmischem Beifall in der gestrigen
Atzung des Senats  folgend « Depesche des
Mnerals Garioni:  Heut« vormittag 8K Mir
~“r"* .unsere siegreiche Fahne  aus der Höhe
^ Sidi Said  aufg«pflan-zt, die wir dem dort
Mlhanzten starken Gegner nach heftigem

j ”, 11' v f abgenommen hatten. An dem Kampfe
anmen alle unter meinem Befehl stehenden

rruvvkn teil. Di« Einzelheiten werde ich noch
^legraphiercn.

Schweres Unwetter in Mexiko.
29. Juni . Ans Mexiko wirb ae-

Durch einen Wolkenbruch wurden in der
ot Guanaiuato große Berheernn-

^"oerichtet. Hunderte von Menschen
uan um gekommen  sein.
l: Die Unruhen in China.

tzn^ ""»l,ai. 29. Juni . Die Garnison in
dgsi, " " " lmt sich nach L i t a n g zurückgezogen,
ist' g^01?. 3000 berittenen Tibetanern -bedroht
Lrfk.»? « entstanden ernste Differenzen»wischen

Beamten in Litang,
(Letzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

politische Wochenschau.
'OK. Sehr interessant und lehrreich war

der Verlauf der R eich s t ags na Hw a h l
im Wahlkreise Hagenow - Greves-
mühlen,  die gestern mit dem Siegendes
freisinnigen Kandidaten Oberlehrer Stv-
kovich endete. Bekanntlich war hei der
Stichwahl im Januar d. Js . der Kandidat
der konsservativen Partei , Pauli , gewählt
worben . Die Wahlprüfungskommission be¬
anstandete aber diese Wahl, weil nach ihrer
Meinung der Fortschrittler und nicht der
sozialdemokratische Kandidat mit in die
Stichwahl hätte kommen müssen. Bei der
Hauff -mahl waren für den Konservativen
7093 Stimmen , für den Forifchrittler 9149
und für den Sozialdemokraten 6151 Stimmen
gezählt worden . In , Wirklichkeit soll jedoch
der fortffchriilliche Kandidat einen Vor¬
sprung vor dem Sozialdemokraten gehabt
haben. Bei der Nachwahl, die am vorletzten
Donnevstag stattfand, erhielt Pauli (Kons.)
6793, Slkovich (Forisch.) 6962 und Kober
(Soz) nur 4267 Stimmen . Für den Sozial¬
demokraten wurden also diesmal beinahe
2990 Stimmen weniger abgegeben. Die So¬
zialdemokraten wollten aVstchtlich ihren Kan¬
didaten nicht in die Stichwahl bringen , denn
dann wäre der -Ausgang der Stichwahl
Aweifeühaft geworden. U-m nun zu verhüten,
daß der Kowservative gewählt werde, lie¬
ßen die Genossen den Forhchrittler in die
Stichwahl kommen. Damit war ihnen die
Entscheidung in die Hand gegeben. Und so
ist es denn nun auch gekommen, daß der
Wahlkreis Hagcnow-Grevesmühlen für die
Konservativen -verloren ging.

Die Auseinandersetzungen in der n a t i o-
nalliberalen Partei  nehmen mun¬
ter ihren Fortgang . Die von dem Altnatio¬
nalliberalen Reichsverband ins Leiben ge¬
rufene Korrespondenz wendet sich in ihrer
letzs'en Ausgabe gegen den auch von uns
mitgeteilten Aufruf , in dem angesehene
Männer der Partei vor dem neuen Reichs-
verband ihre warnende Stimme erheben,
und betont mit großem Nachdruck, -datz die
Neugründung so länge eine Notwendigkeit
fetz wie der Jungliberale Reichsverband.
„diese offene Organisation des linken Flü¬
gels", Daseins- und Einwirkungs 'm-öglich-
ckeiten habe. Von dem nicht ohne Not be-
f-chrittenen Wege würden sich die Gründer
des altnationaüiberalen Reichsverbandes
auich nicht durch die Klagelieder des linken
Parteiflügels abbiringen lassen, in der
Ueberzeugung, die Partei werde es ihnen in
Zukunft danken, daß es in einer kritischen
Stunde Männer -gab, die selbst Beschimp¬
fungen aus den Reihen der eigenen Partei
auf sich- nahmen in dem Kampfe um die Er¬
haltung solcher Parteigrunüsä -tze, die ihnen
für die Partei und das Vaterland unent¬
behrlich schienen. — Wie man bei solch ge¬
gensätzlichen Anschauungen noch die Hoff¬
nung auf eine Verständigung hegen ünd an
eine wirksame Aktionsfähigkeit der Gesamt-
partei weiter glauben kann, ist schlechterdings
unbegreiflich. Aiöch führen die fortgesetzten
Erörterungen in der Presse nicht zu einer
Versöhnung der Gemüter , sondern verur¬
sachen nur eine Bevschärsung der Gegensätze.

Dem vielgeprüften greisen Herrscher auf
dem Throne der Habsburger ist nun -doch
noch ein Herzenswunsch in Erfüllung ge¬
gangen : nach ISjiährigem Kampfe sind endlich
die Wehrvorlagen von den Parlamenten
der beiden Reichshälften genehmigt worden.
Um Dienstag hat auch das österreichische
Abgeordnetenhaus als letzte parlamentari¬
sche Körperschaft die Wehrgesetze in nament¬
licher Mfftimmung Mit 322 gegen 113 Stim¬
men, also mit großer Mehrheit , angenom¬
men und damit die Vorlagen Gesetz werden
lassen. Am heißesten hat der Kampf bekannt¬
lich im Magyarenlandc getobt und es ist das
unbestrittene Verdienst des Grafen Tis za.
den unhaltbaren Zuständen mit starker
Hand, mit Einsetzung seiner ganzen Persön¬
lichkeit, ein Ende gemacht zu haben. Zwar
versuchten im österreichischen Parlament
auch die Ruthenen gewisse Zugeständnisse
mit Hilfe der Obstruktion zu erzwingen . Sie
-sind aber damA kläglich gescheitert. Mit der
Annahme der Heercsvorlagen ist eine For¬
derung der gemeinsamen Heeresleitung er¬
füllt worden und unsere Bundesgenossen
können nun auch alle die Maßnahmen tref¬
fen, die im Interesse unseres Bündnisses

liegen und die einen Vergleich mit unserem
Reichs-Heere ermöglichen.

In den Vereinigten Staaten  tobt
der Kampf um die Präsidentschaft weiter.
Der erbitterte Streit zwischen Taft uno
Rvosevelt um die Nomination zum Prän-
deutschaftskandidaten der republikanischen
Partei Hai unerwarteterweise m' t dem
Siege Tafts geendet. Gestern früh begann
in Baltimore der demokratische Konvent
mit der Abstimmung. Hier sind die Kandida¬
ten Clark, Wilson, Harmon, Unterwood,
Marschall. Nalöwin . Sulzer und Bryan,
von denen es in den ersten fünf Mahlgän¬
gen keinem gelang, die zweidrittel Majori¬
tät auf sich zu vereinigen. Die meisten Aus¬
sichten haben die zwei erstgenannten : wer
aber von diesen der Auserwählte sein wird,
ist noch völlig ungewiß.

- i. ..  .

Die Zerstörung der
Lustschiffr„Schwaben".

Wiederum ist ein stolzes Werk des Gra¬
fen Zeppelin durch Naturgc-walt vernichtet
morden . Wie der „W iesbadener Ge¬
neral - Anzeiger"  gestern nachmittag
durch Extrablatt bekannt geben konnte, ist
mittags gegen 772  Uhr in Düsseldorf das
schöne Luftschiff „Schwaben", gerade ein
Jahr nach dem ersten Aufstieg, durch Feuer
vernichtet worden. Das Luftschiff war
gestern früh um 6 Uhr in Frankfurt a. M.
aufgestiegen, überflog bereits um 6 Uhr 35
Minuten Wiesbaden und traf bereits um
10 Uhr 50 Minuten in Düsseldorf ein. wo
es aber -wegen des starken Windes nicht
gleich in die Halle gebracht werden konnte.
Mittags wurde es von einem starken Wind¬
stoß erfaßt und entzwei gebrochen. Das ent¬
weichende Gas entzündete sich u>nd einige
LkugenAicke später -war das stolze Schiff in
Flammen aufgegangen. Nur das Gerippe
und die Gondeln blieben zurück. Leider
kamen bei der Katastrophe auch etwa 39 Per¬
sonen zu Schaden, darunter auch der Führer
des Luftschiffes, Oberingenieur Dürr.

Wie schon bemerkt, ist es gerade ein Jahr
her, datz die „Schwaben" in Friedrichshasen
zur ersten Fahrt auffdieg. In diesem Jahre
hat das Luftschiff 229 Fahrten unternommen,
wobei es 27 689 Kilometer zurücklegte und
4545 Personen beförderte.

Ueber das Unglück sind im übrigen bis
jetzt folgende Nachrichten eingetroffen:

Berlin , 29. Juni . Der zurzeit in Berlin
weilende Direktor der „Dela ^ C o l s -
mann  teilte zu der Katrastrophe -des Luft¬
schiffes Schwaben " u. a. folgendes mit : Die
Ursachen des Brandes -scheinen ähnliche zu
fein , wie die des Grandes in Friedrichs¬
hafen , dessen Untersuchung folgendes ergab:
Bei der Entleerung des Luftschiffes wurden
die Zellen , nachdem ifie fasst! vollständig von
Gas entleert waren , nach unten ans dem
Gerippe des Luftschiffs herausgezogen. Da¬
durch rieben sich die gummierten Innen¬
flächen einer Gaszelle gegen einander . Ver¬
suche ergaben, daß hierbei unter gewissen
atmosphärischen Bedingungen Funken
entstehen können, die imstande sind, das in
der Zelle noch: vorhandene Gas zu ent¬
zünden.  Dieses Entleerungsverfahren
wirk deshalb in Zukunft nicht mehr ange-
wenbet . Auch bei der „Schwaben" scheinen,
nachdem durch die Verletzung des- Luftschiffs
infolge einer starken Boe die Zellen gerissen
waren und bas Gas ausströmte, durch eine
gewaltsame Bewegung des Ballonstoffs eine
Reibung und eine Funkenbildung
entstanden zu seiu. Während der Fahrt des
Lu-tsckiis.s ist, da die Gaszellen gefüllt sind,
eine Reibung des Stoffes nicht möglich und
ein solches Unglück ausgeschlossen.

Düsseldorf, 29. Juni . Bei der Zerstörung
des Luftschiffes „Schwaben" wurden etwa
29 Personen  verletzt , darunter siehen
schwer.  Die Verletzten wurden ins Kran¬
kenhaus gebracht. Unter den Verletzten be¬
findet sich auch Oberingenieur Dürr,  der
Führer des Lufischfffes. Vom Luftschiff sind
nur das Gerippe und die Gondeln übrig ge¬
blieben . Das Unglück war in wenigen Mi¬
nuten geschehen. -Eine authentische Dar¬
stellung wird erst später erfolgen können.

Düsseldorf, 29. Juni . Unter den bei der
Zerstörung des Luftschiffes „Schwaben"
schwer verletzten Personen befinden sich der
Baumonteur Früh  aus Stratzburg , der
Baumonteur Kiefer  aus Friedrichshafen,

und der Luftschiff-Kellner Kubis.  Der
Führer des Luftschiffes Ober-Ingenieur
Dürr hat nur leichte  Brandwunden an
den Händen und im Gesicht erlitten . Die
übrigen Leichtverletzten sind in der Haupt¬
sache Soldaten von dem hiesigen Füsilier-
Regiment und Hilfsarbeiter . Heute tritt eine
KoMmisston unter dem Grafen Zeppelin zu- ^
sammen, die die Ursachen  der Katastrophe
feststellen -wird.

Rundschau.
Ei« «euer Zwischenfallm dse r .

bayerischen Kammer.
In der gestrigen Kammer kam es gegen

Schluß der Sitzung bei der Rede des Mi¬
nisters Frhrn . v. Soden  wieder zu stür¬
misch e n Auftritten.  Der . Minister
rechtfertigte die Haltung der Regierung in
Bezug auf die Nichibestätigung sozialde¬
mokratischer Bürgermei  st er.  Er
führte dabei aus , daß es im Interesse des
monarchischen Staatswesens liege, sozialde¬
mokratische Bürgermeister nicht zu bestä¬
tigen. Das sei die Politik der SelMerhal-
tung eines monarchischenStaates . Wenn
Sie (zu den Sozialdemokraten) selbst am
Staatsruder wären , würden Sie auch keine-
monarchisch gesinnte Beamten anstcllcn. Abg.
Freiherr v. Haller  rief : „Gewiß, wenn-
Sie fähig wären , würben Sie auch ein so- ,
ztäldemokratisches Amt bekommen! Darauf
entstand ein großer Lärm. Vizepräsident
Frank  konnte sich erst nach heftigem Läu¬
ten verständlich machen. Er erteilte dem
Abg. Frbr . von Haller  einen Ord¬
nungsruf.  Zwischenrufe fielen bin und
her. Ankenbranö (Ztr .) rief : bas
noch ein Parlament ? Hierauf rief ihm Frhr.
v. Haller zu : Unverschämtheit!, wofür er
einen Ordnungsruf erhielt. Unter öer all¬
gemeinen Erregung im Hause gingen die
weiteren Ausführungen des Ministers ver¬
loren . Man hörte nur noch im Schlüsse, daß ■
er einen anderen Ton im Parlamen:
wünsche. Er könne nicht so grob sein, wie
verschiedene Zlbgeordnete. Darauf schloß der
Vizepräsident die Sitzung.

Allgemoiuer Fürsorgoerziehnngstag.
Der -Allgemeine Fürsorgeerziehungstagi

in Dresden  führte am Donnerstag seine
Beratungen zu Ende. Am letzten Beratungs¬
tage hielt u . a. Direktor Dr . Petersen (Ham- >
bürg ) einen Vortrag über ,D) a s Recht
der Kinder auf Erziehung und
seine Verwirklichung ". Hierzu legte
der Redner folgende Resolution  vor:
„Der Allgemeine Fürsorgeerzichungstag
'Äes-chließt, den Herrn Reichskanzler zu bitten,
eine Kommission zu berufen, welcher die Aus¬
gabe gestellt wird , den Boreniwurf zu einem
Reichsgesetz über die Erssatzerziehung zu be¬
raten und diesen dem Herrn Reichskanzler
vorzulegen . Der Allgemeine Fürsorgeerzie¬
hungstag hält es für nötig, daß in diese
Kommission außer Verwafiungsbeamten und
Richtern auch einige in der Fürsorgeerzie¬
hung erfahrene Pädagogm und Mediziner
beriffen werden ." Als Korreferent sprach
Stadtrat Dr . Köhler (Leipzig ), der sich mit
dem Gedanken eines Reichsgesetzes nicht be¬
freunden konnte, da wahrscheinlich die bun¬
desstaatlichen Regierungen Schwierigkeiten
machen würden . Nach längerer Diskussion
wurde schließlich beschlossen, die Resolution
zur weiteren Bearbeitung dem Rechtsaus¬
schuß zu überweisen. Die nächste Tagun¬
soll in Halle  stattfiuden.

Versuchsanstalt für 'Luftfahrt.
Im Reichsamt des Innern in Berlin

fand gestern die erste Sitzung des V e r e t n s
zur Errichtung einer deutschen
Versuchs - Anstalt für Luftfahrt
statt. An der Versammlung nähmen u. a.
teil : Oberst Schmiedecke, Chef des Stabes
der Generalinspektion des Milsiärslug-
wesens , Kommerzienrat Vis>cher-St-uttgart,
Kommerzienrat Stil -ke-Berlin , als provisso-
rffcher Vercinsvorstand , ferner als Vertre¬
ter des Reichsamis des Innern Geh. Ober¬
regierungsrat Albert , Major und Abtei¬
lungschef im Kriessministerium Oschmana,
sowie die Begründer des Vereins und Mit¬
glieder des Vcrwaltungs - und technischen
Ausschusses, darunter Graf Zeppelin, Major
Parseval , Professor Schütte, Geheimrat Her-
gescll. Ministerialdirektor Lawald  be¬
grüßte die Versammlung namens der Reichs¬
leitung . indem er den Verbänden und ein¬
zelnen Persönlichkeiten, welche die Mittel
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zur Errichtung der Anstalt aufgebracht
haben, sowie allen, die sich in ihren Dienst
gestellt, den Dank des Reichskanzlers über-
«Ütelte . Indem er an den schmerzlichen
Verlust, »welchen Graf Zeppelin  und sein
großes Werk durch die Vernichtung des
Luftschiffes „Schwabe  n" erlitten hat, er¬
innerte , sprach er die Hoffnung aus , daß die
wissenschaftliche und technische Forschung,
welcher sich die Anstalt widmen müsse, auch
zur Verringerung derartiger teilweise noch
nnerklärlicher Unglücksfälle beitrage . Es
würde alsdann zum Leiter der Anstalt Dr.
Ing . Bendemann  berufen und die Ver¬
träge mit der Flugplatzgesellschaft Johan¬
nistal wegen Ueberlassung des für die Er¬
richtung der Anstalt erforderlichen Geländes
genehmigt. Auch der Vorschlag des Präsi¬
diums wurde gebilligt, zunächst nur diejeni¬
gen Einrichtungen zu schassen, welche für die
Durchführung des Wettbewerbs um den
Kaiserpreis für den besten «deutschen Flug¬
zeugmotor erforderlich 'sind.

Ans dem französischenParlament.
Die französische Deputiertenkammer nahm

gestern in ihrer Vormiitagssitzung die letzten
Artikel des Kriegsbudgets  an . In der
Nachmittagssitzung setzte die Kammer die Be¬
ratung Wer den Vertrag betreffend das
Protektorat über Marokko  fort.
Berichterstatter Long  erklärte , Frankreich
halte seine Rechte nicht nur auf Grund der
internationalen Vereinbarungen , sondern
auch der gebrachten Opfer wegen so bedeu¬
tend, daß sie unveräußerlich seien. Die Zu¬
stimmung zu dem Vertrag sei nur eine for¬
melle Weihe des tatsächlichen Zustandes . —
Der Senat  stimmte dem in der Kammer
bereits angenommenen Gesetzentwurf be¬
treffend die Kredite für die militärischen
Ausgaben für Marokko zu.

Die Forderungen der
türkischen Deserteure.

Nach den letzten Meldungen aus Mo¬
tt a sti r sind keine weiteren Desertionen er¬
folgt. Einige Albanerchefs hielten in den
Bergen mit den Meuterern eine Ver¬
sammlung  ab , in welcher die Wünsche
der Meuterer besprochen wurden. Diese sind
in erster Linie «der Rücktritt der Re¬
gierung und Auflösung der Kam¬
mer.  Gegen einige Minister wird Klage
geführt, insbesondere wegen des tripoltta-
nifchen Krieges . Es fand sich jedoch keine
Mehrheit für die Annahme dieser Wünsche.
Unterrichtete Kreise beurteilen die Lage für
ruhig und meinen, daß keine ernsten
Gründe zu Besorgnissen vorhanden sind.
„Jktiham " erfährt , die Regierung brachte in
der Kammer einen Gesetzentwurf ein, in
welchem den Offizieren verboten wird , sich
mit Politik zu befassen. Die Kammer wird
heute einberufen, um den Gesetzentwurf zuberaten.

Der Präsidentschaftskampf in Amerika.
In Baltimore begann gestern nach der

Sitzung , die die ganze Nacht angedauert
hatte, der demokratische Konvent -um 7 Uhr
morgens mit der A b sti m m u n g über die
Wahl des Präsidentschaftskandidaten. Die
erste Abstimmung blieb«ergebnislos . Clark
erhielt 441, Wilfon 324, Uuöerwood 117 und
Haimon 148 Stimmen . Auch die folgenden
vier Abstimmungen führten noch zu keinem
Resultat . Weiter «wird aus Baltimore ge¬
meldet : Die Bestimmung, daß für die No¬
mination  des demokratischen Präsident¬
schaftskandidaten zweidrittel Majo¬
rität  erforderlich sein sollen, ist! nach wie
vor in Kraft . B r y a n s Antrag in der
vergangenen Nachmittagssitzung, diese Be¬
stimmung aufzuheben, war lediglich ein tak¬

tisches Manöver , um eine sofortige «Erörter¬
ung seiner Resolution herbeizuführen , in
welcher er den Ausschuß der Delegierten
verlangt , die Vertreter der nach Privilegien
jagenden Klassen seien.

9. Deutscher gewerblicher
Senoffenschastrtag.

S . u. H„ Stratzburg i. E., 27. Juni.
Die Hauptversammlung des S. Deutschen

gewerblichen Genossenschaftstages, die sich
mit den Angelegenheiten aller Genossen¬
schaften beschäftigte, fand wiederum unter
dem Vorsitze des Abgeordneten Hammer
(Zehlendorfs statt. Nach Eintritt in die Ta¬
gesordnung wurde zunächst von Verbands-
dtreNor Meyer  der Geschäftsbericht er¬
stattet, aus dem hervorging , daß dem Ver¬
bände jetzt 884 Genossenschaften mit über
174 000 Mitgliedern angeschlossen«sind. In
den fachlichen Verhandlungen berichtete der
Direktor der Schweizerischen Volksbank
Moser (Bern ) über die Erfahrungen mit
dem Filialfystem dieser Bank. Zum Unter¬
schied vnn den deutschen Genossenschaften
find die Filialen der Schweizerischen Volks¬
bank nicht frei in ihren Entschlüssen, son¬
dern an die Entscheidung der Zentrale in
Bern gebunden.

Hierauf referierte Reichstags - und Land¬
tagsabgeordneter Dr . Arendt  über die
Frage der Beschaffung zweiter Hypo¬
theken.  Der Redner vertrat die Ansicht,
daß die Frage des städtischen Realkreöits
keine Jnteresienfrage der Hausbesitzer, son¬
dern eine große allgemeine wirtschaftliche
Frage sei. Die Vermittlung von Hypotheken
sei heutzutage noch ein Gewerbe, und das
sei ein unhaltbarer Zustand. Die Genossen¬
schaften könnten hier allerdings keine Hilfe
bringen , denn ihre Aufgabe sei, für liquide
Mittel zu sorgen, während die Hypotheken¬
verschaffung die Mittel festlege. Nötig sei
vor allem eine Entschuldung des städtischen

Grundbesitzes, und dazu empfehle sich die
Schaffung von ähnlichen Instituten , wie sie
schon für die Landwirtschaft «beständen und
segensreich gewirkt hätten . Es müßten öf¬
fentlich-rechtliche P f a nd b r i e f i n ft i t u t e
geschaffen werden» die unkündbare
Amortisations - Hypotheken  aus¬
geben. Mit der Selbsthilfe allein und mit
der Hilfe der Gemeinden fei nichts zu er¬
reichen, es müsse die Hilfe des Staates dazu¬
kommen. — Verbandsdirektor Korthaus
wies darauf hin, daß man in der letzten Zeit
dazu übergegangen sei, besondere Genossen¬
schaften für die Gewährung von Anlagckre-
diten zu gründen . Wenn im einzelnen
auch Erfolge erzielt worden «seien, so fei doch
im allgemeinen -von solchen Gründungen
abzuraten . Das Höchste, was -die Genossen-
«schalften tun könnten, «sei die Gewährung von
Zwischenkreöiten. — Vcrbandsdirektor Dr.
Biller  referierte über die Stellung der
Genossenschaften -zu den Konsumver¬
einen.  Nach der Statistik gehörte im letz¬
ten Jahr der siebente Teil aller Haushal¬
tungen Konsumgenossenschaften an. Dabei
sei die Entwicklung der Konsumgenossen¬
schaften noch in starkem Steigen begriffen.
Das bedeute eine ernste «Gefahr für die
Handwerker und die Kleinhändler . Zum
Teil «seien diese Kreise aber selbst an depr-
Wachstum der Konsumgenossenschaften«schuld,
denn der Zentralver 'band deutscher Konsum¬
genossenschaften zähle z. B . 6 Prozent selb¬
ständige Gewerbetreibende als Mitglieder.
Besonders schädlich für das Handwerk sei es,
daß die Konsumgenossenschaftendie Eigen¬
erzeugung ausgenommen Hätten. Jede Be¬
vorzugung der Konsumgenoffenfchaften von
seiten des Staates zu Ungunften «der Gc-
«werbetreibenden und Handwerker sei zu ver¬
meiden. Als Mittel zur Bekämpfung der
Konsumvereine empfehle sich in erster Linie
die Besteuerung , und -zwar in Form der Um-
fatzisteuer. Wer gegen die Konsumvereine
auftrete , «trete für die Erhaltung der gegen¬
wärtigen Wirtschaftsordnung ein. — Der
nächste Genossenschaftstag soll in Leipzig
stattfinden. _

Lokales.
Wiesbaden , 29.
3uli.

Die Meile Hälfte des Jahres veaî r
Am Montag tritt der Juli in feine «Be**
Er trifft als Quartalserster nicht
freundliche Mienen . Hoffentlich Tfl«
sich um so strahlender, denn seine sommery*fnfep soll htp ffirttN* reifen.Hitze soll die Ernte reifen.

Der Juli ist für die Hausfrau und
einer der anstrengendsten Arbeitsmona.»
denn die Einmachezeit ist gekommen. Kü̂ '
und «Speisekammer find reich gefüllt, und z;
Julihitze drängt zum schnellen Aufbrau»-.»
der Gemüse und Früchte. Erdbeeren, »*?
schen, «Aprikosen, Himbeeren, Stachelbeere«
und Heidelbeeren bringt uns «der
Reiche Auswahl hat man für den täali^ I'
Tisch. Jetzt ist die rechte Zeit zum «Sassti«
kochen gekommen. Der Marktplatz
wohl in diesen Tagen am stärksten bevölkert
In Körben werden die Früchte zur 0»*:
geschafft. Die Nachbarorte schickent&rcn
gen an Früchten und Gemüse in fchwerbe-
ladenen Karren zum Markte . Jntereffmü
ist es, in den ersten Morgenstunden 'dieie
starke Karawane zu beobachten. Die Taa»
dos Juli «bringen darin noch eine Zunahme
denn die Sommersonne reift nun die Fi-üM-
allenthalben.

Die Sonne steigt, nachdem sie im
zur Sommersonnenwende ihren hö-hsy»
Stand erreicht hat, wieder abwärts in ihr«
Bahn , indessen so langsam, daß gegen Ende
des «Monats die Tageslänge immerhin tw*
fast 15%, Stunde beträgt . Zu Anfang h-z
Monats geht die Sonne morgens 3 Uhr zä
Minuten auf und 8 Uhr 11 Min . unter um
31. Juli 4 Uhr 30 Min . auf und 7 Uhr 41
Minuten unter . Daraus ergibt sich eine Ab¬
nahme der Tageslänge von 16 Stunden 15
Minuten auf 15 Stunden 11  Minuten , mit¬
hin um 1 Stunde 4 Minuten . Die Dämne-
rungszeit nimmt von 56 Minuten zu An¬
fang des Monats um ca. 7 Minuten hjz
gegen Ende des Monats ab. Gegen «Enz-
des Monats bemerkt man bereits deutliches
daiß die Nächte «wieder anfangen , dunkler
zu werden, weil die astronomische Dämme¬
rung «bei uns nicht mehr den Mitternacht
lichen Norden erhellt. Die Zeitgleichnna
d. i. der Unterschied zwischen wahrer und
mittlerer Sonnenzeit , nimmt bts zum Schlich
des Monats von 3%. Minuten bis ans 8h
Minuten zu.

An Lostagen und Bauernregeln ist der
Juli ebenfalls reich: sie beziehen sich mei¬
stens auf die kommende Ernte . Es seien
einige davon angeführt : ,̂ Fst es hell auf
Jakobitag <25. Julis , viel Früchte man sich
versprechen mag." — „Wer nicht fleißig
rechen tut , wenn die Bremsen summen, quckt
aesälligst in den Hut , wenn der Winter
knmmen." — „Nur in der Juliqlut wird
Obst und Wein dir gut." — „Hundstage
hell und klar, zeigen au ein gutes Jabr:
werden Regen sie bereiten , kommen nicht die
besten Zeiten ." — „Fällt vor Jakobus die
Blüte vom Kraut , wird keine gute Kartof¬
fel erbaut ." — „Im Juli muß vor Hitze bra¬
ten. was im September soll geraten." -
„Wcht's bei Neumond her vom Pol , bringt
es kühlen Regen wohl." — Dampft das
Strohdach nach Gewitterregen , kehrt's Ge¬
witter wieder auf andern Wegen. — Dem
Sommer sind Donnerwetter nicht «Schande,
ste nützen der Luft und dem Lande. -
Merkt, daß heran Gewitter zieh', schnappt
auf der Weib' nach Luf das Vieh: auch
wenn s die Nasen aufwärts streckt und in
die Höh die Schwänze reckt. — Gibt Ring

Rimd um den Kodibrunnen.
Lu den Sommer hinein! — Glück und Leid eines Tages.
— Aus dem Kurie den. — Sie WemtNuo-Bowlc. — Ardcet
»ud Fcric». — Im Blütenflor. — Das Sommer-Mrering.

Glück auf am Tot».
A. . . . Die Sichel klingt im Aehrenfelvl

Der Fruchtfchnitt hat begonnen. Noch ver¬
einzelt nur , denn die jetzt zur Reife drän¬
gende Wintergerste wird hier nur in einzel¬
nen Distrikten angebaut. Aber in kurzem
wird der helle Sichelklang und das Rauschen
der Sensen das Konzert des Erntefestes
cinlettcn . Heute ist Peter und Paul ! Äon
ihnen gilt die alte Regel: „Auf Peter
und Paul wird dem Korn die
Wurzel faul !" Es reift zur Ernte.
Wohl sieht man noch an schwülen Nachmit¬
tagen die „Kornmuhme" gespenstisch «durch
die Halmen gleiten und der Feuermohn lugt
noch verstoh«len mit seinem brennenden Ror-
kopf aus den raschelnden Zeilen : aber -
wenn Peter und Paul vorüber , dann wird
schon die Sense gewetzt zur Ernte , die Heuer
reichlich ausznfallen scheint.

. . . Wenn es die neidischen Götter wol¬
len. Wenn nicht jähe und unvorhergesehene
Zwischenfälle den Erntepreis vernichten.
„Die Elemente hassen das Gebild der Men¬
schenhand": es wird dieses Wort gar oft so
eindringlich wahr , wenn man schon hoffte,
den Preis für Mühe und Arbeit ernten zu
dürfen . Gestern  früh war es: kaum, oaß
die ersten Strahlen der Morgensonne hinter
dem Kellerskopf hcrvorbrachen und den
Dunst über der Mainebene durchleuchteten,
da hörte man durch die Morgenstille das be¬
kannte Surren der Propeller . Die „Schwa¬
ben" zog näher in eiliger Fahrt , kurz nach
sechs Uhr passierte sie in eleqantem Bogen
die Weltkurstadt Wiesbaden,  die sich
verschlafen die Augen rieb, um dem Luft¬
kreuzer, den die ersten Strahlen der Mor¬
gensonne vergoldeten, nachzuschauen, wie er
eilend dem Rheine zustrebte. „Glück auf
zur Fahrt , du Stolz Deutsch¬
lands  mochte gar mancher denken, als er
die sichere Fahrt der Luftyacht beobachtete
Fest steht und treu die Wacht am Meer . . ..
scnn die „Viktoria Luise" hatte in stolzer
Mecresfahrt ihre Brauchbarkeit zu dieser
Wacht bewiesen. Und doch war die „Schwa¬
ben . der unsere besten Wünsche galten, kein

„glückhaft Schiff". Die lohnende Ernte von
jahrelanger Mühe sollte ausbleiben , der
Preis ingeniösen Nachdenkens — er ward
ein Spielbaü der Launen der Natur . Was
früh morgens uns mit stolzen Hoffnungen
erfüllte, war um die Mittaqszeit schon ein
Trümmerhaufen . Das Luftschiff „Schwa¬
ben", in diesen Tagen noch von den Wies¬
badenern umjubelt , war ein Raub der Ele¬
mente geworden. Die Ernte vernich¬
tet! „Glücklich , wem erfüllt ein Hoffen: —
trotzdem zaae nicht zurück, — wen ein Miß¬
geschick getroffen — statt ersehntem Ernte¬
glück!" Auch dieser neue Schlag wird über¬
wunden werden und gar bald wird ein
neuer Luftkreuzer die „Flugpost am Rhein
und Main " durch die Lüfte tragen , denn:
»Ein Held ist Zeppelin von unbeugsamem
Willen, vom Kopf zum Fuß ein echter deut¬
scher Mann : der ungebeugt von schweren
Schicksalsfällen mit Ruhm gekrönt verfolgt
die Siegesbabn !"

. . . Dieses sichere Vertrauen auf Erfolg
hat leider Wiesbaden nicht. Auch da sind
viele Hoffnungen auf Ernte in Trümmer
gegangen. Pläne wurden geschmiedet, neue
Bahnen wurden «beschritten, aber der Er¬
folg blieb aus . Die Kur 1912 hatte wohl
gut eingesetzt, aber wenn man jetzt mit Be¬
ginn «der „stillen Zeit" einen Rückblick wirst,
so muß man mit Bedauern eingestehen, oaß
alle die Vorbereitungen und Arbeiten nutz¬
los verpuffen. Die erhoffte , reiche
Ernte ist ausgeblieben!  Und die
Schuld daran liegt am System. Es klappt
bei den maßgebenden Faktoren nicht alles
so, wie es im Jntereffe der Knrstaöt er¬
wünscht werden müßte. Während dessen
aber srnö öie Wiesbadener die Leid-
tragenden und müssen mitansehen, wie die
Quelle ihrer Einnahmen immer spärlicher
klreßt. Di e für diese Woche ange¬
setzte Rheinsahrt der Kurver¬
waltungmußte unterbleiben —
wegen un «genügender Beteili-
6 un  g. Das ist gerade kein erfreuliches
Zeichen. Und Entschuldigungen dafür aus
äußeren Gründen dürfte es kaum geben, l
denn das „Wetter", das wohl einen Strich
«durch alle die Reisepläne machen konnte,
hatte cs gut gemeint. Es müssen also andere
Gründe dafür vorliegen , daß die fröhliche
Fahrt durch die Gelände der Rebenblüte
unterbleiben mußte. „Ungenügende

Beteiligung"  wenn die Weinblüt-
Bowle  winkt , die herrlichste, aromatischste
und — unmoralischste aller Bowlen ? Da
klappt etwas nicht. Da wird cs wohl
„z i e l b e w u ß t e r e r" Arbeit  bedürfen,
um mancherlei Unterlassungssünden zu bes¬
sern. Allerdings : Arbeit und Hunds¬
tage  sind Mei Dinge , die sich schlecht zu¬
sammen vertragen : sollen doch die nächsten
Wochen einem allgemeinen ckoloe far niente
gelten, wenn die Ferien winken.
Gebt zum Besten faulste Witze,
Sprecht von Kunst und Poesie,
Aber bei der Hundstagshitze
Sprecht von schnöder Ar b ei t nie.
Reisepläne wird es stören
Wenn von fern die Arbeit  gähnt.
Und so mancher kann's nicht hören,
Wenn man sie auch nur — erwähnt.
Schildert eis'ge Gletscherspalten.
Schürt die Fama still und leis . . .
Aber sucht den fernzuhalten
Der von Arbeit  spricht und Fleiß.
Sprecht vom Schloß und seinen Hallen

Wolken zerreißen , um der siegenden Sonne
wieder den Bortritt zu lasten, und klares
Blau aufs neue Besitz ergreift vom Firm«-
ment, und der Glanz der Sonnenfackel sich
auch im kleinsten Tropfen wiöderspregelt,
der an Blumen und Blättern perlt . Wer
hätte «das nicht schon nach einem Gewitter
empfunden? Die Herrlichkeit dieser Gegen¬
wart aber ist in den Reizen, wie sie eben an-
zudeuten versucht werden , noch nicht er¬
schöpft. Auch die Nacht hat ihren Anteil da¬
ran , die weniaen, linden , duftersüllten Stun¬
den, die zwischen dem letzten Abendstrahi
und dem ersten Frührot liegen und eigent¬
lich keine „Nacht" sind, sondern eine immer¬
währende Dämmerung bedeutend. Bon die¬
ser köstlichsten Zeit des Jahres möchte mau
wohl wünschen: „Verweile doch, du bist >o
schön!"

. . . In diese glanzvollen Tage fällt das
Wiesbadener Sommer - Meeting-
Es soll Heuer von besonderer sportlicher Be¬
deutung sein. Der erste Tag heute scheint
vom Wetter begünstigt. Da wevden sich heute
wieder Tausende auf dem grünen Rasen
sammeln zum Wetten und Wagen, znm Flir¬
ten und znm Ernst des Sportes . Alle du
bekannten Typen des Rennplatzes!

Das vom Taunusberae winkt.
Aber laßt euch den mißfallen.
Der das Lob der Arbeit  singt.
Lobt die Mädchen all, die kleinen, . . i
Deren lieber Blick entzückt:
Nichts von Arbeit:  das macht weinen.
Manchen macht das Wort — verrückt!

. . . Das ist die Signatur der nächsten
Wochen, nämlich dieses große Faulenzen,
das süße Nichtstun in den Tagen «der Er¬
holung . Dazu sind die Tage iejbt wie geschaf¬
fen. Eine Zeit fürwahr , von der man
wünschte, sie bliebe immerdar : so wohlig er¬
wärmend , ohne die lästig werdende stechende
Glut des Hochsommers, durchzogen von
wildem Lufthauch und süßem Atem aus
Millionen und Abermillionen Blüten , die
ihre Kelche geöffnet. Tage , die selbst unter
dem Zürnen «des grauen Weiterdämons noch
schön sind in dem arünwallenden , blumen¬
bestrickten Gewände, ja, die noch schöner
werden, wenn vom wolkenverhangenen
Himmel ein kühler Regen herniedergegan¬
gen ist, erquickend und reinigend , wenn die

Die Schiedsrichter, «die Respekts¬
personen im Rennbetricbc . Darin hat Wies¬
baden Glück gehabt. Wenn sich die Herren
Generalmajor W a h n s cha f f e, Oberstleut¬
nant v. Alers,  Graf v. Hardenberg'
Rittmeister v. L 0 r r a n g, Oberftleutnan.
M «a r t i n i, Beigeordneter Borgmann,
Landrat Kammerherr v. He i mb n r g, .Gral
v. Merenberg «und Graf Sch mi sing-
Kerssen brock,  auf der Richtertribune
versammeln, dann weiß das Publikum , daß
dort oben mit rechtem Maß gemessen, da«
die Urteile im Bruchteil einer «Sekunde den¬
noch zutreffend gefällt werden. Und was
muß in der Kürze «der Zeit alles beobachten
alles bestimmt werden ! Die Plazierung der
Pferde, das Einlaufen ins Ziel , der »0-
stand der Längen etc. Das geht nicht immer
ohne Widersprüche ab. denn der Men!«
muß erst noch geboren werden, der sich
acschlaaeir bekennt. Und «dann die am
Toto : die mit dem Favoriten Geld ver¬
lieren : die an der Höhe des Platzgeldes pro¬
fitieren . Denen leuchtet die Unfehl¬
barkeit  der Richter nicht ein. Und
müssen es doch sein!
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I «7̂ "sof sich Sonn ' oder Mond , bald Regen
«ind uns nicht verschont . — Sommers

\ ^ -nrauch in der Menge ist Vorbote von
^Ler Winterstrenge . — Sind abends über
£ ?!r wtf ) Fluß Nebel zn schauen , so wird

E Mit schön anhaltend Wetter braue « . —
n der Kuckuck noch lange rot Juli

Weit , wird es unfruchtbar und teuer . —
E «kt Kilian (8.) säe Rüben . — An Marga-

(1BJ Reseu bringt den Nüssen keinen
Men . , ■<* > • *

Diemmi
Weidmanns Beitk

, «Tidlich ist wieder die herrliche Zeit gekom-
_ tzi« den Weidmann mit der Pirschbü-chse im

ins Eevier lockt. Gilt es doch, den kavi-
, s,« Kock rur Strecke zu bringen . Wenn auch
ZLn vorher das Gesetz den Noten frei -gegeben

so konnte doch die Jagd aus denselben nicht
77» Genuß -bieten, den das Blatten gewährt.

für den Jäger , der gern lange das Bett
«net ist die Blattjagd gerade sehr willkommen.
jSJi heißt es nicht: „Morgenstund hat Gold im
^mü " Wenn man mit dem Blatten um 10
s “ vormittags beginnt , so »st das immer noch
E genug. Doch ist nachmittags nach 3—4 Uhr
£,,nt noch aus Erfolg zu rechnen. Wer mit Er-

der Blattiagd obliegen will , muß sich mit
Winde dem Standort nähern , den er sich

diesem Zwecke ausgesucht hat. Natürlich muß
Uta : Stand gut gedeckt sein, um nicht gleich beim
«»wringen des Bockes «rängt zu werden . Man
JL* «twa alle zwei Minuten 3—4 Stöße aufs
»tat Hat das Blatten auf dem ersten Stand
^ nen Erfolg gehabt, so schleicht oder pirscht
X sich ganz vorsichtig 300 bis 400 Meter weiter
«ch.versucht dort sein Heil aufs neue. Der er¬
freue Jäger gebraucht zum Blatten ein Faul-
WMim* oder Birnblatt , Birkenschale oder Gras-

WM Für den Anfänger sind jedoch .diese Na-
^rin'strumente wenig geeignet, weil derselbe nicht
in der Lase ist, daraus den richtigen Ton ber-
«irmbringen. Man hat daher besondere Reh-
»ncker welche richttg a-bgestimmt sind, Hergestellt.
»leibt der Bock auf zu weite Entfernung stehen
i,nd sickert dort , so darf nicht mehr weiter ge-
ztatet werden, bis sich .derselbe wieder entfernt
w In diesem Falle ist es leicht, den Roten nach
einigen Minuten wieder herbeizulocken. Hat
«r uns aber gewittert oder gar geäugt, so ist er
auf Nimmerwiedersehen verschwunden.

Die Salzlecken müssen revidiert und. wenn
nötig, erneuert werden. Häufige Niederschläge
entziehen den Salzlecken den Salzgehalt , wes¬
halb dieselben 'dann ergänzt werden müssen.
Nebenbei sei bemerkt, daß in solchen Revieren,
wo kein Rot-, Dam- oder Rehwild vorhanden ist,
auch oft Salzlecken gute Dienste tim . da nämlich
bie Wildtauben gern daran fressen, besonders
wenn man der Lecke noch etwas Anis beimischt.
% der Näh« dieser Stelle kann man ans gut
verdecktem Stand oft .gute Beute an Wildtauben
machen. . „ . t .

In diesen Tagen acht dre Enteniagd aus,
denn vom 1. Kuli ab dürfen die bei uns hei¬
mischen, leider immer seltener werdenden
Bögel, geschossen werden . Ein etwas zet-
tiaer Termin ! Denn Krick- und Knackenten
sind um diesen Zeitpunkt in den meisten Re¬
vieren gerade mit dem Brüten fertig , wah¬
rend die Stockente noch ihre kaum flüggen
Jungen führt . Die Gefahr . Muttervögel von
den Jungen wegzuschießen , läßt sich daher
nur bei gespanntester Aufmerksamkeit des
Schützen vermeiden , mutz er diese dann noch
zwischen Hund und Enten teilen , so ist lei¬
der nur allzuhäufig Aerger und Verdruß
die Folge übergroßen Jagdetfers . Der Be¬
ginn dieser Iagdart wäre demnach wohl
besser auf den 1. August festgesetzt worden.
Allerdings der Waidgerechte befolgt auch ein
Ungeschriebenes Gesetz, und guter brauch
blieb es daher , erst von Jakobi an (28. Jult)
auf Stockenten zu waidwerken , denn erst
dann kann man diese Art als jagdbar an-

Am 16. April 1942 stürzte der Tüncher .Adolf Todt in Wiesbaden bei baulichen Reno.
vationen vom Gerüst und starb noch an demselben Tage an den Folgen des Unfalles.

Der Verunglückte war Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers (Ausgabe 8)
und demzufolge mit •100©Mark
versichert, welchen Betrag die Nürnberger Lebensversicherungsbankan die Ehcftau des Ver¬
unglückten zur Auszahlung brachte. ^
□□□□□□□□□□□□□□□□aaanaCUiHttutg . mnüonnDanDcxiöODaocc"B Schadel Rr. 21 62|A.
□ Der Tünchergehilfe Adolf Todt , Wiesbaden . Karlstraße 2, war Abonnent
n des Wiesbadener GeneralrAnzeigers und als solcher bei der Nürnberger Lebens-
□ versichcrungsbank in Nürnberg gegen Unfall versichert.
n Am 16. April 1912 erlitt Todt durch Abstürzen vom Gerüst einen Scbädclbruch
8 mit Blutungen in die Hirnhäute, woraus sein Tod noch am gleichen Tage cintrat.
O Die 'Nürnberger Lcbensocrsicheruugsbank zahlte mir anläßlich dieses Unfalles die
□ Versicherungssummevon Mk 1000.—

buchstäblich: Mark Eintausend
m bcdmgungszemäß aus, worüber ich hiermit quittiere und gleichzeitig bekenne, daß mir
□ weitere Ansprüche aus diesem Unfälle gegen die Nürnberger LebensverstcheruitgSbank mcht
□ zustehen.
- Wiesbaden,  den 25. Juni 1912.

Unterschrift der Witwe : gez. Katharina Todt Wwe.
Die Echtheit vorstehender Unterschrift wird hiermit amtlich beglaubigt:

Wiesbaden,  den 25. Juni 1912,
(Unterschrift) gez. unleserlich.

(Stempel). Polizei-Kommissar.

□□
D□□
□□□□

16135 Mark
hat bis jetzt die Nürnberger Lebensversicherungsbank an die Hinterbliebenen verunglückter
Abonnenten des Wiesbadener General -Anzeigers ausbezahlt, eine Summe, die mehr als
jede Empfehlung den hohen sozialen Wert unserer kostenlosen Abonnentenverstcherung vor
Augen führt.

sprechen : leider gibt es unter den . lieben
Nächsten aber sone und solche! Doch hter half
die Natur ein wenig mit , denn selbst dem
allerschußwütigsten Schießer dürste es kaum
Freude machen, auf Flugwild Dampf zu
machen, — das nicht fliegt . Wer nämlich
Anfang Juli Patronen beladen , auszieht,
um eine möglichst große Menge dieser Flug¬
künstler aus der Luft herunterzuballern,
wird die ihm vielleicht neue Erfahrung ma¬
chen, daß sich die Enten trotz Stöberhund,
selbst dem Schießer zuliebe , wenn überhaupt,
nur ungern zum Fluge bequemen , denn die
Jungen sind, wie gesagt , noch nicht jagdbar,
das ist flu -gbar , die Alten aber mausern jetzt
gerade . Da gilt es der Not gehorchend , nicht
dem eigenen Triebe , sich zu beherrschen , und
die Zwischenzeit mit der nützlichen Beschäf¬
tigung auszufüllen . den Hund für die Was¬
serarbeit vorzubereiten.

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein: von L« i b i tz- Berlin
(Prinz Nikolas) — Nutzers van Rozen-
bürg-  Haag (Nassauer Hof) — van Schon-
wenbnrg-  Nvmegen (Biemers Hotel Regina)

Der Starter  erweckt ebenfalls das
Interesse der Turfbesucher. Kommt er mit
der Startmaschine, so ist er der Schrecken
des Wallachs „Mattiacum ". der beute zum
ersten Male in dem Zeichen seines neuen
Patrons Schmidt geritten wird . .Trarner
Feiler  hatte den starken Wallach der hei¬
mischen Pferdezucht in guter Arbeit : hof¬
fentlich läßt er sich heute nicht von seinen
Launen beherrschen, von der Angst vor dem
Starter. Rittmeister Nette,  der Wiesba¬
dener Starter , ist ein so liebenswürdiger
Herr. Und eine unendliche Geduld hat er
gegenüber den schlechten Eigenschaften der
Pferde und der — Jockeis. Es ist nicht
leicht für den Mann mit der roten Flagge
alle die verschiedenen Temperamente unter
einen Hut zu bringen , zu einem guten
Start zu vereinigen. Aber es gelingt ihm,
selbst wenn er die Geduld des Publikums
«ehr in Anspruch nehmen mutz, als ihm
s-lbst lieb ist. Mit Ge-duld und-

Der Handikapper  ist auch so ein
Mann des Ausgleiches: aber er behält nie
recht. So liebenswürdig auch Herr Major
M. Schmidt  an der Wage lächelt , er wird
Armer Aerger , Wut und — Haß auf seine
Person vereinigen . Da will keiner zu leicht
befunden werden und keiner ist mit dem zn-
brktierten Gewicht zufrieden . Der Handikap¬
per hat es nicht nur mit einer Person zu
An : bei ihm drängen sich Rennstallbesitzer,
Trainer , Jockei und Reiter . Der heißeste
Krteg, Her hitzigste Kampf spielt sich nicht
M der Rennbahn ab , sondern an der Wage,
^ui . daß Her Wiesbadener Handikapper so
etwas von der Natur Götz von Berlichin-
Wö ^an sich hat . Er verliert nicht seinenMeichmut.

Trainer  ist ein Künstler in sei-
-Ew .Fach, so lange er Glück bat . Dann
Mtzt er bas unbestrittene Vertrauen der
Kunden . Aber webe nach einer Serie von
Mißerfolgen , z« denen er oft nichts kann,
-̂ ' e Wiesbadener Rennbahn hat Trainer
N . bestem Ruf : möge ihnen immer des
Eluckes Sonne lachen.

dann der Totalisator!  Er
^Meidet endgültig über des Trainers
2 **5 **® Ende , über des Rennpferdes

über die Svortsliebe des Pv bli-
scS Eine fette Quote  wünscht fedem
Wettenden der Spmdelgeist,

Cheafer, Kunlf und WiHenlcftaff.
Das Bolksthcater stand gestern abend unter

einem günstigen Stern . Zur Aufführung hatte
man ein Lustspiel der bekannten dramatischen
Schriftstellerin Charlotte B i r ch- P fe i s fe r,
nämlich „Steffen Langer aus Glogau"
auf da sRepertoire gesetzt. Die Tatsache, daß man
in letzter Zeit von dem Musentempel an der Dotz-
heimerstraße, der sich anerkennenswerte Ver¬
dienste um die Bildung des Volkes erworben bat,
im großen und ganzen mir Gutes berichten
konnte, hat sich gestern abend wieder einmal be¬
stätigt.

Das Stück „Stessen Langer aus Glogau " zählt
zu denjenigen Birch-Pfeiffer 'schen Sachen, von
denen man allgemein sagte, daß sie sich einer nicht
langen Bühnenfähigkeit erfreuen dürften . Der
flotte Schwung des Zusammenspiels vermochte
gestern abend bas bischen Staub weckzufeg-en, das
sich über den Reiz des Stückes im Laufe der
Jahre angesetzt bat.

Der Vertreter einer der Hauptrollen , Herr
Bloß  als „Steffen Langer" war in Spiel und
besonders in Mimik recht nett und gewandt . Er
war im richtigen Fahrwasser , so daß er stracks
aus den Erfolg zusteuern konnte. Darstellerisch
war Frau Direktor Wilhclmy  vollkommen auf
der Höbe. Mit sichtbarem Eifer verlieh sie der
kleinen verliebten Seilerstochter ihre ganze An¬
mut und ihre ganze reise Kunst, die sich wieder
einmal in vortrefflichem Lichte präsentierte . Herr
Römer  gab als „Zar " eine wuchivolle und an¬
sprechende Bühnengestalt ab, er war durchweg
gut am Platz« und trug auch für seine Person
'durchschlagendzum Erfolg bei. Ebenso gefielen
die Herren D a u b a l als Haushofmeister, W i I U
mann  als Werkmeister und L u d w i g als Sei¬
lermeister Buren recht gut, welch letzterer auch
die Regie restlos durchführte. Von den Damen
seien an dieser Stelle noch Frl . Clotilde G u t te n
und L. Töldte  erwähnt , die sich bei flottem,
munteren Spiel verdient machten. Bezüglich der
Ausstattung sei noch bemerkt, daß diele durchweg
zu Beanstandungen keinen Anlaß gab. man war
im Gegenteil erfreut , besonders im letzten Bild
beim kaiserlichen Palais ein« merklich« Besserung
in der Geschmacksrichtung konstatieren zu können.
Die Aufnahme des Stückes beim Pübltkirm war
sehr freundlich.

A. Günther.

von Schweinitz - Gr.  Clonia (Hansabotel i
— Baron de Wardener - Paris (Rose ).

Die Grotzhcrzogin-Mutter von Luxemburg ist
gestern mittag zu ihrem gewohnten Sommer
aufentbalt in Schloß Königstein im Taunus ein
getroffen.

Dienstjubiläum . Am 1. Juli d. I . kann Herr
Obcrvostschaffner Egenolf,  Zietenring 17
wohnhaft , aus «ine 15jährige Dienstzeit ruriick-
blicken.

Güterrechtsregister . In das Giiterrechis-
register wurde bei den Eheleuten Eisenöreber
Karl W e im e r und Gertrud« Katharine , ged
Moog, zu Wiesbaden eingetragen : Das Recht der
Frau , innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreises
die Geschäfte ihres Mannes für ibn zu 'besorgen
und ihn >su vertreten , ist ausgeschlossen.

Aufenthalts -Ermittelungen werden angestellt
über den Kaufmann Martin Gerhardt,  zu
letzt hier wohnhaft.

Steckbrief wurde erlassen gegen den Elektro
techniker Auairst Engel mann  wegen Betrugs
'begangen in Wiesbaden.

Ein Dovveljubiläum. Am 26. Juni begingen
die Eheleute Bäckermeister Louis Zimmer
mann  und Frau geb. Fischer das Fest der sil¬
bernen Hochzeit  und gleichzeitig das 25jäb
rige Jubiläum ihres Geschäftes. Am Vorabend
brachte die ehemalige Schiitzenkapelle sowie der
Gesangverein „Cacilia" ein Ständchen, -der Vor
stand der Bäcker-Innung gratulierte 'dem Jubel
paar durch ein wertvolles Geschenk mit Wid
mung . Auch der Bäckerge-hilfen-Verein , besten
Ehrenpräsident Herr Zimmermann ist, ließ es
sich nicht nehmen, zu gratulieren : er überreichte
ein sinnreiches Geschenk. Die Schützengesellschaft,
deren Vorstandsmitglied der Jubilar ist, über
reichte ein -dem Fest entsprechendes Diplom
Ferner sei noch erwähnt , daß der Turnverein
Massenheim, dessen Gründer Herr Zimmermonn
ist, dem Gönner und Ehrenmitglied ein pracht¬
volles Diplom unter Glas und Rahmen stiftete

Russischer Generalkonsul. Der Regicrungs
Präsident gibt bekannt, daß der bisherige russische
Generalkonsul in Genf und Veveu, Wirklicher
Staatsrat Dam i er , zum Kaiserlich Russischen
Generalkonsul in Frankfurt a. M., anstelle des
ausgeschiedenen Generalkonsuls von Baumgarten
ernannt worden ist. Der 'Genannte findet in
der gedachten Amtseigenschaft innerhalb des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden  Anerkennung und
Zulastnng.

Ordensverleihungen . Es wurde verlieben:
Oberlehrer a. D. Pros . Dr . Friedrich Lohr in
Wiesbaden  der Rote Adlerorden 4. Kl., dem
Stadtverordnetenvorsteher Hotelbesitzer Franz
Schmidt  in Ems der Königliche Kronenorden
4. Klaffe, den Lehrern Wilhelm H u th in Wie s-
baüen  und Christian Veidt  in Dachsenhausen
der Adler der Inhaber des Königlichen Hans-
ordens von Hoheirzollcrn, dem Bahnwärter a. D.
Karl Groß  in NiederlahMein , dem Oberbricf-
träger a. D . Peter S v i e s in Michelbach
(Nassau) und dem Packmeister Wilhelm K n t sch
in Höhr das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Metz-
gcrgescllen Karl Brambach  in Ems und dem
Drechsler Wilhelm Blatt  in Höhr das Allge¬
meine Ehrenzeichen in Bronze.

Bcsttzwecksel. Das bekannte ,.P a r kh o t c l"
in der Wilhelmstraß« hier , ein gern von Fürst¬
lichkeiten besnlbtes Hotel, in desten erstem Stock¬
werk stch der Füvsten-Salon mit dem historischen
Fenster befindet, in das zahlreiche Regenten
Europas ihren Namen mit Demantstist eingeritzt,
so Kaiser Wikhelm, der Zar , der^König Christian
von Dänemark nsw. .wurde vor dem Amtsgericht
versteigert . Letztbtetender blieb der Agent R . A
Mever  bei einem Gebot von 100 090 Jl  und
Uebernahme einer Hvvothek von 800 000 Jl.  Der
Zuschlag wurde bis zum 6. Juli ausgesetzt. Taxe
1450 000 M.  Sollte der Zuschlag erteilt wer¬

den, so fallen Hypotheken im Bettage von 326 000
Mark aus.

Peter und Paul . Das älteste Apostelfest, der
Peter - und Paulstag , wird in diesem Jahre zum
ersten Male nicht mehr öffentlich gefeiert, d. b. es
ist für die Katholiken kein gebotener Feiertag,
jedoch fand in den Kirchen eine festliche-Begehung
des Tages statt . Durch päpstliches Dekret ist der
Tag kein gebotener Feiertag mehr.

Die Fleischer-Innung Wiesbaden hielt vor¬
gestern abend in der „Wattbnrg " eine Gene¬
ralversammlung unter dem Vorsitz des Ober¬
meisters I . Mattern  ab . Bor Einttitt in die
Verhandlungen teilte der Vorsitzende mit , daß
das Gesuch der Innung an die Regierung um
Aenderung der sonntäglichen Ver¬
kaufszeit in ablehnendem  Sinne bc-
schieden worden sei, da eine anderweitig« Rege¬
lung der Sonntagsruhe unter den augeiMick-lich
gegebenen Umständen gesetzmäßig nicht erfolgen
könne. Ein Antrag des Gesellenausschussesum

ewä -hrung  eines jährlichen Urlaubs  bis
zu 8 Tagen fand nach lebhafter Debatte ein¬
stimmige Annahme. Bezüglich der Festsetzung
der Fleisch - und Wurst preise  war die In¬
nung an den Magistrat mit dem Vorschlag heran¬
getreten , eine aus je 4 Magistrats - und Jimungs-
mitgliedern bestehende Kommissionzu bikden, die
gemeinschaftlichdie jeweiligen Verkaufspreise sest-
setzen sollen. Auch hierüber entspann sich eine
rege Aussprache, doch einigte man sich schließlich
dahin , die Mitglieder Obermeister Matter «,:
Metzgermeister K l i n k, K i s se l und Fuchs zur
städtischen Preissctzungskommisston zu wählen.
Im Anschluß daran berichtete das Jnnungsmit-
«lied Kissel  in einem sehr sachlichen und aus-
ftihrli -chen Referat über den am 5. Mai d. Js . in
Bensheim a. d. B. stattgehabten Fleischer-Bezirks¬
tag . Herr Fuchs besprach in längeren Aus¬
führungen die Hauptpunkte der bei dem Fleischer-
vevbarvdstag in Trier zur Erledigung gekomme¬
nen Tagesordnung . lieber das Rabattun¬
wesen  sprachen die Herren Müttern und
Edingsbaus.  Ein desinittver Beschluß, gegen
das Rabattwesen Stellung zu nehmen, wurde nicht
gefaßt . Anschließend daran wurde der Ver-
samntlung das von der Regierung ausgearbeitete
Projekt , betreffend die Gewerbeförde-
r n n g s a n st a l t ■ für den Regierungsbezirk
Wiesbaden zur Kenntnis gebracht. Ebenso, wie
die anderen handwerklichenKorporationen konnte
auch -die Fleischer-Innung dem Projekt wenig
Sympathie  entgegenb-ringen , da man sich von
den Erfolgen dieses projektierten Institutes für
den Handwerkerstand wenig versprach. Man hielt
es vielmehr ftir angebracht, wenn der Staat,
falls er wirklich gesonnen sei, dem Handwerk, 'das
unter der gegenwärtigen Tieikoniunktur schwer zu
leidön habe, helfen wolle, rm Verein mit der Hand¬
werkskammer geeignete anderweitig« Schritte zur
Hebung der wirtschaftlichen Zustände unternehmen
würde . Der Vorstand wurde weiter beauftragt,
zwecks Zusammenschlustes der Metzger auf dem
Lande die nöti »-n Vorkehrungen zu treffen. Es
soll «in« Vereimouna im Anschluß an die Innung
geschaffen werden . Nachdem noch einige Jnnungs-
angelegenheiten ihre Erledigung gefunden hatten,
schloß der Vorsitzende mit einigen Dankcsivortcn
an di« zahlreich erschienenen Mitglieder gegen 1
Uhr nachts die Bersammlung.

Unfall . Gestern abend kurz vor 8 Uhr
ereignete sich in dem Hause Taunusstraße 11
ein Unfall , der leicht ernstere Folgen hätte
nach sich ziehen können , aber noch glücklich
für den Beteiligten ablief . Der dort wohn¬
hafte Arzt Dr . Levy wollte , um in seine
Wohnung zu gelangen , den FahrstuHl be¬
nutzen , bemerkte über nicht, daß dieser sich
im überen Stockwerk befand . Durch einen
Fehltritt stürzte er in den Schacht und zog
sich hierbei einige gerin -gfügige Verletzun¬
gen zu . Die Bergung des Abgestürzten war
für die Sanitäiswache mit erheblichen
Schwierigkeiten verknüpft , doch gelang es
ihr , den Mann aus seiner gefahrvollen Lage
zu befreien.

Ein Kaminbraud in dem Hause Uhland-
straße 18 beschäftigte gestern abend gegen 8
Uhr die Feuerwache . Das Feuer konnte
nach kurzer Zeit gelöscht werden.

Beamten -Baugenostenschaften. Ein Erlaß des
preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten
beschäftigt sich mit den BeamtensBaugenosten-
schasten: er ist soeben im Hauvtb-ahnhof den Be¬
amten durch Anschlag zur Kenntnisnahme -mit¬
geteilt worden . -E beißt darin , daß bei der
Gründung von Bailgenossenschaitenvor allem auf
eine -sachkundige Leitung gesehen werden solle.
Falls zur Leitung Staatseisenbahnbe-amt« ge¬
wählt werden , sollen sie dienstlich nach Möglich¬
keit entlastet werden, damtt ihnen -die notwendige
Zeit bleibt , um die Geschäfte -der Baugenossen¬
schaft sachgemäß und sorg-sälti« -zu führen. Auch
kann ihnen seitens der Eisenba-Hndirektion eine
besondere Nemnneration für die erfolgreich« Lei-
tnng der Baugenossenschaft bewilligt 'werden.
Ter 'Baugenossenschaft soll vom ersten Augenblick
ihres Bestehens an in Zukunft ein höherer bau-
technischer Beamter beigegeben werden, damit
die Bauausführungen , den Ersovderniffen der
Rentabilität entsvrechend erfolgen und keine
unwirtschaftlichen Projekte »nstande kommen. Die
Berivertung und Vermietung der Wohnungen
soll unter dem Gesichtspunkt, daß «ine ent¬
sprechende Verzinsung des Anlagekapitals erreicht
werden muß, erfolgen. Mietverträge abzuschlie¬
ßen, bevor die Bauten fertig sind, em-pfiehlt sich
ittcht, da die en-dg-ültige Festsetzung -der Mieten
erst nach Vorliegen der gesamten Baukostenrech¬
nung erfolgen kann. — Dieser ministerielle Erlaß
gilt nicht nur für Eisenbahn-beamten-Baugenossen-
schaften, sondern für alle Genossenschaften, die zu
Bauzwecke» von Staatsbeamten ins Leben gerufen
werden .-

Von der Rbeinuserbahn. Der Entwurf über
den Ausbau der Rbeinufcrstraße in der Ge-
nrabkuiig Aßmannsbausen lag 1-4 Tage im dor¬
tigen Rathaus offen. Verschiedenseitig wurde
gegen denlellien Einspruch erhoben. In einem
am 25. Juni in Aßmannsbausen stattgehabten
Termin , an dem Vertreter der Rheinstrmnbau-
verwa -ltnng . der Eisenbahndirektion Mainz, der
Landesdirektion und 'der -Königlichen Regierung,
-sowie der Landrat des Rbeingankreiles und die
Einsprucherbeben-den teilnabmen, wurde der Ein¬
spruch der Beteiligten gegen -den Elttwurf be¬
sprochen und behoben. Demnächst wird der Ent¬
wurf über den Ausbau der Straß « in der Ge¬
markung Rüdesheim , sodann in -der Gemarkung
Lorchhausen ofsengelegt werde».
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Wiesbaden, die Stadt der Gesundheit, bat in

fci Wat « v»m 9. bis 16. Juni «in« «tavas Haber«
SlerblichkeitLzifser zu verzeichnen als wie in der
Vorwoche. Der Unterschied beträgt in dem an¬
genommenen Verhältnis 1.8. da in der Vorwoche
die Mortalitätsziffer 13.3, jetzt aber 14.9 betrug.
Nach den statistischen Angaben betrug auf 1099
Einwohner und aufs Jahr berechnet die Sterb¬
lichkeit in den Städten mit mindestens 75 999
Einwohnern in Augsburg 18.1, Barmen 13.4.
Berlin 12.9, Bielefeld 19.3, Bochum 13.8, Bonn
21.4, Bvaunschiveig 18.2, Bremen 14.9, Eassel 11.9,
Eöln 13.2, Danzig 18.2, Darmstadt 16.5, Dort¬
mund 16.5, Dresden 13.5, Düsseldorf 9.7, Erfurt
11.8, Frankfurt a. M. 8.6, Freiburg i. B. 21.9.
Görlitz 21.2, Hamburg 12.6, Karlsruhe 19.1,
Leipzig 11.3, Ludwigsbasen 13.8, Magdeburg 13.3,
Mainz 14.4, Mannheim 11.9, München 14.7,
Ottenbach 13.9, Stuttgart 12.3, Wiesbaden
14.9, Würzburg 19.4.

Die Wiesbadener Rennen, welche heut« Sams¬
tag, Sonntag , den 39. Juni sowie Dienstag , den
2. Juli , stattfinden, scheinen, wenn die Wetter¬
verhältnisse nicht täuschen, unter einem günstigen
Stern »u stehen. Den Wünschen der Herren - und
Jockeyreiter dürfte vollständig entsprochen werden,
da durch die verschiedenen'Gewitterregen die Ge¬
läufe in einen idealen Zuktand gesetzt worden
sind. An interessanten Neuerungen kann man
folgende nennen: Infolge «des immer stärker ge
wordenen Besuches der Rennbahn haben die Tele
vbonanlagen in dem Betriebsgebäud « eine Ver¬
besserung dahingehend erfahren , doch von jetzt ab
ständig vier Telephon« zur Benutzung für das
Publikum zur Verfügung stehen. Als weitere
Neuerung ist die Einrichtung von Läutewerken in
den beiden Tribünen zu erwähnen , welch« mit dem
Betriebsgebäude in Verbindung stehen. Von
letzterem auS werden verschiedene Zeichen gegeben,
und »war zunächst, sobald die Pferde gesattelt und
ferner sobald die Reiter ausgesessen sind. Dem
Publikum werden dadurch rechtzeitig« Mitteilung
gen über den Betrieb der Rennen gegeben. —
Wackerlos  läßt seine Engagements unerfüllt.
— I . Martin  ist im Rheingau -Jagd -Rennen
auf Fairfax im Sattel . — Kohinoor  II . be
streitet den Preis von Klarenthal am Sonntag . -
Aus Malis«  wird im Mainzer Flachrennen Dr.
Riese im Sattel sein. — Der Mönchsbeimer
Stall  bleibt ebenso wie der von Trainer
Schmidt unvcrtreten . — Cooler sattelt Traum
für den Graditzcr Gestüt-Preis und Jelänger¬
jelieber  für den Staatsvreis . — E. Hahlbohm
entsendet D u g n y II. sLt. v. Mosch) für das Hes¬
sische Jagd -Rennen und Brösen  sHahlbohm)
für den Preis von Erbenheim. — Pastow sattelt
für das Wiesbadener Sommer -Handicap C i
cero,  ferner für ihre Engagements © in
brecher  und vielleicht auch M i r und Covlev.
— Aus Hrn . A. v. Schilgen's Stall laufen D o u c e
A m i e (2t . v. Raven ) im Preis von Sonnenberg
und Athen tan (Hr . o. Schilgen) im Mainzer
Flachrennen am Samstag und F i f t b A c e (Lt. v.
tan ) imPreis derStadtWiesbaden u. Argil «(Hr.
v. Schilgen) im Preis der Platte am Sonntag . —
Im ganzen find für 'den ersten Tag 7 Rennen ge¬
nannt und »war : 1. Preis von Hohenstein. 3999
Marlk, Hllrben-Rennen. 2799 Meter , 12 Pferde:
2. Hessisches Jagd -Rennen , Ehrenpreis und 2590
Mark. Herrenreiten . 3999 Meter , 34 Pseöde: 3.
Preis von Erbenbeim, 3999 Jl,  Jagdrennen , 3500
Meter , 10 Pferde : 4. Preis von Sonnenberg,
Ehrenpreis und 6009 Ji,  Jagdrennen , Herren-
vciten, 4990 Meter . 31 Pferde : 5. Preis vom
Neroberg . 4999 Jl,  Jagdrennen , 4009 Meter . 12
Pferde : 6. Saalburg -Preis , Ehrenpreis und 3090
Mark. Jagdrennen , Herren -Meite», 3999 Meter.
119 Pferd «; 7. Mainzer -Flach-Rennen, Ehrenpreis
und 3099 Jl,  Handikap II, Herren -Reiten , 3090
Meter , 15 Pferde.

Wetterdienst für Lusifahrcr . Die diesem Som¬
mer ist ein eigenartiger Wariinngsdienst für Lust-
fabrer in Tätigkeit . Und zwar sind jetzt nicht die
Gewitterstationen des Kgl. Preuß . Met. Instituts,
sondern Postämter zur Mitarbeit hcrangezogen.
Im Fernsprech- und Telegraphenbetrieb merkt
man bekanntlich durch eigentümliche Geräusche wie
Knacken, Summen usw., daß in der Nachbarschaft
sich ein Gewitter entwickelt. Die Post pflegt dann
bei weiterer Entwicklung den Fernsvrechbetrieb
bekanntlich cinrustellen, während der Telegravbcn-
dienst noch fortarbeitet . Gegen 600 mit Morse¬
apparaten versehene Postämter , die an der west¬
lichen Lanbesgrenze besonders dicht verteilt sind,
und auch in die Nachbarstaaten Hessen, Bayern.
Baden und Elsaß-Lothringen übergrcifen , sind
nun mit der Ueberwachung des Gewitters , Böen,
schwerem Hagel und Regensä'll« sowie plötzlich ein-
tretendcn Nebels betraut . Von diesen Postämtern
berichten die südlich und westlich der Weser ge¬
legenen in solchen Fällen sofort telegraphisch an
die in Frankfurt a. M. errichtete Nöbenzentrale
des W a r n u n g s d i « n ft e s für N a f f a u,
alle übrigen nach der Haiwtzcntrale Lindenberg
b. Berlin . Die an beiden Zentralstellen ein¬
lausenden Meldungen werden dann fortlaufend in
ein« Linoleummandkart« eingetragen , um sobald
wie möglich ein Bild über die Ausbreitung und
Fortpflanzungsrichtung der Gewitter usw. zu
gewinnen und an besten Hand Warnungen an die
bedrohten Wetterdienstbezirke erlassen zu können,
di« ihrerseits wieder gegebenenfalls die Lufi-
fahrcr warnen.

Ein Wcltrcrsender . der Ingenieur von
Fiebing er,  ein Deutsch -Ungar , traf
heute auf seiner Wanderung hier in Wies¬
baden  ein und stattete auch unserer Re¬
daktion einen Besuch ab. non F ., ein Mann
von kleiner untersetzter Gestalt , hatte im
Jahre 1994 eine Wette auf 69 999 Kronen
neÄst Zinsen abgeschlossen, innerhalb 12 Jah¬
ren eine Weltreise zu unternehmen , ohne
durch körperliche Arbeit seinen Erwerb zu
bestreiten . Er hat bis jetzt 51 000 Kilometer

zurückgelegt , kam dabei durch Rußland,
China . Kleinasien . Persien , Aegypten , Tri¬
polis , Algier , Portugal , Spanien , Frank¬
reich, Italien , Serbien , Oesterreich , Bayern
und Hesten. Das nächste Ziel des Reisenden
ist England , von da geht er nach Australien
und nach Amerika , wo er im Jahre 1916 in
St . Franzisko eintreffen muß , um die aus¬
gesetzte Wette , die bis dahin mit Zins und
Zinseszins auf 193 000 Mark angewachsen
sein wird , in Empfang zu nehmen.

Neuerungen im Postamt . Wie aus dem Haupt¬
postamt mitgeteilt wird , treten mit dem 1. Juli
im Postdienst verschiedene Neuerungen ein. Die
Weiterüberweisung unbestellbarer Zeitungsexem-
plare für gewonnene Bezieher sowie unbestellbarer
Tausch- und Freiexemplare erfolgt ohne Ansatz
einer besonderen Gebühr auch dann, wenn die
Unbestellbarkeit der Zeitung dadurch herbeigesübrt
wird , daß infolge einer Aenderung in d«r Ab¬
grenzung der Postbestellbezirke die Wohnung des
Beziehers dem Bestellbezirk eines anderen Post¬
orts zugetcilt worden ist. Ebenso wird keine Ge¬
bühr erhoben, wenn die Weiterüberweisung im
Verkehr zwischen Postämtern und den ihnen zuge¬
teilten Postagenturen erfolgt. Im Verkehr »wi¬
schen Deutschland und Bosnien -Herzegowina kön¬
nen den Drucksachensendungenfrankierte Karten,
Postkarten , Postanweisungen , Kartenbriese,
Bücherzettel nsw. im Verkehr mit Oesterreich bei-
geillgt werden. — Telegramme noch dem Asia¬
tischen Rußland und Bokhara kosten, wie schon
kurz mitgeteilt , nur noch dasselbe wie nach deni
Europäischen Rußland , das Wort also im un¬
mittelbaren Verkehr 20 Psg., über Oesterreich,
Schweden und Dänemark 49 Psg.

Das Wiesbadener Krematorinm auf dem
Südffrtedhof dürfte wohl bald erstehen . Die
darauf bezüglichen Beschreibungen , Zeich¬
nungen und Pläne liegen von Freitag , den
28. Juni ö. Js . Nb 14 Tage lang im Zimmer
56 der Königlichen Negierung hierselbst,
Bahnhvfstratze 15, während der üblichen
Rürostunden zu jedermanns Einsicht auf.
Etivaige Einwendungen gegen die beabsich¬
tigte Anlage sind in der vorbezeichncten
Frist anznhringen.

Der Genuß kalter Getränke kann in der
warmen Jahreszeit leidit ernste Verdauungs¬
störungen von längerer Dauer nach sich ziehen.
Di« Verkäufer von Mineralwasser im AuSschgnk
sind 'daher durch eine erneute Verordnung der
Kgl. Regierung angewiesen worden, das Getränk
nur in einem der Trinkumsser-Temveratnr ent¬
sprechendem Wärmegrad « von etwa 10 Grad Cels.
abzugeben. * * *

Wiesbadener VereinSwefen.
Sachsen, und Thüringer -Verein unternimmt Sonntag,

den 30 . Juni einen Ausflug nach Schierstein (Drei
Kronen) .

Münnerturnucrein . Heute obend aus dam Turnplatz
im Distrikt „Nonieentrilst" Nachisost.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Ellh NW im Kurhaus. Di« .KuArerwaldung bietet

ihren Abonnenten und Kurtnrkarten-Jrrha'bcrn am FreNag
nächster Woche gegen den geringen Zuschlag bon 50 Psg .,
wodurch das Anrecht Es einen numerierten Platz erworben
wird, eine hochbedsutend« musikalische Veranstaltung , und
zwar einen Beethoben-Brahms -Abend unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Carl Schuricht.  Als Solistin
ist die gessierte Pianistin Frau E 11 h Ney b a n H o och¬
st raten  gewonnen worden, die sich seit mehreren Jahren
Wer nicht mehr hören lieb . Da die Künstlerin gerade in
der Näh« Wiesbadens weilt ,hat st« sich ausnahmsweise
bereit erklärt, gegen ein ermäßigtes Honorar zu spielen,
wodurch es der Kurverwaltung möglich wurde, ein« solch
hervorragende Vertreterin ihres Instrumentes zur Mit¬
wirkung in einem AbonnementÄkangerteeinzuladen.

Illumination des Kurgartens . Zu Ehren der vielen
hier weilenden auswärtigen Besucher Wiesbadens Hot die
Kurverwaltung für Übermorgen Montag eine grobe Illu¬
mination des Kurgartens .im Abonnement angefetzt.
Außer dem Kurorchester spielt noch eine Militärkapelle.

- - I>>,, » I.HM  -

Dos Nassauer£onö.
gt. Biebrich , 29. Juni . Am 7. Juli fin¬

det hier das Dekanats -MissionKfest statt.
Der Festgottesdien 'st beginnt mm 19 Uihr in
der Hauptkirche . Festprediger Ist Missionar
Bst -mel aus Aßlar.

SK . Dotzheim. 29. Juni . Für den Schieds-
mannsbezirk Dotzheim sind Landwirt Wilhelm
Krieger  hier als Schied smann und Bäcker-
meisier Georg Gausf  als Stellvertreter ge¬
wählt bezw. wiedergewählt , bestätigt und vereidigt
worden.

Geisenheim, 29. Juni . In der letzten
Sitzung der Kirckengemeinde-Vcrtreter wurde
Postschaffner a .D. Wendlin H i ß e n a u e r an
Stelle des verstorbenen Hauptlehrers Z u g -
me i € r zum Kirchenvorsteber gewählt. — Se¬
kretär und Kontrolleur K n o e n e r von der
hiesigen Kal. Lehranstalt wurde zum 1. Juli 6. I.
in gleicher Eigenschaft an die Landwirtschaftliche
Hochschule in Bonn -Poppelsdorf versetzt.

* Ebcrback. 29 .Juni . Die Ueberfieöelung
der Insassen des hiesigen Strafgefängnisses nach
dem neuen StaatsgefängniS in Freiendiez nimmt
allmählich ihren Anfang. Die Herren Inspektor
Klee  sowie Werkmeister Simon  treten ihren
neuen Dienst bereits am 1. Juli dort an. Die
Herren Assistenten Schmidt  und M a g d e °
b u r g werden am 1. Oktober, wenn die Ueber-
füürung des Nestes der Gefangenen erfolgt , auch
nach Freiendiez versetzt. Der größte Teil der
Aufseher wird ebenfalls nach horten übersiedeln.

S . Rüdesheim , 29. Juni . Der Landrat de?
Rheingaukreises , Geheimrat Wagner  überreichte
im Beisein der Regierungsassessoren Dr . Richter

und F . Amberger dem Steuermann W i n a u aus
Rüdesheim das Vcrdienstkreuz zum allgemeinen
Ehrenzeichen. Die Ehrung geschah im «Anlaß des
50jährigen Dienstjubiläums des Steuermanns
Winau bei der Köln-Düsseldorf«r-Damvfschiss-
faürtsaesellschaft und wurde an Bord des hier
ankernden Dampfers „Elsa " vorgenommen.

o. Braubach. 29. Juni . Gestern wurde hier ein
auf steilem Hang sichender, nickt mehr im Betrieb
befindlicher Fabrikschornstein, dessen Niedevlegnng
angeordnet war . von einem Pionierkommando
aus Coblenz gesprengt. Dem interessanten Schau¬
spiel wohnten als Zuschauer viele Offiziere und
Unterossiziere der Garnison Coblenz, sowie zahl¬
reiches Publikum bei. Die Sprengung selbst ging
glatt von statten.

# Ans dem Unterlahnkresse. 29. Juni . Den
Kriegervereinen „Concordia "-Wind«n, Kalten¬
holzhausen, Rettert . Hahnstätten , Netzbach, Bir¬
lenbach und Lohrheim ist die vom Kaiser gestiftete
Fab neu schleif « verliehen  worden . Die
Schleifen werden bei dem am 7. Juli in Alten¬
diez itattfiudenden KrciA-Kriegerverbandsfest
überreicht werden.

Th. Hcrborn , 29. Juni . Dem Antrag der
hiesigen gewerbetreibenden Einwohnerschaft aus
Aufhebung des Märktevestbotes ist nicht statt-
gegeben worden . — Die Gewitter haben, wie sich
jetzt ergibt , vielen Schaden  angerichtet durch
Hagel und wolkenbruchartig« Ergüsse. Die Dill
war sehr hoch und führte viel Heu mit sich fort.
Dillabwärts im Kreise Wetzlar ist der Schaden
noch größer . — In Aßlar  sind ganze Kar¬
toffeläcker weggeschwemmt worden , die Hagel¬
schloffen hatten eine Dicke von 2K Zentimeter.

Tö. Haigcr , 29. Juni . Vom Telegrapheu-
Bataillon aus Koblenz ist eine Abordnung,
3 Offiziere und 24 Mann , zu militärischen Fmi-
kenllbungen hier eingetroffen.

Tb. Herbornfcclbach, 29. Juni . Di« hiesige,
»um zweitenmale zum Verkauf stehende Mühle
erwarb Müller H o r z von hier für 12 259 Jl.

# Weilmüntter , 29. Juni . Zu dem dies¬
jährigen hier stattfinüenden Gau tu rufest  des
Lahn-Dillgaues sind bis jetzt 44 Mufft«rri «gen,
229 Eiuzelwetturner , 114 Hindernisläufer . 16
Spielmannschaften gemeldet.

□ Staffel , 29. Juni . Dem hiesigen Mili-
t ä r v e r « i n wurde vom Minister des Innern
und dem Kriegsmiuister di« Erlaubnis zur Fa b-
nenfllhrung  erteilt.

II Stierstadt . 29. Juni . Zum Beigeordneten
der Gemeinde wurde der bisherige Beigeordnete
Josef Schmitt  auf weitere sechs Jahre gewählt.

— Kronberg , 29. Juni . Die diesjährige
Svnode  des Dekanats Kronberg  beschloß
nach einem Referat des Dekans Anthes  ein¬
stimmig, gegen die ablehnende Haltung der
Handwerkskammer za Wiesbaden um Ver¬
legung des Fortbildung sunter-
richtcs  von den Sonntagen aus Wochentage
Protest einzulcgen. Der Antrag soll der im
Herbst znsammentretenden Bezirkssynode vorge¬
legt werden. Außerdem will man bei dem Re¬
gierungspräsidenten in der Angelegenheit vor¬
stellig werden. — Ter Gemeinde Langenhain
wurde eine Unterstützung aus der Svnoüalkollekte
bewilligt, ebenso überwies man dem Erziebungs-
vcreinc des Regierungsbezirkes Wiesbaden
ein« Beihilfe  von 390 Mark . Die nächst¬
jährige Synode findet in Höchst statt.

bt. Aus dem Taunus , 29. Juni . In den letz¬
ten Tagen find in verschiedenen Orten des Hin¬
tertaunus wieder mehrere schwere Einbrüche
verübt worden. Das Pensionat „Guntersau " bei
Weilburg  erhielt zum zweitenmale inner¬
halb dreier Wochen nächtlichen Besuch, der dies¬
mal «inen größeren Geldbetrag und mancherlei
Eßwaren erbeutete . In G r Lv e n w i e s b a ch
brach man in die Wohnung der Witwe Eck¬
hardt  ein . Hier räumten die Diebe die Vor¬
ratskammer restlos aus.

bt. Arnoldshain , 29. Juni . Der Fleischbe¬
schauer Anton B e u dt feierte dieser Tage sein
goldenes Jubiläum  im Dienst der Ge¬
meinde Arnoldshain . Ans diesem Anlaß fand
sich Kreistierarzt Schlichte -Usingen mit der
Mehrzahl der Fleischbeschauer des Kreises zu
einer Beglückwünschung des greisen Jubilars
hier ein. Während der Feier wurde dem dienst-
ältesten Fletschbeschauer des ganzen Nassauer
Landes  ein silberner Trinkbecher verehrt.

bt. Bad Sode ». 29. Juni . Di« Gemeinde¬
vertretung  beschloß non den Besuchern der
Badeanstalt erst dann eine Kurtaxe  zu er¬
hoben, ivenn sie mehr als fünf Bäder nehmen.

Sck. Naurod , 29. Juni . Landwirt Louis Eck¬
hardt  ist als Schösse der hiesigen Gemeinde ge¬
wählt und vom Landrat bestätigt worden.

fc. Höchsta. M.«29. Juni . Der Pollzeisergeant
S ch« d l i n s ki von hier wurde am 14. Juli
1997. als er 'den Bahnübergang der Königsteiner¬
straße aus dem Fahrrad passieren wollte, von dein
niedergehenden Schlagbaum aus den Kopf ge¬
troffen . sodaß er zur Erde stürzte und durch
diesen Unfall später die Sehkraft des linken Auge?
volkstäubig «inbüßte. Schedlinski ist infolge des
Unfalles pensioniert worden und erhält eine
Pension von 999 Mark . Er bat gegen 'den Eisen-
bahntiSkus eine Entschädignngsklage am Land¬
gericht W i e s b a de n angestrengt . Der Beklagte
wandte vor allem ein. daß der Unfall des Klägers
sich nicht als Eisenbahnbeiricbsunfall auali-
fiziere, sondern als eine Verletzung des Körpers
und der Gesundheit des Klägers , infolge einer un¬
erlaubten Handlunig durch eigenes Verschulden.
Das Gericht in Wiesbaden  wies die Klage
koftensällig ab.

Frankfurt a. » l* 29. Juni . Vorgestern Abend
kenterte  aus dem Main in der Nähe der Ger-
bermüble ein mit vier snngen Leuten besetztes
Ruderboot . Drei der Insassen konnten gerettet
werden , während der viert«, der Sohn eines Dach¬
deckers Neumann  in Nioderrad , ertrank.

Letzte Drahtnachrichten.
England und Dentschlatzch.

London , 39. Juni . Bei GelegeHhxo .
65jährigen Jubiläums des denisb ? ^
Hospitals  brachte Lord Haldanx
GroUiegelbewahrer , auf dem Festes »,
folgenden Toast auf den deutsch "
Kaiser  aus : Deutschlands Kaiser ist
als ein Kaiser ; er ist ein Mann , ein orüv E
Mann . Er hat von den Göttern das
Geschenk erhalten , welches diese machen
nen : die Gabe des Gehstes. Er hat ein zu? '
teljahrhundert das Deutsche Reich
und war ununterbrochen bestrebt , de» i «-
den »u erhalten . Er hat seinem Lande
glänzende Flotte gegeben , die mir bew. „
dein . Er hat die Tradition der yrnvt"'
Armee bewahrt , und er ist im Diene?
des Friedens groß geworden.
Wilhelm hat wirklich ein großes Werk
bracht und wir freuen uns , daß der
der die Aufgabe so löste, ein halber s,™
länder  ist . Ich habe den starken
daß England und Deutschland  Ä
in den letzten Jahren mehr « egii ^ ^
haben als das vorher der Fall war Dewi/
land ist wie wir eine große Hanüelsm^
geworden . Dieses Land zeichnet sichSallein in den Wiksensebokt - » .. ..,

Aehn-
i eine
Gex-

ramit
erfüllen

in den Wissenschaften  und iw
K n n st aus , sondern auch aus dem
des Handels.  Es hat eine praktisch«
rigkeit entfaltet , die das Volk so auszei^ ?,.
Auf die Tatsache , daß wir dazu gelnnqt
uns immer mehr zu gleichen , sind
fremd un gen  entstanden . Und die r ’’
lichkeit zwischen beiden Nationen bat
gewisse Rivalität gezeitigt . Aber diese
nerschaft darf keine tiefgehende sein
wir unsere gemeinsame Aufgabe
können . Ich weiß bestimmt , daß der
Kaiser diese Ueberzengung hat.

Zum Unfall des Torpedobootes K 7
Brüstervrt . 2«. Juni . Das Tarveb "kve,

„G 7" tst gestern nachhnittag um 5 Uhr^ „z
gekommen  und von einem an der Unfall
stelle befindlichen Dampfer aus Tanziq «»,
Schlepptau genommen worben . Außer
Verlust der Schrauben  erlitt d.z
Torpedoboot anscheinend feine  ernitri *»»
Besch ädigungen. _ ' ,ö)etl

Km 5er Geschäftswelt.
SoHirtittfr auf der <3cic« 6cWait . Jmn 'tter, der hä4-

tiflsn Anlagen des Bavar (apartes in München eriseStM
ein schmuckesGebäude, das in seinem Aentzeren an dir
Eremitagen fürstlicher Schlösser in lausKiMn (5>tell
erinnert. Vier Mulen bilden in der Vorderfront kim
Attila , auf per in momimcntalen DnchftatSennm dez
Wort „Katbreiner " prang», eine Inschrift , fcie ohne wei¬
teres den Besucher mit pem Zweck dieses zierlichen
welkes Mm « macht. Diesen Namen kennt dos Pudlik!»
längst, mit ihm verbindet jeder sofort die Vorstellao-z L,
dem Malstaffoe , der zuerst in Bilünchen sEztert , i»
kurzer Zeit die Welt croherte. Nicht weniger als 7
lafsee-Fabriken recken Hauke in deutschen Gauen ihn
rauchendenSchlote, im Dienste von Kathreiners Malhkejjei-
FabrUen gen Himmel. Ein immer nou bkeitbsnSerd̂n-
ziestungspunkt für alle feiner EmpstNdendrn, in dor-
nehmer Zurückhaltung gediegen wirkend, ,fo stchi d->z
Rcpräseniationshaus per Kathreiner Makzkgsfce-Fabrikm
aus der Bayerischen Gewerbefchan da.

Wetterberichh
2 *

30

E . Knaus & Co.
.* =>| jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16

Spe ; ial - Inätlt «it für Optik.

von der Wetterdienststelle 'Weil »arg:
Höchste Temv. nach C-■26, niedrigste ‘1crttp- U
Barometer : gestern 767.3 mm, heute 76",l
Voraussichtliche Witttruna für 29 . Juni'

Zeitweise no 'kig, warm, vereinzelt Gewitter.
NicScrschlagshöhc seit gestern:

Weilburg . . . . 0
Fcldberg . . . . 0
Nenkirch.
Dkarblirg

L.ner . . . .
Witzcilliausen.
Schwarzenborn
Kassel

Wasser» Rheinvegcl Canb: gestern 2.90 heute
stan d: La bnpcgel Wei lb urg: gestern 1.57 beute

-v . . hoimeuaaigaug 3 42^ MououUlgai^
- J . XJttHt s 0I,ncnii;iier3<ii!i 8 .24 Mondunrergans

Schrift- u. Gcichäftsleituna : i. V.: Otto Leobol».
Verantwortlich für öen politischen Teil , das
für den Handels- und allgcm - iii- n Teil : Pc,er Thn"
für den lokalen Teil : « . A. Autor ; für Nachricht" au;
Nassau, den Nachbarländern, sür Sport - und GeriL"'
Nachrichten: A. Günther ; für den Inseratenteil : Lt»
Peter. — Druck und Verlag : Wiesbadener 8 « " '̂

Anzeige: Konrad Lehöold, sämtlich in W>is « i>e»-

De  Genfner's
Schuhcreme

F. 181
ist absolut erstklassig.

Alleinig. Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.
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Saison
von Montag, 1. Juli, bis einschliesslich Sonntag, 14. Juli.

Zweck dieses Ausverkaufs ist eine möglichst intensive Räumung der vor¬
handenen, noch reich sortierten Lagerbestände. Ich habe deshalb nicht
nur einzelne Posten ausgelegt , sondern sämtliche fertigen Waren, aus¬
schliesslich bessere und beste Konfektion, ganz bedeutend im Preise ermässigt.

Herren -Abteilung.
Sacco-flnzüge,

moderne ein- und zweireihige Formen.

SerieI Preislagen von Mk. 24.— bis 32.— IQ 75Ausverkaufspreis

Serie II Preislagen von Mk. 33.— bis 42.— 28 50Ausverkaufspreis

Serie III Preislagen von Mk. 43.— bis 55.— 38 °°Ausverkaufspreis

Serie IV Preislagen von Mk. 58.— bis 65.— AR 00Ausverkaufspreis

SerieV Preislagen von Mk. 66.— bis 82.— RR 00Ausverkaufspreis ' ' u

Ein grosser Posten
Gummi -Mäntel.

SerieI früherer Preis Mk. 22.50 47  50
jetzt **

> rie II früherer Preis Mk. 33.— 0050

Ulsters und Paletots,
moderne Formen und Stoffe.

SerieI Preislagen von Mk. 33.— bis 4L— 28 5°Ausverkaufspreis

Serie II Preislagen von Mk. 43.— bis 55.— 38 °°Ausverkaufspreis

Serie III Preislagen von Mk. 56.— bis 65.— AR ^
Ausverkaufspreis

Serie IV Preislagen von Mk. 66.— bis 82.—
Ausverkaufspreis

Ein Posten zum Teil imprägnierter Ulsters OA 00
Ausverkaufspreis

Posten Flanell -Anzüge,
teilweise etwas trübe , ZUT HälftB

des seitherigen Preises.
Auf alle übrigen Flanell-Anzüge,

ausschliesslich 15 proz.Nachlaß.
moderne Sachen >

Ei pg er Touristen - Anzüge,
einzelne, nicht mehr in Sortimenten vorrätige Stücke,

mit kurzen oder langen Hosen,
ganz aussergewöhnlich im Preise herabgesetzt.

SerieI -| g50 Seriell 27 °° Sert®f{|1 35 °°Mk. Mk. Ä < Mk.

Herren-Hosen
weit unter dem regulären Preis.

SerieI
Mk.

,90 Serie II c50 Serie III Q50
Mk.

J

85
Ein Posten Wasch-Westen,
hübsche frische Muster zu Einheitspreisen.

SerieI 090 Serie II o90
Mk. * Mk. 2

Ein Restposten

Leichte Sacco -Anzüge
aus Wasch- und Lüster stoffen 40

Ausverkaufspreis *v
50

L.

Knaben - und Jünglings -Abteilung.
Knaben-Stoff-Anzüge.
Grösse 1—7 Grösse 8—12

aus dunkelblauen und ge- Sport-, Sacco- u. Blusen-
musterten Stoffen in ver- form, engl , gemustert und
scbiedenen Formen, weit dunkelblau

unter Preis. weit unter Preis.

Serie 1 . . . Mk. 4 ?5 Serie 1 . . . Mk. 12 ^

Q00
Serie II , . . Mk. ö Serie II . . . Mk. 18 °°

Serie III . . . Mk, 12 °° Serie III . . . Mk. 24 °°

Ein Posten Anzüge
Grösse 8 und 9

Mk. 9 .50

Knab en-Wasch-flnzüge
und Blusen

Marke„Duro"
in weiss und blau-weiss gestreift , Original Kieler und
offene Blusenform, sowie Waschhosen auf die ohnehin

sehr billigen Preise
10% Nachlass.

Sämtliche übrigen Wasch-Anzüge und Blusen
15% Nachlass.

Knaben -Leibchen -Hosen
Grosse 1—7

440
aus soliden Stoffen . Mk. * u, Mk.

aus blau Diagonal, ganz gefüttert . . . . . . Mk.

440 490
• u. Mk. >

290

Jünglings-Anzüge.
Grösse 33—43

Sacco und Sportformen

Serie I Mk. 16 50

Serie II Mk. 23 50

• Serie III Mk. 32 °°

/..* Knaben - u . Jiingüngs -Ulsters
und Paletots

31859
25 Prozent Rabatt.

THi-  stuck aus obigen Angeboten iet neben dem Original-Etikett auf rotem Etikett deutlich mit dem Ausvarkaufepteis ausgezeichnet.
Auf diejenigen Waren, welche hierin nicht enthalten (mit Ausnahme von Berufskleidung) gewähre ich bis einschliesslich 14. Juli

15%Nachlass.
Verkauf nur gegen bar. - Keine Auswahlsendungen . - Aenderungen nur gegen Berechnung. - Versand nach auswärts gegen Nachnahme

Marktstrasse 34.
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Mährend der
Reisezeit ooooooocoocoooooooooooo

oder Ihres Sommer -Aufenthaltes

brauchen Sie
die gewohnte Zeitung nicht zu entbehren. Für
geringe Postspesen erhalten Sie täglich den

Mesdideim Geiiklül-Amkigrr
zugestellt, und beziehen denselben wie folgt:
Bei längerem Aufenthalt au einem Ort

innerhalb Deutschlands oder Oesterreich-
Ungarns weisen wir der Billigkeit wegen
die Zeitung an die zuständige Postanstalt
em. Wir berechnen dann außer dem regel¬
mäßigen Bezugsgeld nur die Postan-
weifungsgcbühr von 20 Pfg. für 1 Monat.

Bei öfterem Wechsel des Aufenthalts
übermitteln wir die Zeitung täglich unter
Kreuzband . Die Porto - Kosten hierfür
betragen in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn pro Woche 30 Pfg ., nach dem
Ausland pro Woche SO Pfg.

Die genaue Adreffe und die Zeitdauer des
Aufenthaltes wolle möglichst 3—5 Tage
vor der Abreise uns direkt mitgeteilt
werden, damit die Zeitung am Aufent¬
haltsort rechtzeitig eintrifft.

Abonnenten, die den „Wiesbadener General-
Anzeiger" bis zum Antritt der Reife
durch die Post bezogen haben, müssen die
Ucbe' weisung nach einem anderen Ort
bei ihrem Poftamr oder bei ihrem Brief¬
träger veranlassen. Die hierfür zu ent¬
richtende Gebühr beträgt nach Orten in
Deutschland 50 Pfg ., nach Oesterreich-
Ungarn Mark 1.—.

Vor Ser Rückkehr
ist uns unter genauer Angabe der ständigen
Adreffe Mitteilung zu 'machen, damit wir
die Zeitung ohne Unterbrechung durch die
Trägerin wieder zustellen lassen können.
Bei Postabonnenten bedarf es nur einer
Mitteilung an den Briefträger oder das
Postamt in dem Ferienaufenthaltsort.

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeigers.
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von der Kheindanrpfschifführt.
In diesem Sommer werden es neunzig Jahre

her sein, daß die Dampfschiffahrt auf dem Rhein
mit Erfolg betrieben wird.

Zwei Engländer batten schon im Jahre 1820,
jeder mit einem besonderen Dampfboote, die
ersten Versuche  gemacht , den Rhein zu be-
fahren . Dies-e mi Mangen «a-b-er, unÄ auch -eine
Antwervener Gesellschaft hatte reinen Erfolg . Erst
in den Jahren 1822 und 1823 gelang einer Gesell¬
schaft von Rotterdam eine erfolgreiche Probefahrt.
Diese Gesellschaft bildete hierauf einen „Aktien¬
verein ", an dem sich die Kölner Hanöe-lskammer
beteiligte . Das erst« Schiff dieses Verkehrs-
Unternehmens. „Der Seeland  er ", machte im
Oktober 1824 die erste befriedigende Rheinfahrt
über Köln hinaus , und schon im Frühjahr 1825
wurde ein regelmäßiger Dampfschiffsoerkehr zwi¬
schen Köln und Rotterdam eingerichtet. Dieser
Erfolg führte im September 1825 zu einem Ver¬
trag der Rotterdamer Gesellschaft mit der Kölner
Handelskammer , durch den die Fortführung der
Dampfschiffahrt stromaufwärts bis Koblenz ge¬
sichert wurde. Die Eröffnung dieser
neuen Strecke  erfolgte am 14. September
1825 mit einer Reise von Koblenz nach Köln.

Mit einem Rotterdamer Dampfboot prüfte
man am folgenden Tage die Schiffbarkeit des
Mittel , und Oberrheins  bis Straßburg.
Das die Probefahrt bewerkstelligende Dampfschiff
'gelangte in 74% Stunden von Köln nach Straß-
bnrg und in 27 Stunden wieder nach Köln zurück.

Infolge dieses günstigen Ergebnisses brkdrie sich
nach dem Jahre 1825 in Mainz die »Rbe:n- und
MainschiffahrtsgescUfchaf!". die an, 1. Mai >827
eine regelmäßige Fabrr »wischen Köln und Mainz
eröffnete . Das «rite Schiss .dieser Gesellschaft
war die „C o n c o r d i a". deren Bau 178 000
Gulden kostete. Das 2. Danivischiff der Gesell¬
schaft, „Friedrich Wikbelm" begann seinen Dienst
am 8. Juni 1827 und beide Schiffe machten in
jenem Jahre 07 Reisen zwischen Köln und Mainz
und beförderten 1800 bis 1900 Personen soivic
38 000 Zentner Güter.

Am 14. März 1831 löste sich die Mein - und
Maingesellschgft auf und übertrug im Januar
1832 ihr ganzes Besitztum der „Preußisch-rheini¬
schen Gesellschaft" in Köln.

Auf Veranlassung der Handelskammer in
Elberfeld , Düsseldorf und Mainz bildete sich im
Frühjahr 1836 eine neue Dampsschinahrtge-sell-
schaft für den Nieder- und Mittelrhein , mit dem
Sitze in Düsseldorf, die bewirkte, daß die Kölner
Gesellschaft ihre Tarife bedeutend reduzierte.
Später vereinigten sich die beiden Gesellschaften.
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Km den Nachbarländern.
S . Ober -Ingelheim . 29. Juni . Die Keller¬

treppe hinab stürzte hier die 32 Jahre alte Frau
des Landwirts Karl Jung.  Die Frau mußte
bewußtlos voni Platze getragen werden. Die
ärztliche Untersuchung ergab , daß sich die Frau
beim Sturze schwere Gehirnverletzunsen zuge-
zogen hatte . An ihrem Aufkommen wird ge-
zweifelt.

des Deutschen LandwirtschcrftSratS Dr . Da de in
Berlin das Ritterkreuz enter Klasse des Ordens
vom Zubringer Löwen verliehen.

Neue; aus aller Welt.

S . Von der Nahe, 29. Juni . Freiwillig aus
dem Leben schied in S ö t e r n der Arbeiter Franz
Saar.  Bevor er den Selbstmord beging nahm
er von seinen Freunden Abschied und bestellte
seinen eigenen Sarg . Alsdann trank er Essig¬
säure . Der Tod muß in kurzer Zeit eingetreten
sein, denn alsbald vorgenommene Belebungsver-
fuch« waren erfolglos . Es ist noch keine Woche
vergangen seit dem die Reblausuntersuchungs¬
kolonnen mit ihrer Tätigkeit begonnen haben und
schon kommt die Meldung , daß ein Reblaus¬
herd  gefunden worden ist. Der Herd wurde in
der Gemarkung Laubenheim,  im Distrikt
„Hörnchen" aufgedeckt. Bereits im vorigen Jahre
sind in der Gemarkung Laübenheim eine ganze
Reihe Reblausherde aufgedeckt worden . — Um die
Bekämpfung der Rebfchädlinge in größerem Stile
ausführen zu können, bat der Landrat der Ge¬
meinde Schweppenhausen die Genehmigung erteilt,
daß die Schulkinder der Oberstufe auf die Dauer
von 10 Tagen von denr Nachmittagsunterricht be¬
urlaubt werden können.

S . Kreuznach, 29. Juni . Ein Ständchen durchs
Telephon brachte bas Hornauartett der hiesigen
Kurkapell« dem Kommerzienrat Ursprung  in
Barmen dar.

S . Von der Mosel, 29. Juni . Die allgemeine
Blüte hat begonnen. Die Witterung war bisher
für einen gleichmä-ssigen Verlauf der Blüte nicht
günstig, viele Gescheine konnten sich erst spät ent¬
wickeln. Auch jetzt, wo die Reben in voller Blüte
stehen, könnt« es wärmer sein. Die Arbeiten in
den Weinbergen sind weit vorgeschritten. Mit
dem zweiten Spritzen und Schwefeln ist allgemein
begonnen worden . Der Handel  wartet das
Ende der Blüte ab . Das Geschäft ist allgemein
still. Die Nachfrage ist zwar groß, doch sind die
Forderungen der Eigner derart hohe, daß die Ab-
schlllff« sehr erschwert werden . In Weinen älte¬
rer -Gewächse ist der Handel still.

-I- Zwcibrückcn. 29. Juni . Im nahen L a n d °
st u h l hatte ein P o sts e kr e t ä r ein böses Miß¬
geschick. Er gab am Schalter an eine ihm unbe¬
kannte Person anstatt einer Rolle mit 10 Pfennig¬
stücken, eine solche mit 2-0-MarWicken , also anstatt
5 Mark — 1000 Mark . Den Schaden muß der
Beamte tragen .

-st- Karlsruhe , 29. Juni . Der Großherzog
hat dem Präsidenten des Deutschen Landwirt-
fchaftsrats Dr . Grafen Hansv . Schwerin-
Löwitz  das Grobkreuz und dem Generalsekretär

Mühlcnbrand . In der HiimbolLtmiihle in
Tegel bei Berlin brach am Donnerslag gegen
mittag ein Brand ans . Das alt« Gebäude, in
dem sich zurzeit mehr als 80 000 Sack Mehl be¬
fanden , wurde eingeäschert.

Verhaftung von Eisenbahndiebea . Zwei inter¬
nationale Taschendiebe, von Geburt Russen, die
in .der letzten Zeit in den Berlin -Hamburger T-
Zügen Die-bstählc anSfllbrten , find jetzt in Ham¬
burg verhaftet worden. Ein dritter Komplize
sprang, als man ihn verhaften nullte , über das
Glcis . Ein gerade vorbeisahrender Vorortszug
hinderte die Beamten an der Verfolgung . Einer
der Bestohlenen hat in einem der Verhafteten
einen Reisenden wieöererkannt , der sich auf der
Reise Berlin -Hamburg an ihn -herangedrängt
hatte.

Selbstmord eines nationalliberalen Partei¬
sekretärs . In der Ober -Warnow wurde , wie aus
Rostock berichtet wird , die Leiche des seit einigen
Tagen vermißten nationalliberalen Parteisekre¬
tärs , Hauptmann a . D. Erich G e n tz gefunden.
Gentz hat sich ivegen großer Schuldenlast das
Leben genommen.

Explosion in einer Sprengstoffabrik . In der
Sprengstoff - und Munitionsfabrik A. u. W. Allen-
dorf in Schönebecka . d. Elbe ereignete sich vor¬
gestern eine Expipsion, durch die das Wasch- und
Trockenhaus zerstört wurde . Der Meister und
drei Arbeiter wurden getötet,  drei andere Ar¬
beiter wurden verletzt.

Hcckcnrosentag in London. Der Erlös aus
dem Verkauf der Heckenrosen, an dem sich auch die
Gattinnen des Premierministers Asauith und
Llord Georges als Verkäuferinnen beteiligten,
wird am' nahezu 600 000 Mark geschätzt. Der Er¬
trag soll gemeinnützigen Eiprichtungen , nament¬
lich Hospitälern zugute kommen.

Untergang eines javanischen Kriegsschiffs. Wie
aus Tokio gemeldet wird , ist der Kreuzer „Nani-
wa" bei den Brotona -Jnfeln gescheitert. Er
wurde , um ein Sinken des Schiffes zu verhindern,
auf Grund gesetzt. Die Mannschaft wurde ge¬
landet . Das nächste Kriegsschiff, das sich zur
Zeit des Unfalles 600 Meilen entfernt war , ist
an die Unfallstelle geeilt . -Von Jokusuka sind
Schiffe zur Hilfeleistung abgegangen, jedoch ist die
Rettung des Kriegsschiffes zweifelhaft.

Wirbclsturm in Amerika. In den Cordilleren
in Südamerika haben -heftig« Wirbelstürme großen
Schanden angerichtet. Die Eisenbahnlinien zwi¬
schen der Hauptstadt und den Städten im Innern
des Landes werden längere Zeit den Betrieb
ruhen lassen müssen, da der Bahnkörper strecken¬
weise durch den Sturm schwer beschädigt wurde.
Die Reparaturen werden längere Zeit in An¬
spruch nehmen.

nörgelest werden. Damit tritt zu ben̂ T"»
«roßen Vereinen, die für die Stärkung fei-
macht eintreten . dem Flottenverein
Wedrverein , auch der Luftslotten -Verein

* Luftslotten-Verein in Deutsch-sin.
Afrika. In Keetmannsboop  wurs ^ ^
sich ei» Lustflotten-Berein gegründet z- "HiJ.
nationalem Sinn « für die Verwendung J, , » '»
schlsfahrt in der Kolonie wirken will
Spitz« steht Notar Fo r ckel -und
Berlin.  Letzterer ist ausgebrldeter Fr,,„
führer : praktische Flüge in Südwest steh»» aP*®*--
nächste Zeit in Aussicht. tt ht  ifc

* Leistungen sranzöstscher MilitärfNea «, cv
Laus« der letzten 4 Monate haben die fran^ k^
Militärflieger 400 000 Kilometer geslog«̂
aneinandergereiht ergibt die Flugläng « ig °' &•
den Erd um fang.  Täglich wurden im -r-.
schnitt 250 Flüge ansgeführt . Wenn man
daß in Johannisthal , dem größten
Flugplatz , auf dem 70 Maschinen stationiert ?^
lich in guten Monaten -im Durchschnitt 7g 1
-stattfinden, so kann man stch einen Begriffwelche Riei'enanstrenauriaen Frankrol -N ...welche Riesenanstrengungen Frankreich ma»t .
stch die Herrschaft der Luft zu sichern. ' ^

* Eine Flieger -Hochzeit. In Widford f, >
Cbelmshurst fand vorgestern die Hoch»a.
Fliegers Graham W hi t e mit der amerikonii»Miegers lsraoam am te mir oer amerikann»
Fliegerin Dorothea Tavlor  statt . Die ww?
Gäste erschienen auf Flugzeugen . (? D . Redj

* Riegcrinnen -Wcttflug . Das erst« F:„.
Meeting für Fliegerinnen im Hendonvark rl■
London nimmt heute feinen Anfang . Es Derb?
Höhen- und Schnelligkeitspreise und solche3
mehreren Passagieren ausgeführt werben m ,£
jetzt haben stch sechs Fliegerinnen zu der
kurrenz gemeldet.

* Ein Kanalflieger . Der von Dover zum fcr«J
nach Dievve aufgestiegene englisch« Flieger Bai
l e n t i n i , den man bereits für verloren hielt »
jetzt nach einer sehr abenteuerlichen Fahrt W*
dichten Nebel, der über dem Kanal lag, aus
Grisnez gelandet.

Lustschiffahrt.
* Vom Wiener Flugplatz . Bei den Zeit-

wetts lügen  über 100 Kilometer auf der
Strecke Wien-Wiener -Neustadt und zurück besetzten
die Franzosen die ersten fünf Plätze . Erster wurde
Frey  in 50 Minuten 8 Sek., zweiter Mok -la in
52 Min . 13 Sek., dritter Ni « uvortin  53 Min.
1 Sek. Im Wettbewerb auf die Dauer wurde
Vollmvelle  r-Deutschlanü -dritter.

* Vom Deutschen Luftslotten -Verein . Dieser
Tag« fand in Berlin unter dem Vorsitz des Reichs¬
tagsabgeordneten B a s se r m a n n eine Aus-
schußsitzung >des Deutschen Luftflvtten -Vereins
statt , in .der für die Zukunft des Vereins wichttge
Beschlüsse geiaht wurden . Der schon auf der letz¬
ten Mitgliederversammlung angeregt« Gedanke,
den Verein zu einem nationalen Verein auszu¬
gestalten, ist im Ausschuß ausgenommen worden
und wird nunmehr einer außerordentlichen Mit¬
gliederversammlung .die Ende Oktober in Mittel¬
deutschland, wahrscheinlich in Kassel, stattfindet.

Sport.
* International « Europawcttfahrt. Bei der rate,

nationalen Europa-Wettfahrt hei Atel erhielt in der Ai,
Klasse „Meteor"  den 1. Preis und den Ehrenpreisdes
Kaisers: 2. „Termania ". A2 -Klasse: 1. „Komet", zz,
Meter-Klasse: 1. „Shamrock" (und von Ehrenpreis beä
Herrn Btermann) . 19-Meter-Klasso: 1. „Octavia" (ü„|,
den Preis des Senats der Stadt Hamburg), 2. „Rorota' !
18-Meter-Klasse: 1. „Paicla 2" (und den Preis ^
Königs don England) , 2. „Jstrla ", 3. „Danith".
Klasse: „Irene ", 2. „M-igda 8". 10-Meter-Klasse: !.
„Tarhon 2" (und don Preis des Königs don SpMsi )̂
2. „Kitty", 3. „Pampero", 4. „Pesa". Ausgegedea
guin 4" und „Isar 3". S-Metcr -Klasse: 1. „Regina4-- ]
8-Meter-Klasse: 1. „Lucie", 2. „Woge 8", 3. „Anti-ervi-
4", 4. „Tom 9“, 5. „Aviadna 3". 7-Meter-Klass«: I. „Kiz,
Imet 2", 2. „Blitz 14". 3. „Melusine 2", 4. „Giralda 2".
6-Metrr-Klasse: 1. „Gefion 3". 2. ..Neerlandia 5", 3.
„Harals 5", 4. „Schelm", 6. „Hans Jnergen ", 6. .Lon-
Qitil", 7. „Peußen ", 8. „Hela", 9. „Johanna 2*. 10.
„Windspiel 16". 6-Meter-Klasfe: 1. „Kiebitz", 2. „Scher;--.
So nderklass  e : 1. „Wittelshach 8", 2. „Rest 5". 3
„Molch". 4. „Ilse ", 8. „̂Ehrsstos Alt ", 6. „Trimcht"!
Aufgegeben: „Angela 5" und „Lnmnla". — ErMbais der
zweiten  internationaken Europa-WetilsaHrten,: 8-Meter-
Klasse: 1: „Jonanil ", 2 -.„Nurdug", 3. „Qua Badis", i.

5. „Harald S", 6. „Hans Jürge-n", 7. ,Fo<
8. „Endspiel 16", 0. „<Ke-fion 3“, 10. „Neer-
8-Meter-Klasse: 1. „Greif 3", 2. „Scherz".

„Schelm-
honna 2
lamdta 8

Beretteu die Abrndmabtzeiten in der Nacht Be¬
schwerden, fo tu« Magenschwacke Pevsöne» gut,
abends ein wohlschmeckendesNestlesüvpchen zu
trinken . Das unangenehm« Gefühl der Mlle im
Magen verschwindet und ruhiger Schlaf tritt ein.
Erhälttich in Apotheken und Drogerien etc. Al
Jt  1 .40 für XW und 75 Pfg. für % Dose. Bon
Nestles Kindermehl G. m. b. H. Berlin B . 57 er¬
halten Interessenten auf Wunsch eine Probedose
gratis und franko. ®-69

rs
solid, leicht , elegant!

Führer’s
bekannte praktische

Grosse Burgstrasse 10. 1«jh Fprri Füh n nw Grosse Burgstrasse 10.
■ Telephon 726. - Llila i UlL IuIibI

Hoflieferant.
CI^ - Telephon 726. .

Hutkoffer.

Mit Ledereinfassung und gutem Stoffutter,
Messingschlösser,

Ersatz für RohrpSaffenkoffer.
Mit 1 Einsatz: Mk. 33.— 35.— 38.—
Mit 2 Einsätzen: Mk. 40.— 44.— 48.—
Kabinenkoffer: Mk. 30.— 32.— 34.—

Führer’s praktische Führers solide Führer’s beliebte
CoupS-KofferJ“"?8“- Rpjrpf;

mit oder ohne Einsatz.

mit Bügel an den Kanten, Segeltuch¬
bezug, Stoffutter.

Guter, solider Koffer!

1.24.- ,26- ,28- ,31- ,33.- Bin.



it et«
511.
des
23.
des

;unb
* *•
bis beginnt der grosse

Saison

Die Preise sind in allen Abteilungen des Hauses

ganz ausserordentlich herabgesetzt.

Langgasse 20.
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Kuf der wohNMgzsutzr.
Von 6. A. A u t o r.

Demnächst ist wieder Quartalserster . Das
ist immer so ein heikler Tag, an dem es wie
Gowititerschwüle in der Luft liegt. Gar oft
donnert es auch und schlägt auch ein. Beim

. Hauspascha klopfte es an. Der hatte heute
einen schweren Tag - Geld zählen., Unter¬
schriften abgeben, Streit schlichten, Miete
und Zins einnehmen. Ja , man soll es gar
nicht glauben , wie schwer es so ein Hausbe¬
sitzer hat. „Der Schaden an der Wasserlei¬
tung wird schon über ein halbes Jahr mo¬
niert , der Ofen im Salon ist auch im letzten
Herbst nicht gemacht worden. Den Hausflur
und die KiÄche habe ich auf meine Kosten
müssen reparieren lassen und die Waschküche
sieht aus , daß Gott erbarm," klagt ein Mie¬
ter . Was ? soll jetzt schleunigst gemacht wer¬
den. „Meinetwegen , aber nicht für mich,
denn — ich ziehe im nächsten Quartal aus ."
Damit war er schon draußen , die Tür heftig
z«schlagend und den Hauspascha mit einem
nicht gerade geistreichen Gesichte zurücklas¬
send. Mist dem klassischen Zitat : ,>Es kann
der Frömmste nicht in Frieden bleiben,
wann es dem bösen Nachbar nicht gefällt"
wälzt ein anderer alle Schuld auf die Ge¬
genpartei . Mit dieser kleinen Blutenlese ist
jedoch «die Reihe der Gründe zum Woh¬
nungswechsel noch nicht erschöpft: sie ließe
sich ins Unglaubliche vermehren . Genug —
auch das kommende Quartal wird das ge¬
wohnte Bild zeigen: Möbelwagen. Umzug,
Verdruß , Aerger . zerstückle Möbel u. s. 's.
Jeder glaubt in der alten Wohnung durch
Schaden klug geworden zu sein und ist bei
der neuen Wahl erheblich vorsichtiger. Das
beste Mittel heißt da wohl : prüfen und ab¬
patrouillieren . Ob man mit dem Ueber-, Un¬
ter- und Nebenbewohner auskommt, kann
leider erst die Erfahrung lehren . Als bestes
vis -a-vis wähle man Wald  oder Feld,
wenn es angängig ist. Wie wohl tut es
dem Auge, wenn es über grüne Flächen in
die Ferne schweifen kann. Wenn der Erfah-
rungsfatz zu Recht besteht, daß „auf der
Schattenseite der Straße der Leichenwagen
dreimal so oft hält als auf der Sonnenseite ",
so ist damit eine beherzigenswerte Richt¬
schnur zur Wohnungswahl gegeben. Man
unterschätze nicht den Vorteil einer sonnigen
Wohnung. Am vorteibhaftesten sind in Hy-
gienilscher Beziehung die Südwochnungen:
ausgesprochene Nordwohnungen sollte man
möglichst meiden, denn sie empfangen im
Sommer nur wenige und tat Wirüer gar
keine Sonnenstrahlen . Man sehe darauf,
daß man in der Wohnung ein Licht- und
Luftbad nehmen kann. Entweder sollte sich
zu diesem Zwecke die Veranda eignen oder
aber ein sonniges Zimmer , welches nicht
von neugierigen Blicken der Nachbarn er¬
reicht werden kann. Nicht allein die Er¬
wachsenen, sondern auch die Kinder werden

GeJimdhelfspnege.
Seire 8

reichen Nutzen in gesundheitlicher Beziehung
von diesen Licht-Luftbädern haben

Das Wohnzimmer  soll am besten
Mittags - oder Abendsonne haben. Die Mor¬
gensonne nützt hier im Winter nicht viel,
wird aber im Sommer leicht lästig. Das
Schlafzimmer  muß vor allem gut zu
lüften sein. Abendsonne sollte das Schlaf
zimmer nicht haben, denn sie wird in den
Sommertagen sehr lästig und macht daö
Schlafzimmer kurz vor dem Eini ^ lafen
nochmals warm. Das Schlafzimmer soll mit
einem heizbaren Nebenzimmer in Verbin¬
dung stehen, damit tat Winter und bet
Krankheit oder auch über Rächt von dem Ne¬
benzimmer aus vorgewärnve frische Luft
zugeführt werden kann. Jedes Zimmer
sollte entweder mittels der eigenen Fenster
oder mittels der Fenster des Nebenzimmers
durch Gegenzug tüchtig ausgelüftet werde«
können.

„Das Wohnen in den alten Häusern bin
ich setz: satt," sagt Herr Müller . .Letzt be¬
ziehe ich einen Neubau.  Da kann ich mir
die Oefen, die Tapeten , den Türstrich. die
Kocheinrichtung usw. sogar nach eigenem
Wunsch noch selbst auswählen . Dann hat auch
niemand vor mir in der Wohnung gehaust,
der krank war und ist auch keiner darin ge¬
storben." Herr Müller hat ja recht, aber die¬
sen Vorteilen stehe» mancherlei Nachteile
entgegen. Nicht umsonst hat man das Wort
„Trockenwohner" geprägt mit dem häßlichen
Beigeschmack Erkältung . Rheumatismus , ent¬
zündete Augen etc. In Neubauten herrscht
mehr oder weniger ein hoher Feuchtigkeits¬
gehalt . Ein dumpfer, muffiger Geruch durch¬
zieht das Haus : man empfindet etn naßkal¬
tes Gefühl : heizt man auch tüchtig, so bilden
sich tn der feuchten Bärme Schimmelpilze,
die Tapeten und Wände zeigen nasse Stellen
und so der Unannehmlichkeiten noch mehr..
Die erste Auszeichnung aber für eine ge¬
sunde Wohnung ist völlige Trockenheit. Neue
Wohnungen beziehe man daher nie im Früh¬
jahr , sondern eher im Herbst, denn der
vorangegangene Sommer Hat dann teilweise
das Trockengeschäss besorgt. Bezieht man
eine ältere Wohnung, so unterlafle man das
Abreiben mit frischen Broikrnmmen nicht.
Bor allem aber lasse Man Licht und Luft in
die Wohnung, denn sie sind die besten Desin¬
fektoren,

Die Aufgabe einer gesunden Wohnung
soll es sein, uns ein von der Außenwelt un¬
abhängiges Klima zu schassen, das unser
Wohlblefinöen fördert. Dieser Ausgabe kom¬
men aber die Mietswohnnngen nur zum
Teil nach, öen!n Heizung und Ventilation
sind oft mehr als mangelhaft. Man richte da¬
her beim Mieten einer neuen Wohnung
darauf sein Augenmerk. Ueberhaupt liegt
die sicherste Hilfe nur beim Publikum . Je
öfter und energischer das Publikum auf der
Erfüllung der hygienischen Wünsche und
Forderungen besteht, desto mehr müssen die
Hausbesitzer  darauf Rücksicht nehmen.

Schlaflosigkeit.
Ob die Schlaflosigkeit nur ein Sympton

der Neurasthenie ist, oder ob sie als eigene
Krankhci: Vorkommen kann, darüber sind
sich die Gelehrten noch nicht einig. Tic
Hauptsache ist jedenfalls , daß man Mittel zur
Bekämpfung der Schlaflosigkeit kennt, welche
aus Wasicranwendungen bestehen.

Für den, der tn feiner Wohnung Bade-
tinrtchtung hat, sind in erster Linie als
Schlafmittel das lauwarme Vollbad von Y>
bis Istündiger Dauer und 33—35 Gr . C.
Temperatur , sowie die feuchte, kalte Ganz-
etapackung von ^ -—Istündiger Dauer zu
Nennen, und zwar werden beide Prozeduren
entweder unmittelbar oder 1—2 Stunden
vor dem Schlafengehen angewandt . Wenn
es sich um Kranke handelt , die zu Beklem¬
mungen neigen, so wird man den Vollüä-
dern vor den Einpackungen den Vorzug ge¬
ben, oder wenigstens die Einpackung in sol¬
chen Fällen durch Freilassen der Arme abän-
öern. Alle anderen Wasseranwendnnqen sind
für diese beiden nur Ersatzmittel , so z. B.
ein verlängertes lauwarmes Sitzbad für das
Vollbad, ein Leibumschlag, der nachts über
liegen bleibt , für die Packung. Diese leisten
indes häufig auch sehr gu e Dienste, ebenso
wie die sogenannten ableitenden Verfahren.
Darunter versteht man kurze, kalte Fußbä¬
der, am besten .Fließende Fußbäder ", bei
denen das Wasser zu- und abläust , das Auf-
und Abgehcn aus einem nassen Hanötuche
vor dem Schlafengehen und namentlich die
kalten Wadenumschläge lWaöenpackungens,
die vor dem Zubettgehen angelegt werden
und des Nachts über liegen bleiben. Der
volle Erfolg tritt allerdings erst bei der
Wiederholung dieser Anwendungen ein.

Die schlafbringende Wirkung dieser Pro¬
zeduren ist Nicht Suggestion , wie manche be¬
hauptet haben, sondern es findet einmal ein
angenehmes Wärinegcfühl statt, welches den
Eintritt des Schlafes begünstig", dann aber
auch eine Abhaltung der Reize vom Körper
re,p. eine Herabsetzung der Reizempfindkich-
kejt der Haut , welche ebenfalls eine be¬
ruhigende und schlafbiringendeWirkung hat
Dazu kommt tyjdji die absolute Körperruhe,
die der Patient beispielsweise in der Pak-
knng anzunehmen gezwungen ist. Gleichzei¬
tig bestehlt auch eine bis jetzt" noch nicht ge¬
nügend aufgeklärte Beeinflussung des Ner¬
vensystems und damit zugleich des Gefäß¬systems.

Gesundheitlicher Ratgeber.
Herzkranke und Leute mit Blntgcsäß-

veränderungen müssen stets bemüht sein,
jeden Blutandrang nach dem Kopfe zu ver¬
meiden, um einem Gehirnschläge vorznbcu-
gen. Die Patienten müssen vor allem mäßig
leben und dürfen sich keinen Ueöcranstren-
aungcn anSsetzen. Leider ist gegen den
Dblagansall selbst wenig zu machen. Man

legt den Kranken ins Bett , laqerl .
Gesicht gerötet ist, den Oberkörper fin**
macht kalte Umschläge auf den Kops » "d
weitere zu bestimmen ist Sache des

Darmkatarrh . Die diarrhöische
chronischen Darmkatarrhs erfordert ein»
Handlung, bei der die Blutübersüllni»
den Unterlcibsorgancn abgeleitet m/ta tou
wird dies dadurch erreicht, daß der
Unterleib , also die unteren PartDi?°^
Rückens und die Seiten , mit einem in ? <
Wasser getauchten und ausgewrungenen ^
hen Lcinentuche abgerioben werden ftia*-8’
die Haut rötet. Dann nimmt der' sr„V ’$
ein Sitzbad von 14 Grad C. und 20  sm- 1
ten Dauer . In diesem wird der Unt?-^ '
mft den flachen Händen massiert. i5
des Bades wird der Patient mit einer
umhüllt, die von den Schultern über^ ^
äußere Gcfäßivand geht. Das Verfahr»»einmal täglich in Anwendung n. Äeinmal täglich in Anwendung zu
darf jedoch nur von Personen , die nim, -
Erkältungskrankheiten neigen , ohne s ,u

Jc später Zuckerkrankheit auftriu
geringere Gefahren bringt sie mit
desto länger kann der Kranke dem
standhalten. Bedenklich aber ist die
krankheit, wenn sie sich im ersten oder
ten Lebensjahrzchnt einstellt, wenig°r ^
denklich schon, wenn der Patient das V) «
bmsjahr überschritten hat. Nach dem 30  q' =
bensjahrc pflegt der Verlauf schon ein «F?
stiger zu sein, und Personen , die n« fi w
40. Lebensjahre an Zuckerkrankheit
fett, können unter geeigneter Pflege ,,»»
Behandlung das höchste Greisenafter „
reichen. Die ärztlicherseits festzustellende
DE muß aber aufs strengste innegehalte»werden.

Yeükräiiter-Raleiider.
Die Felder und Wälder enthalten

Sommerzeit für die Gesundheitspflege U-
Körpers reiche Hilfsmittel , Schätze, die
sich ohne Geldausgaben anetgnen kann und
die leider viel zu wenig beachtet werden. •

Im Monat Juli  können und sollen»» '
Heilkräutern gesammelt werden : Andorn
Arnikablüten , Bärenblätter , Bärwur-'
Beinwell , Brennessel, Brombeerblätter , K-
bischblättc.r Brnnellc , Ehrenpreis , Eisen¬
kraut , Erdbeeren , Gänseblümchen,
Ginster, Hauswurz , Heckenrose (Blütens
Heidelbeeren. Himbeeren, HirtentÄschcheu
Hollnnderbeeren , Johannisbeeren ^ Johan¬
niskraut , Kamillenblüten , Kirschen, Küm-
mellsamen, Lavenöelblüten , Leinkraut . Lin¬
denblüten , Petersilie , Pfefferminze , Rain¬
farn , Raute , Ringelblume sBlätter und
Blütens . Sanikcl , Schafgarbe, Spttzweqerich
Stiefmütterchen, Taubnesselblüten , Tausend¬
güldenkraut . Thymian- Vogelknöterich, die
unreifen Früchte des Wallnußbaumes , Wea-
wartwurzel , Wermut , WollkraukSliitenZtnnkraut.

Ursprung der meisten Leiden.
Nach wissenschaftlichen Aeiiberunaen ServorragenSer Aerzie ist ?mfmin dF sshUäkigiw sssuibUdende" n ^ Eiigenüe Prünard ^ unb wsr^ vorksai.Ireschtkti - richtigen Auiammenietzn' , in, K^rvetkE

Salamanderstiefel
sind infolge ihrer sorgfältigen Herstellung

allen Strapazen gewachsen.

**wr-

Salamander Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M. fl mmf

Schuhges- m. b. Hv Berlin

Luxus-Ausführung . . . . M. 16.50
Fordern Sie Mustsrbuch

Wiesbaden: Langgasse 2.

Der neue Kaffee-Ersatz

Perlka

Er hat keinen Malzgeschmack und auch
keine lästigen Hülsen und Schalen . Perlka
ist doppelt so ausgiebig wie andere
Kaffee-Ersatzmittel und doch nicht teurer
als diese. Jeder Zusatz ist überflüssig.

Direction der Disconto-Gesellsdiaft
Aktienkapital und Reserven Mk. 281 000 000 .—.

Zweigstelle Wiesbaden.
Wilhelmstrasse 14 . Telefon Nr. 899 u. 900

Besorgung all. bankgeschäffl.Transaktionen
An- und Verkauf von Wertpapieren
Stahlkammer « Safes

Aufbewahrung von Wertgegenständenetc. während der Reisezeit

Kreditbriefe: Reiseschecks: Fremde Geldsorten. §
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, Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

r  Berlin , 28. Juni . Der Grund ton der Börse
out bei Besinn fest, aber nur in einzelnen
Kerlen konnte sich ein regerer Verkehr entwickeln,
ba  naturgemäß wegen der bevorstehenden Reife¬
zeit im allgemeinen di« Börsenkreise abgeneigt
sind Äre Engagements zu vergrößern . Für
HKissaürtsaktien bildete bas definitive Scheitern
her geplanten Konkurremlinie für den Auswan-
tzererverkehr über Emden sowie eine Zeitungs¬
meldung, daß der Bruttobetriebs -Ueberschuh beim
Norddeutschen Lloyd in der ersten Hälfte des
laufenden Geschäftsjahres sich gegen die gleich«
Periode des Vorjahres um fünf Millionen Mark
höher stelle, ehre wirksame Anregung . Bei recht
lebhaften Umsätzen gewannen die betreffenden
Kerte 1 bis 2 Prozent . Auf dem Montanmarkie
waren Phönix bevorzugt und >höh«r auf Ge¬
rückte, wonach die Gesellschaften an Nebenpro¬
dukten reckt bedeutende Gewinne erzielt >habe.
Auch bei den übrigen Werten des Montanmarktes
trat im Verlaufe des Verkehrs ein« in ihrer
Stärke zunehmende Festigkeit in Erscheinung.
Deutsch-Luxemburger gewannen iV*  Prozent ge¬
gen den gestrigen Kurs . Elektrowerte hatten
kein« einheitliche Kursbewegung . Di« Schwan¬
kungen dieser Papiere waren aber nur gering¬
fügig. Eine gute Stütze fand di« freundlichere
Stimmung in den gebesserten Aussichten für eine
gute heimische Ernte und in dem Anziehen der
Glasgower Roheiienpreife . Bemerkenswert ist
bas Anziehen der dreivrozentigen deutschen
Reichsanleihe. Amerikanische Werte waren wegen
der gestrigen Newvorker Ermattung abgeschwächt.
Bankaktien unterlagen bei entsprechendem Ver¬
kehr nur unbedeutenden Aenderungen . Geld für
einige Tage über Ultimo wurde etwas unter dem
Wm Quartalstermine üblichen Satz der Reichs-
Hank abgegeben. Mtimogeld mußte von Nach¬
züglern teilnvis« mit 6 Vro """ F ^ M-Iilt werden.

WlesdavLner General anzeiger 20. Funi Seite 0

Berliner

Die Börse schloß sehr still, die erzielten Besse¬
rungen blieben im allgemeinen behauptet. Nord¬
deutscher Lloyd weiter anziehend, auch Kanada fest.
Jndnstriewerte des Kaffemarktes vorwiegend
schwächer. Akkumulatoren Hagen 4, Ludwig
Loewe 3, Gebhardt und König 6, Deutsche Waffen
fünf und Vogtländrsche Maschinen 23.80 bezw.
19.80 niedriger.

Frankfurt a. M„ 28. Juni . Kurs« von VA  bis
2K Uhr. Kreditaktien 20034. Diskonto -Komm.
184% . Dresdner Bank — .

Staatsbahn 162% . Lombarden 18)4 a 34.
Baltimore —.—. Paketfahrt 141)4 a 14234. Novdd.
Llond 11834 ch 118% .

Phönix 258%,
Börse des Auslandes.

Wien. 28. Juni . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
641.50. Staatsbahn 727.—. Lombarden 98.—.
Marknoten 118.05. Papierrente 90.90. Ungar.
Kronenrent « 87.10. Alpine 990.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —..— Ruh.

Paris , 28. Juni , 12.35 Uhr. Zproz. Rente
92.80. Italiener 98.02. 4proz. Rufs. kons. Anl.
Ser . I u. II 95.10. 5proz .do. von 1906 —.—.
öo. 1909 —.—. 4proz. Spanier äußere 94.97.
Türken (untfiz.) 89.68. Türkenlose —.—. Banane
Ottomane 695.—. Rio Tinto 2634. Chartered
35.—. Debeeks 493.—. Eaitrand 74.—. Gold-
fields 100.—. Randmines 164.—.

Paris , 29. Juni . Die Börse war anfangs
lustlos : es fanden zahlreiche Realisierungen in
französischer und italienischer Rente statt. Auch
Rio Tinto und Goldminen schwächten sich ab.
Erheblich gedrückt waren Malacea -Mtien . Nach
einer Zeit der Untätigkeit wurde die Haltung
allgemein schwach, wie es hieß, infolge von Po-
sitlonslölungen der Grotzspeknlantew. In der
letzten Stunde besserten sich französische Rente,
Malacca und Goldminen. Schluß unregelmäßig.

Paris , 28. Juni . 4proz. Serben 89.70.
Paris , 28. Juni . Wechsel auf deutsche Plätze

*. 12' 31. tan «*- Id,28 . Juni 1912

Diehhof-Marktbericht.
Amtliche Rotie rung vom Juni 1912.
Auftrieb:  Ochsen 123, Bullen 3, Kühe u. Färsen 110, Kälber 446,

Schafe 74, Schweine 10:7.

L

-s

5
e
G

fA. Ochsra : a ) vollsleischige, ausgemästete , höchste« SchlachNverkes:
1. tm Alter von 4—1 Jahren . . . . . . . .
2. Me noch nicht gezogen haben (ungejocht ) . . . .

b) junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere nusgemästet « . ,
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . . . . «

IB. Bullen : a ) vollsleischige, ausgewachsene , höchsten SchlachtwerteS . . .
b) vollsleischige, jünger « . . . . .
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere » . . , ,

(G. Färsen und Nicht:
a ) vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes . . .
b) bollftetsch. ausgemästete Kühe höchsten Schlachrwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen.

2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen

D. Gering genährtes Jungvieh (Frcsscr ) : ; ; Ni > i'
a ) Doppellender , feinste Dtast . . . . « » » ,»
b) seiuste Wastlälber . .
c) Mittlere Mast - und hefte Saugkälber
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . , » » »
e) geringe Sauglälber

A. Wridcmastschasc: a) Maftlämmer und Masthammel
b) geringere Masthammel und Schafe . . »

B. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) .

<I) vollsleischige Schweine von 80—100 Kg. ( 160— 200 Pfd .) Lebendgewicht
D) vollsleischige Schweine unter 80 Kg. (100 Päd .) Lebendgewicht . . ,
£) vollsleischige von 100—120 Kg. (200— 240 Pfd .) Lebendgewicht . . .
d) vollsleischige von 120— 150 Kg. (240— 300 Psd .) Lebendgewicht .
e) Fettschweine über 150 Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht . . . . .
s) unreine Sauen nnd geschnittene Eber.

mcij  r > i)0 #ruii>
*:btnb: | Sch lach!.

„ 9 wchtVon—-vi' J rot—5t!

53- 58 93- 101
52- 57 91- 10n
46- 61 83- 92
00- 00 0) - 00
00- 90 00—00
48- 53 80—87
43- 47 71- 78

50—56 8 '—100
43- 45 79- 83
47- 48 85—92
37- 42 68- 77
31 - 36 62- 72
00- 00 00- 00

00 -CO 00- 03
64- 66 107- 111
58—(0 97—100
52- 57 87—95
45- 51 75—85

4l 86
00- 00 00- 00

58- 59'/, 74- 76
57—587, 73- 75
59- 607, 74- 76

58 73

Üng. Kronenrt.4 86.90b
do. Staatsr. 97 3X 76.900
Bucar. Anl. 98 4X - 1
B.Air.StA.IOOL. 4X 97.Q0bB
do. do. Pes. 6 104.00b I

Lissabon.$t.-*A. 4 78 90bG

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleine.7 131.OOG
Braunschw. Ld. 6X123.50ii6
Crefelder. . . 3 100,OOG
Eutin-Lübeck. . 3X _
Halle-Hettst.LA 3 83.75G
Lübeck-Buchen 8X181.00B
Mokl.FriadWilh bX116 OOG
dp. do. 5 107.00b

Niederlausitz. . 3X 31 00b
Nordh.W0m.LA 3X 76.008
Oetlorr. Staats 6« —
Warscn.-Wien. MX
Mittelmesr. . 3,4
Prim Henri. . 6J 155 50b
Zsohipk.Finstw14 _

Eisenbahn -Prlor.-Obligat
Üux-PragerGld.3 75608
Kasth.Odb.Gld.4 31 506

do. Siib. 89 4 88(25b0
Oast.Ung.St.all 3 73.308
do. Erpamsan.3 75.70«
do. StaatsGoid4 94 00«
8üdöst.(Lomb.; 2,6 53.10b
do. Obi. Golf 5 99.601,

Ivangor. Oomp 4X100 OObG
Mosco-Kursk 4 83.90«
0relGriasi89er4
Süd-Westbahn4 8850«
Kursk-Kiew. 4 89 70b
Mosc.KiewWor4 OT.OObU
Mosco-Rjasan 4 89.70b
Rybinsk gar 4 08 OUbG
Süd-Ost 1891 4 88 OG«
do. 1898 ak.OF 4 8800«
Wladikawk. 9! 4 88.40b
Anat,Eilt.-Obi 41 97 OOG
do. Ergfti.-Net: 4! 93.908
Ital.Mitlalmeer4
Tehuantep.G.A 5 98 50bB

DeutscheHjpcth.- Piandb.

Marktverkauf: Allgemein mittleres Geschäft. Bei Großvieh Ucberstand, Schweine und Kleinvieh llUS-
vcrkauft- Die Preisnotierungs -Kommissiorr Wiesbaden.

Von den Schweinen wurden am 24. Juni 1912 verkauft: zum Preise von 76 Mk. 54 Stück
57 Mk. 57 Stück, 74 Mk. 71 Stück, 85 Mk. 78 Stück, - Mk. - Stück.

Berlin . Bankdiskont 41/2, Lombardzinsfuß 51 /r, Privatdiskont 4Vi#/°
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestollt. Nacndr. verb.

Otscb.Fds. 1.Slaats-Pip.
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Ot.Roha-Setiatz
de. 1. 4. 15

Pr.Sol<atz1912
dt. Reichs-Aul.
de. do.
de. do.
do.ScM1g.O8

Prprn. leons.A.
de. dt.
de. de.
de. Staffel

8ad.St-Asi.01
de. dt. 1902

8aytr. St-Anl.
de. de.

Brem.Anl.1899
de. 09 ulc. 19
de. 96.

Case. Landeakr
de. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
de. XXIIIe. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
de. de. 86/02

KessStA.93/09
öe.96 03 04 05
do. 09
üeckl.kt 90/94
0!denh.StA.03

Hannorsch
do.

Hita.Nass.
de.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preueu.

do.
Rh.-Vleetf.

do.
Säehsieeh.
Schiss. .

do.
Schl.Holst.
. do.

Brandend.Pr.-A
Kann.PAVIIVIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Poson.Prr.-Anl.
do. dd.
do. do.

8h3inp.Pr.-0bl.

100.10B

100.755G
90.00bS
80.3050
93 25b
90.00h6
802510

100.7056
96.2056
99.406
68 40«
99.7556
88.20B
87.706
99.750
77.905G
91,SOG
92.506

100.00B
100.008
100.506
99 806
89 3056
79.7556
88 208
77.703
99.406
03.506

99.506
68.005

89.006
99 205

83.908
99.406

3Kl 89.10b
99.708

. 88 806
4 89.60b
4
3X 88 906

99.206
3%88.806
3S 89.506
3
4
3X| 87.256
3X{90 25698.706
3X 87.1058
3X183.606

Rhnpr. IXXIXIV3 S3.00G Slchsiscb. 4
do XXXXI4 93.400 do. 3Xi 90 UOnG

Sehl.Hlst.Prv.A. 4 do. 3 81.00«
do do. 3X Schis, altl. 3X
do. Land-Kult. 3X doL.A.C.D. 4 99 806

YJastf. Prv.-Anl.4 99.25«1 SchlHIstLk 3X 88.40b
do II III IV 3X 8820bb do. do. 4
do II 3 82.000

■sj
WestfLand 4 98.25bG

Teltow. Anleihe4 98.70b do. do. 3X 89406
AltonaSt.-A.01 4 88 306 Westp.ritt. 3X 91 106
BarmerSt.-Anl. 3X 94 306 do. do. 3 78.756
Berliner St.Anl. 3X 99.00l)G do. neue 3X 89,406
do 1882/98 3X 94.60b do. do. 3 78756
do St.-Svn. 1 4 Augsb.7fl-Lese frc. 33.75b

Bielefeld. . . 4 98 606 Bad.Präm.A.67 4 172.00b
Brest.St -A. 91 3X 90.406 Brnschw.2GTL. frc. 198001«
Brombrg,St.-A. 3X Cöln-Mind.P.A. 3X134.10b

do. 1uk. 19 4 Hamb.50Tlr.-L. 3 17410b
Charlttb.89/99 4 99.3086 Lübecker do. 3X

da. 07 u. 17 4 99 30« Mein.7Guld.-L. frc. 33 75b
Charlttb.95/96 3X 90 80b Oldenb.40TI.-L 3 125.00b
Cöln.St.-A.».98
Düsseid.88/03

3«
3^ 89.106 Azsiandischs Fonds

Elbarf. St-A. 99 4 98.730 Argent.Anl.v.87 5
Ess.StA.VIV98 3X do. inn.4000M. 4X
FuldaerSt-A.07 4 do.äuss 10OLvr 4X 98 20«
HallescheSt.-A. 4 98.10« do.Ges. 8.8.97 4 87.20b

do. 86/92 3i Bug.St.-Anl.92 6
llann. St.-A. 95 3X ChileGold-Anl. 4* 90 60«
Kiel.St.A.98/10 4 98.306 Chm.Anl.«1895 6

do. 04/17 4 98 OObG Io. *. 1896 5 99.256
do. 07/19 4 98006 do. T. 189S 4X 92.25«
do. 89/92 3X 91.306 do. Tientsin P. 5 97.60b
do.01 02 04 34 &9./5t> Griech.A.81/84 1.6 60,00oG

Magdab,06ull 4 99.50B do. Goldrsnt# 1,3 4610«
do. 7591 u02 3X 91.80bG do. Monopol IX

MündonorSU 4 Jao.A.II. 10.1.7 4X 94 606
Naumburg. 97 3X do. 4 88 1OG
Reiner St.-Anl 3X Mex.Anl.4080W5 9975b
Stettiner St.-A 3X 90.40MJ Oestcrr. Goldr 4 96.10«
Wiesbad. 1901 3X 90.206 do. Papiefrt 4,2

.Bor!. Pfdb 6 116.806 do. Silberrt. 4,2 89.50b
do. do. 4X106 306 do. 1860Löse4
do. neue 4 9S90B Port.8tA.unifII 3 66.50«
do. de. 3X 89 606 do. III. Spat frc 9.008
do. do. 3 80.756 Rumäft. 190c 5 101.006

Cnt.Ldsoh 4 S8.20b do. 1905 4 92 50«
do. do. 3X 88,306 do. 1391 4 96.20o8
do. do. 3 80,506 do. 189! 4 91.10G

DtPfb.Pos 4 100.426 Russ.Anl. 1902 4 90 80bG
KuruNeum 3X 99.006 do. do. 1905 4j 100.50«

3X 52306 5
Ostpreuss 4 95.006 do. Staatsrnt 4 93396

do. 3) 89.6ÜOG do. Bodan-Kr 5 114.306
PommLnd3X 9030« Sao PauloG.-A 5 99.406
do. do. 3 79.25b Serb.am Anl.95 4 »3 306
do.neuld 9 89.75oG Hrk. St.-A. 03 4 89.75b
do. do. 3 do. Bagd.-A 4 83.60«

PosePsahe4 do. 1905. 4 80 806
do. 3X 93.406 do. Lose . frc 17010b
do. 1. 0. 4 98.508 Hng. Goldronte4 30.50«

ßerl.Hyp.-Sank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI
do. XXV0.20

OtschHyp.B.VIII

3X1
4X100.4056

98.0056
97.0056
97.6056
91.006
99.756
95.256
98.756

4
4
4
3X
4
3X
4
3X 88.406

do. XVI8k. 19
amh.Hp.B.olg
do. do. 1908
lann.Bd.XV19
do. do. II

do. do.
do. do. IIIII

loining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVo.1919
do. XVo.l 920
do. 0. 1913
lilteld.Bdkr.VI
do. onk. 06
do. Grdrtbr.lll

do.
do.

XVII
XXIX

XI

do. do

do. ».07 ok. 17
do H/p-Vert.
do. Pldb.8.XXII
do. XVIII-XX1
do. XXV 1914
do. XXVII191
do.XXVIII191
do. XXIX1919

XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.K!einb.-Obi
do.Komm-Ohl.
. . . do. VI 17
do. do. IV
do. do. U 20
do. do. X 21
P.ho.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Ohl.
Rhsin-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XI0. 18

98.6056
93.668
17.76b
38.201«
99.0016
83.00uG
99.001«
89.066
98.961«
91.806
88.506
96,000
93 806
97.501«
97.60t«
68.5056
98 8056
89 706
97.256
89 086
98.251«
96.90W

4XH4.258
97.2056
99.256
88.2856
97.9056
97.4056
97 806
98.706
87.751«
88.406
89 086
89.806
98.3056
87.5856
97.4056
97.6056
97.906
,7 806
97.0056
97.0856
37.5056
98.0056
98.0056
98.2556
99 2556
91.2556
88.2556
97.506
90.006
99.7556
93.256

4 ' 99.7556
4 100.256
4 97.4056
3X 88.00 '«
3* »8.306

97.0050
97.806
98.0056

RhoinW. XIIo20|
do. XIIIuk. 2S

Sachs.Bodonkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Wostd.Bodkr. X

do. do. I|l

93.2056
99.006

97.306
88.006
98.306
88306

Berl, Bockbr.
Böhm, ßradh.
Schöneb. Sohl.
SpandauerBrg.

Bann-Aktien SChulth. Brauerl5

Barmer Bankv.
6erg.-Mark.8k.
3rl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.il
Brasil. Bk.1. 01.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
6rsl.Diik.B.ab|:
Comm.u.Oisk.ö
Darmstadt. 6k
Deutsche Ban
do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskoni.-Komm
Dresdner flank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-8k
Haftnov. Bank
Kiidesheim.Bk
Kieler Bank.

ki2!

Könlgsb_
Leipz. Kred.-A
lfib.Komm.-Bk
Magdeb.Bank»
Märkiscfiflßank
Mckl.Hyp.u.W.
Mckl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim, flank
Nationaib.f. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 6k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-ßk,
do.Leihhaus.
dö.Pf 3k,
Reichsbanx. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.ausw
Schaafth. Bnkv
Schiet. Bankv.
Södd. Bodenkr
Westd. ßodnkr.
WestfLippVerß

6̂ 1td.OObG
150 25bG
185.25UE

6 ,̂117.00b
. J171.10B
5X113.256
8X169 OCR
' 108.006

112.20b

253.0056
117.256
152.25t«
184.305

3X11525856
8Xj1S1.50b6

170.006
180.10b
145.0050
170.006
117 508
130.006
161.50oü
130 3Ü6
114.301«
101.508
291.506
1111.500
137.3058

5X109.000
6X118.50b

122.605
97.906

122.50-6
119.256
119.2556
123.506
123.106
158.406

9X188.2558
116.0056
78.500

157.386
134.4056
124.00b6
163.75B
15270b

7X122.805
7X152.006
8 -
7X145.000

Boeh. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm,
Herkul. Brauer.
KielerSChlossb
Leipz. ßr. Riib.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
L6*efitfr. Örtfn.
MüserBrauerei
Schlegel Br
SchöflerhofBr.
Wiekül. Küpper! 7
Accumulat. Fab25 516.30b
Alfeld-6rcn. Pp ‘
Allg.Elektr.Gea. . -
AlsenPorll.Cem15 225.50G
Alumifiium-Ind

H10

100.50G

Industrie-AStisn
Berliner Brauereien 0;s

11 226.7550

»uswartice

108.7556
148.756

124.756
258.7556

14
Anglo-Oontin. .
AnhaltsrKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg de. . .
Bälcke Bochum16
BaroperWal:w.
Borgm. Elektr,
Borg.Märk.Ind.
Bari. Elckt.-W
do. Maschb.

BielofaldMsch
Bismarckhütte
Sochumer8gw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw. _
Braunk.u.Brik.l1!
BraunschwJute

de. Kohlen
Breitenb. Gern
BremerLinoi.
de.Wellkamm.

Gardineb.Olli
Cassel. Fedst,
Cölnar8rgw.-V.
do. Gasu.Elekt
CSIn-Müs. Bgw
ÖenperdiaBgb
Consblidation
Cretlwitz. Pap.
Oelmenb. lihol.L.
Dcssaucr Gas Jll

10900 ‘«
20 362 .006
20 409.006

108 808
140.0056
165.255
130.2556
183.006
72.806

213506
1800051!
138 256
160 506
87 1056

138.256

itsch.Gasglühf506150056
do.Lur.Bgw.V. 11
dc.Waff.uMun

Oonnersmrckh.
Dössold. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.'
EgsstnrlfSalin.
Eintracht Brnk.
Elbert. Farben 25

do. Papiarf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollmar.
Esebwoil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb Schiffb
FristsrSRessm

. 246 5056
7X118.5056
' 157.5056

119.7556
. 1421856

16| 399 7556
231.0356
210.0056
140.2556
79.50B

199.805
230 25°6
508.005
134.0050

. 139.0956
12X229.905

95.0056
194.00ö
210.0956
212006
98256

_ 190.25b
16 261.0056

429 006
187.50nG
465 00«
69.0056
456056

16 285.755
333.005«
I95.90B
327.2556
136.0056

Getsenk.Bergw.
GsorgMariaStA

do. Vorr.-A,
Gerresh. Giasti
Gest slktr.Unf.
Gildsmeist.Wkz
Gladbaclsüpinn
Görlitztr Eisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch32

Hebers. EI.G 10

Hanno«. Uasch.
Harbg.-Wien G.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb,Harns. Hasch'.
Hasper Eisen».
Hedwigshütte
Herbrand Wgi_
Hpsch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.Ascbersl.
Kattowiiz.Brgb.ärgb.
KöhlfflanoStrk.
KönigWilh. k».
Königsbern.
Körbisderf.Zck
Gebr. Körting

167 5056

173 75dG
26 1640.0056
16 310 6056

163 OSG
12 233 2556

131.0056
190.256

27 480.00'«
513.505
81-256

194.753
64.608

161 006
162 506
143.20)«
81.508

187.00«
102.0056
1,6106
230 0056
172 005
137.008
108.006
245005
136 30-1
63.985

426.00«
2C2.00«
138.008

7//, 16.006
20675«
185 505
ISO 105
180 26«
147.905
157 256
329 00«
610 255

24 432.00«
164.(0«
235 10«
374.00«
244.586
220.008

10

Marienh. Kotz,
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset,
NähmKcch&Co,
Neueßod.-A.-G,
Hiederl.Kohlnwl?
Nordd.Wollkm.
Obschl. Eisb. 8.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAtKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.Wjl2
Rombach. Kätt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G,
Sachs. Gussst.
Sahne Salzung.
Sangerh. Msch,
Schimisch.Gern
Schles. Cement1
do. Zinkhütte18

Schub.4 Salzer 20

10* 144.00*;

KyttSauserhütt.
Lauchhammor.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall.
Löhnen Masch.
Ldw.Löwe&Go.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk
Mannesmannr.

128.50*3
215 006
206 000
187.50^
172.75G

. 166.00 0̂
7ü135,f.0G

96.75bG
115.60G

123.0ßbG
96 001)6

24 (415.25b
6 |215 .ÖObB

193.506
11? 90b
199.75hG
146.40b
102 80b
82508

19390b
154.00bG
144.25bG
2ö9.00b6

Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. & Halske 12

257 60G
103.751)13
316 00W3
174.50bO
84.0ÜUG

188.10b
174 00b
91.00bG

136.00b
141.10ÜG
295.03b
109.756
213.50bG
154.00b
134.25b
386.00bG
321.OObG

SchuckertElektJ7̂ 155.75oG

Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co
Stoib Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.eh.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf .
Vorwehl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.

_ Wendoroth ph.
325.25wi Iwesteregel Alk,
124.50B IwestfaliaCem.
103.75G Westf.Drahtind
810,006 I de. Orahlwerk10 143.25b

Obligat, indnst. teflsch

159.25b
231.50b
235.80b
111.OObG
380.25b6
96.59M

190.10b
231.256
128.1OG
128 008
263.50b
125.896
140.506
332.2GbG
159.ÜÜ6
274.Ö0bG
184.50bG
102.00bG

252.OOG
15 231.7ÄL
9 150 OObG
5 105.OOG

11 |!92 .6dbG
5 118.OObG
7 165.3GU

12/b221 .76üG| do. Kupidntk. 5 lU .OObB

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
.Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest.EI.B
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb1
HannStrVA
Magdb. Str-
Hansa.Dpf,
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

18 320.50of

51.00hl
99 3C1

172 00nl
116.25bl
5850G

108 09»
189 50h!
190 000

87.50«
150.753
180 500
163 90« *

7X156 SOG
' 141008
64,124 75«

108.506
54135 OOG
84183.00«

141 50«
182.250
86 008

184.500
263 25b
11788«
48.250

Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahntte. .
NeueBod.-Ges,
SiemJtftisk.kv3
Landbankr

41100.60«
'4%mo <w

95.000
93 50«

101 00«
4X100.000

Wechsel-Kurs«
Amst.Rott3 7. 4 —
Brüss.u.Ai3 7. 4
Kopenhg.3 7. 5
London.vista 3 20.463
Nouyork.vista
Pari» . .vista 3 81 10h«
Wien . . 8 1. 5 84.63b
Schweiz. 8 T. 4
Ital.Pläti. 10 T. 53
Petersb. >8 I. 5n —

Gell Silber, BanVnotsii
20-Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.Siiss.Goldp.lOOR
Amerikjn.Koten. .
Belgische Koten. .
EnglieeheBunkn.il.
Fr»»z.Bankn.100fr.
Hollind. Banknoton
lesterr.Kol. lOOKr
iuau.Hultn10ÜAh!

16.263b
2041b

|216.43b
4.18566
80.63b
26.46b
81100

16980b
84 73b

215.30b

Wilhelmstrasse 22 Depositenkasse Wiesbaden.  Ecke Friedrich *«™ » «.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 3483

Keichsbank -Giro-Konto.
Postscheck -Konto Kr . 250 Frankfurt a . » .

Eingetr. Genossenschaft mit ibeschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7,

Der Verein nimmt von Jeaermann , auch von Xichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300—, gegen und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu Vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkasse -Finlagen von Mk.5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3'/»% Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen,

sowie die an den drei letzten Tagen eine^ Monats erfolgten Rückzahlungen
werden für den ganzen laufenden Monar voll mitverzinst.

Izanfcnde Recbnang ohne Kreditgewährung(Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei , mit 3' /, verzinslich.

mitgliedern des Vereins werden:
Vorschttsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3
1 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar,
, Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung ge-
■ währt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - and Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten
Koupons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall. Anszahlangen im
In- auch Auslande, Ausstellung von Reise-Kreditbriefen . Annahme von
offenen u. geschlossenen Depots . Vermietung von Schrank¬
fächern unter Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt teuer- unddiebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

Geschäftsberichte, Bedingungen und dergL stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit
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Mein grosser diesjähriger
6

Imciii  yi w%*****" — ^ H m M

Saisonausverkauf
beginnt Montag, den1. Juli.

Arnold Obersky.
Korsetts Wiesbaden

Grosse Bur$sfrasse 3 7.
36184

ir I nnnnn ^ ß 33 — (Ecke Bärensträsse (früher Gebr. Wollweber)
Wegen Umzug naai Langgasse oo

Verkauf
zu aussergrdentüdi ermässigtm Preisen

Wir bieten damit eine selten günstige Gelegenheit, moderms-rgaKrsÄSSSäs
wu « '11 • _n . . f _ . . . AttiutrnDTl»

y ’chuhhaus SCanggasse Si
berühmten Fortschritt-Stiefel.

Marcus Berle &. Co.I 11 M . _ __ Tel. 261
gründet 1829. Bankhaus tu.m esie.

- Verkauf̂v° n̂ WertpaP Ieren» Sch*
S e . ert . . te . srt . ee . St . blk . mmer G . wMb . .

Postscheckkonto
Frankfurta. M.

No . 3933.

Fernsprecher

Biebrich

No . 50.

Die Kasse ist
den nach Regierungs -Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mrt ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften,

für Svar -Einlagen io Lrder j **■;?
Zrnsfntz f Verzinsung vom Einzahlungstage bis

zum Rückzahlungstage ; bn Sparemlagen
mit halb - oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

WWLLSWZN 'LN«
sondere dürfen den Steuerbehorocn nach

«SfÄÄ
«uw « . . . s Sa ! fÄSs . f “5 s

jegliche Kosten für den Sparer,
» -t- i-.. . - -,-ch d-«

neuesten Stand der Technik ncucrbautcn
Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich. Rathausstraße 59.
«eöfsmt von 8 - 12 '/, und L - L Uhr.

Alleinverkauf der

IMS-!.
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Verwaltung offener Depots.
Gebühr beträgt 40 Pf. für je Mk. 1000(mindest. 1 Mk. pro Jahr).

Vermietung stählerner Sehrankfächer
unter eigenem  VerschlusstwÄ (Reisezeit
eins von Mk. 4.- an janrm-u. , mi er

sehr geeignet ) entsprechend billiger.

Reisekreditbriefe . Fremde Geldsorten.
An- und Verkauf von Effekten.

p„ vi» » Mk pro T— «SSfÄ 'EL«
g etog «de ™ gen .

36i22|

Mein Büro befindet sich von Sonn¬
abend, den 29. Juni ab

Kirchgasse 23 1
Dr. jur. Buttersack

Rechtsanwalt.

Weshalb
meto, K»°d,»!«

STÄ “ ft,
wächst die Zahl meiner Knnden ans das Erfreut

' , « neumsiHmuL - , Poüa ar,

isdilas-Kranke! "

mi« »» , ” Ei r! s, Mi,tof l p, “ p‘'Aeusserlich anzuwendendes Mittel

ßlänzemder Erfolg!
U " f " f ® Mk Doppelschachtel 3.30 Mk

Origmalschachtel pfg _

Prospekt mit Gutacht . n und Danksagungen gratis.

Denn

SÄÄIf »CHlÄ "S WÄgsjne äft'Sa ssl
bitte ich momentan8r°t£ , - : Djcje au§ Resten sei4>n' ^

iPÄp * « - - S

annchmbarcn Preise abgegeben. « . ka«^

Um-leupffe 223
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich.

Fabrikant
Aug . Jacobi
»armstadt.
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener General-Anzeigers.
vermieten.

[ Wohnungen,
6 Zimmer.

Reugaffe 24. 2., 6-Zim.-Wobn.
per 1. Okt. ev. früher . Näh.
im Laben._ 35312

_ 5 Zimmer. _
Marktftr . *45

Wohnung, vorzüglich z. Ver¬
mieten geeignet, 1. Juli zu
vermieten Näh. im Schub¬
laden._ 34905

Gegenüber d. Serz -Jesu -Piarr-
firc&e in der Villa Hubertine
in Biebrich ist eine schöne

5 -Zim . -Wohnung
m. Diele, off. Vcrau . u. Gart.
an ruh. Leute zu verm. 3673

4 Zimmer.
«lbrcchtstr. 38. 4-Zim.-Wobn.

mit ZubeK. 1. Stock. Näh.
Parterre rechts._ 35169

Bleickttr. 13, vt.. 4-8 .-W. mit
Flaschenb'k. v. s. o. 1. Juli . 35199

vleichstr. 18. Htb. 1. Et.. 4 Zim.
u. Küchev. sof. N. Gottwald.
Faulbrunnenftr . 7. 35497

Gust.-Adolfstr. 15 sch. 4-Z.-W..
Bad, r . 3b . sof. N. 1. Et. 35193

Jahnstr. 34. 1. St . r. 4-Z -W.m.
3ub .1.Okt.Näb.2.St . l. 86112

Karlttr. 27. sch. Pt .-Wohn., 4Z. n
Zub4ofwdffwNLuisenstr3 ^ 1

Reugaffe 21, 1. Etg.. 4-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör per sof.
od. sp z. vm. Näh, p. 86142

Wielandttr. 13, sch. 4-3 .-W.. 2.
u. 3.St ., sof.od.sp.N.vt.l. 35194

2 Zimmer.
Adelheidstr.101, Gth.. sch.3-Z.-W.

v. I.Okt.z.v. Näh.Vdh.pt. 36088

KaDdofür. 6, fjoflmn
beste Geschäftslage, abgeschl.
3-Zim.-Äohn . mit Zubeh. sof.
zu oerm. N. im Hauseb. Franke
od.BllroWilhelmstr .28. s35966

Bjsmarckring 7, Hth. 2.. 3 Zim .-
Wobnung sofort oder später.
Daselbst Werkst, oder Lager-
raum zu vermieten. 85894

Bleichstr. 28, 3-Zim.-Wohniing
zu vermieten._ 9212

Bülowftr . 12. 1, 3-Zim.-Wokng.
m. Bad p. Okt. zu verm. 9354

.Dotzheimerstr. 46, Hth. 3 Zim. u.
i Küchez.vm.Näh.Vdh.p. 36113
Wotzheimeritr . 98. Vdh., schöne
M3 Zim.. Küche, Keller sof. zu

verm. Näh. 1. Stock l. 34995
-Drudenitr . 7. Vdb. 2.. 3 3 . u.
i Küche s. o. kv. Näb. Druden-

stratze9, 1._ 35203
Eleonorenstr. 4,1 ., 3-Z.-W. mit

Balk.z.v.NLanggaffe 25,149078
Feldstr. 22, 3 Zim. u. Küche ver

sofort. Ääb. im Laden. 35206

Erabenstratze 14,
3-Zim.-Wobn. m. o. Werkst, o.

Lagerr. v. sof. z. v. Dorts . w.
em Koblengesch. betr . 3520g

GMbenstr. 28,1. 3-Z.-W.m. od.o.
. Werkst, o. Laden._ 36141
Kaiser- Friedrich -Ring 2. Htb.

Dachwohn. 3 kl. Zimmer . Küche
u. Keller. Näh. Laden. 35899

«nausstr . 1. 3 Zim. - Wohn. m.
...Zub. N. b. Seitz 2. r . 36010
Luisenstr. 16. Htb. vt.. 1. u. 3..

je eine schöne Wohnung von
_ 3 Zimmer u. Küche. 35221
^ö ^?bN' 21.2,gegüb.o. kllLangg.3-Z.-W. m. od. o. Werkst. 36141
Moritzttr. 12. Gth. 1.. kl. 3-Z.-W.
-gn ruh. Le ute. N. Lad. 36166
Rettelbeüstr7l5. 1. sch.3Z.-Wohn.

zu verm. N. Schäfer, v. 35317
Matterstr . 4. 2.. 3 Zim. u. Äiiche
, ver 1. Juli . Näh. 1. St . 36014
Rauentha-erstr. 9. Mtb. Dachst..

3-Z.-W. v. 1. Mai z. v. 34921
Am Römcrtor7. 2.. 3 Zim. mit

Kücheu. Werkstatt, geeig. für
-Schubm . Näh, b. Lang. 35943

KölnerbergZ
Zimmer -Wohnung evtl. m.t Stall . Nah. Oranienstr. 62.
t St. _ 35440
merbergl4,V .l ..sch.3 Zim.-W.
^I .Okt. z.v. Näb. Vdb.3. <36084, z.1.1

ScharrÄarnhorststr. 2. 1 r .. 3-Zim.-
Wohng.  zu vm. 9362
h- rnhorftstr .29.v..3Z .-W m.gr.

^lachlan . v. 1. Juliz . vm. 36004

Schillerplatz 2,
3-Zimmer-Wobnung ver 1.

MWul' _ 35493
Schwalbacherstr. 57, 4 St .. 3-

Zrm.-Wohng. mit Bad . Speife-
kainmer, eventl. mit Werkstatt

—!• 6uli z. vm. N. 2. r . 36078
Schwalbacherstr. 93. 1.. 3 Zim.

mit Zubeh. 1. Juli . Näb. b.
-Lauer 2. St._ 36008

Bk Schwalbacherstr. 14, 2., 8-
m. Ba4k. u. 2 Kell. v.

Okt. z. verm. Näh. i.
»agazin.

Wrämstr. 31. Stb..3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör 1. Juli
A . vermieten. Preis 28 Mk.

^ Nah. b. Schmidt. 36148
«rllritzftr .48.Sth .v..3-Z.-W.evtl.L » ltt Wascht NäbNdkl  3w,8tt
«Mr . 4. Htb.. 3-Zim.-Wohn.

Rah. Vdb. 1. St . 854a

2 Zimmer.
Aarstr . 23. 2-Z.-W. z. vm. 35230
Adlerttr . 33. 2 Z.. K.. auf al.

od. später zu verm . 35231
Adlerstr . 37. H.. 2-Z.-W. 3«is4
Adlerttr . 66. 2 Zim.

ob. sväter , billig.
Küche sof.

35233
Bertramstr. 19, Htb.. 2-Z -̂W.
, Näh, vt. im Vdb. 35234
Bcktramstr. 25, V. D. schöne 2-

Zimmer -Wobn. p. 1.Juli od.sp.
z.verm.Näh. BüroHofr . 35977

Bismarckring 38. Hth. 1.. 2 Z. u.
. Küche sofort od. sväter . 35980
Bleichstrahe 18, Hth. 1. Etage.

2-Zimmer -Wobn. ver sofort.
Nah. Faulbrunnenstraße 7. bei
Go ttwald . 35965

Bülowstr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb Vdh. v. r . 35237

Dotzh. Str . 46, Gib.. 2 Zimmer.
, Küche ver sof. od, s-v. ivoio
Dotzheimerstr. 98. Mtb . u. H

schöne 2 Zim., Küche. K. sof.

Dotzheimerstr. 103,sch.2-Zim.-!- ,.
>u. Balkon v. s. od. sp.b. z. verm.
Nah, das. Vdh. 1. St.  l . 9311

Dotzheimerstr. 165, mod. 2-Z.-
Bohn . i. Mtb . u. Stb . bill.

. zu verm.  _ 35239
Dotzheimer Str .122.HH.,sch. 2-Z.-

Wohn.. 270 M. zu vm.  35406
Eleonorenstr . 2. Msd.-W.. 2 1

u. K. z. vm. Näh, das, vt.  90?
Feldstr 3. Stk .. 2 Z. u. K. v. al.

00 . water z. verm . 35414
Scld,tr .' l5 .' Vdli..2-Z.-W. m.Zub!

ver sof. od. sp. z. vm. 36143
Feldstr . 15. Vdb. vt.. 2-Zim .-W

evtl, mit Stallung 1. Julioder später . 10001
Feldstr . 15,Msd .-W„ 2 Zim . und

Küche, v. sof. od. spät. 36143
Frankcnttr . 21. Hth.. 2 3.  u . K.

s. 0. sv. N. Dru 'denst. 9, 1. 34473
Georg-Auguststr. 6, 2-Z.-W0H-

nunaen v. sof. od. sp. 252 39
Gncisenaustr. 26. sch. 2- u. 3-Z.-

Wobn . Htb., v. sof. z. vm. N.
b. Heilbecker vtb 1. St . 25513

Schöne 2-Zim.-Frontspitzwohn.
1. Ablchl. u. Balkon vreisw.
zum 1. 7. zu verm. 25453

_Gern er. Göbenstr^18 ._
Gocbc ntt.19, S . v.. 2-Z.-W 25122
Gust.-Adolfstr. 5̂ 2 , 2-Z.-W^ gr
. K., Ke ll. mtl . 25.JK Dt.j 602i
Hclenenttr . 17. sch. Dachwohn.

2 Zim.. Wche u. Keller auf
sofort od. sväter zu vermiet.

_Näh . Vorderb . 1. St . 35443
Helencnstr . 18. H. 1. 2 Z. u. K.

s. z. verm . Näh, b. Klein. 9096
Hellmundstr .27,H., 2-J .-W.36123
Jahnstr . 12, 2 Zimmerwobnung

zu vermieten.  _ 35287
Karlstr. 7, Frtsv. z. v. N. 2. 2521?
Kastelstr. 4/5. Mans.-W. sAb-

schlubi 2 Z. u. K. v. sof. zu
verm . Nab. 2. H. l. 35250

Kellerftraße 15. Garth. 1., 2Zim.
u. Küche. Abschl.. Klosett, ver
l . Juli z.vm. Räh .Bdh.v.35851

Kiedricherstr. 12. schöne2-Z.-W.
mit Abschluß Bdb. u. Mtb.
*. vm. Näh. Vdb. vt. r . 35251

Lchrftr. 14, part.. 2 Zim. u. K.
m. Zubehör zu verm. 35944

Lehrstr.31. Msw..2 Z.. K. u. Zub.
a. gl. od. sv. Näh . 1. St . 35252

Lorelevring 8. Htb.. 2-Zim.-W.
per sofort zu verm. 25253

Lötbrstr. 27H.2-Z.-W.V.i. Abschll
p.M.v.24M.anz. v.Näh .p. 35796

Ludwigttr. 2,2 Zim. u. Küche sof.
oder sväter._ 86151

Lndwigst. 5. 2 Z. u. K.. abgeschl.,
Gas , 23 Ji  mtl .. auch getrennt
zu vermieten ._ 35254

Michclsberg 21, Frtsp ., 2 Z. u.
K. i. Abschl. a. kl. Jam . sof.
z. verm._ 2525g

Moritzttr . 9 Hth.1 u.Vorderhaus
gr . Mans .-Wobn. je 2 Zim. und
Küche. Näh . Vdrh . l . 36157

Moritzttr . 42. Msd.-W. 2 Zim.
u . Küche. Näh, P art. 36165

Nerottr . 20, 2. 2 Zimmer Küche
und Keller für 280 Mark
zu vermieten._ 9036

Niedcrwaldttr . 14, Grtb .. 2-Z.-
Ä . sof. 0. spät, z. verm. 352(30

5., weg-
36012

Plattcrftr . 26. sch. 2-Z.-I
zugsb. fof. z. v. i. Vdh.

Nauenthaler Str .8. Gth.,Dachw.
2 Zim. u. Küchep. 1. Juli z. v.
Näh. Vdb. 1. Nortmann . 35933

Raueuthalerttr . 9, Htb., 2-Zim.-
WvbN. v. gl . 0d. sp. 34922

Rheinstr . 52. Seitb ., Dachwobn.
2 Zimmer u. Küche zu verm.Näh. Voröb . 1. r.  36002

Rieblttr . 4, 2 3 . u. K. 2ssg7
Römcrberg 13. Neubau . 5V2-

Zim -Wobnungen mit Zubeh.
sof ort oder  später ._ 1000s

Nömerberg 16. 2 Zimmer und
Küche sof. od. sp. v. 35927

Nömerberg 20, Htb., 2V2 -Z -
W. sof. ob. sp. z. verm. 35285

Nömerberg 24, 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
billig zu verm._ 35266

Sctäarnhorststr.27, HA
2 Zim .u. Küche sof.z.vermieten.
Näh. Hth. 1. St . r ._ 35997

Sckarnhorttttr . 44. Gtb. i ., 2
Zim . u. K. v. 1. Aua. weg-
»ugsh. m. Mietnachl. z. v. ^" '2

Schachtstr. 20, Dachwobn., 2 Z.
mtl. 15.50M . sof. z. vm. 36155

Sckachtttr. 20,2 Z. u. K. 36139
Schnlbcrg 25, Stb .,2 Z.u.K.3594 5

Schwalbacherstr. 19, Htb .. Dckw.
2 Zimmer u. Küche zu ver-
mieten ._ loooo

Schwalbachcr Str . 36, Gth. Dach
2 Maus. u. Küche. 200 Mk. sof.
zu verm. Näh. Vb. vt. 35297

Schwalbacherstr. 42. Hth. Msd..
2 Zim., Küche u. Kell. auf 1.
Mai z. vm. N Bdb. vt. 35090

Schwalbacherstr. 59. Stb .. 1.. 2
Zimmer u .Küche mtl . 25 Ji.
Nah. Laden._ 1QQQ3

Schwalbachcr Str . 93, Mans .-
Wobn., 2 Zim .u. Küchep.l .Juli
Näh, bei Lauer , 2. St . 36008

Steing . 23» 2-Z. K. K. D. 35975
Stcingatte 31. Wobn.. 2 Zimm.

Hellmundstr. 33, 1 Zimmer und
Küche i. Dachst, z. verm . 3523

Hirschgrabcn 1». 1-Z.-W. 36167
Hochstättenstr.9, l -Z.-W.z.v. 9326
Lehrstr. 12, Htb. 1 Z. u.K. 86110
Ludwigttr . 8. 1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm. Näh. daselbst
im Kohlengeschäkt. 35900

Moritzttr . 41. Frtsp .. 1 Z., K. a.
ruh . Leute z. verm. 0242

Ncttelbeckstr. 15, neu Hera. 1-Z.-
. W. z. v. N. Schä fer vt . 3528g
Platterstr . 44, 1 Zimmer und

Küche. Bdb 2. St . monatl .20M.
v. l . Juli . Näb. im Lad. 85932

Rieblttr . 4, 1.. Zim . u. K. 35971
Rieblttr . 10, 2., 1 Zim.. Küche.

Keller, Hth., neu herger . für
16 Mk. zu vermieten . 36011

Rö:nerbern6,kl.u.ar .Ms.-W.35656
Nömerberg 10, 1 Zimmer und

Küche. Näh. S . 3. 35905
Nömcrb .l4,S1 Z.u.K N.B3i360 8 1

Nömerberg 19,
Ecke Schachtstraße

sind an ruhige Leute Woh¬
nungen zu vermieten:
1 Zim. u. Küche v. 10 Ji  an2 Zim. ii. Küche v. 15 Ji  an
3 Zun . u. KUckev. 20 Ji  an
Nab. Herrnaartenstr . 13 od.

^,SchaStstr .̂ 31, lDruck s. 3«i6o
Röderttr . 24, v kl. frdl . Dachw.

r. Abickl. io». H. z. vm. 10006
Scerobenttr . 19. Dach. 1 Z. u. K.

an 1 od. 2 ruh . saub. Pers . z. v.
l!6 M.i Näb. Laden. 9097

Schachtstr. 6. kleine Wohnung
zu vermieten._ 9215

Scharnhorststr . 9, 1 Z.-W per
sofort zu verm ._ 35295

Schar»horststr.42,Vdh.D.,l gr.Z.
u. Küchez. v. Näh, vt. r . 36073

Schierst.Str .20, H., 1 u. 2 Z. 9063
Sckmlg. 5, Schubl.. kl. Mans.-

Wobnung zu verm. 35296
Schwalbacherstr.83.2. 1Zimmer-

Wobnuug sof. »u ver« . 3505°

Schwalbacherstr. 87. D.-W.. 1Z .,
K.u.Kam. sof.o.sp. 17 M. 36152

Kl. Schwalbacherstr. 14, 3, 1 Z.,
Küche u. Kell. z. vm. Näb. das.
im Eiermagazin. _ 36124

WaLramstr. 31
1 Zimmer und Küche, 14 Mk.
monatl . 35098

_ Näh, bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 m

2 Zim. u. Küchez. v Näb . das.
b. Maßenaeil ._ 35300

Walramstraße . 9, Vdh. 2-Zim.
Wohn.. 1. Juli . 35694

Wallufcrstr . 7, schöne2 u. 3-Z.-
Wokn. im Mtb. zu vermieten
Näh. Vdh. vt. 35272

Wellritzstr. 20. Mans.-W-, 2 Z. u.
Zb. sof. Näb. 1. St . l. 9064

Wcllritzst. 21. 1.. 2 Z. u. K. 35274
Zimmermannstr . 10, Htb. Dchw.
_2 _3 ._U. K. v. sof. 0. sp. 35276

Ar WWmidchtzrr.
2- od. 3-Zim.-Wobng.. Waschk.,
trock. Speich., Roll , zu verm.
Adlerstraße 67. 9145

Dotzheim, Bicbricherftr . 73. 2
Zimmer , Küchea . sof. bill . zu
verm. Näb. 'das. vt . 3223

1 Zimmer.
Adlcrstraße 10, Stb ., 1 Zim. u.

K. auf 1. Juli zu verm . 9101
Adlerstr . 28,1Z . u. K. z.vm. 9257
Adlerstr . 33. ein Zimmer und

Küche zu vermieten . 35816
Adlerstr . 36 ist e. frenndl . Wohn.

i. S . zu verm. 36154
Adlerstr. 42 ein? kl. Dachwohn,

billig zu verm . 35277
Adlerttr . 43. 1 Z.. K. sof. »5278
Adlerstr . 56, einzelne Dachzim. u.

Kücke zu verm . 36022
Bertramstr .20.Hh.,l Z.u.K. 35956
Bleichstr. 28. 1 Zim.-Wohu. sof.

od. später, 18 M. mtl . 36076
Bleichstr. 40. 1 Zimmer , Küche

lDach) zu vermieten . 9071
Blücherstr.5, Mtb.. pt.r .,1 Zim. u.

K. N.Bismarckring 26,1335978
Blücherstr. 6, sch l -Zim .-Wobn.

i. Bb.23 M..sow.sch.2-Z.-Wohn.
i.Hth. 21 M.. a. gl. od. sv. 36043

Blücherstr. 17. Mtb.. sch. 1 u. 2
Zimmer -Wohn. bill. zu verm.
Räb. Stb . S. b. Bleickardt od.
Helenenstr.6.2.Schwcrdel.36003

Eleonorenstr . 5. 1 u. 2 Zim . 9062
Ellenbogcngaffe 3. schöne belle

l -Zim.-Wobn. zu verm . 35947
Feldstr . 12. Vdb. Dachst. 1 3.  u.

K. sof 0. sv. N. Htü. v. 349*9
Feldstr. 12, Htb. vt., 1 Zim . u.

Küche sof. od. später . 16663
Frankenstr . 16,D . 1 Z.u.K. 35931
Gneisenaustr . 16, b. Nintzsche. sch.

l -ZimmeoWobn . mit Küche
sof. billig zu vermieten . 9092

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.
sf. 0. sp. N. Adlerst. 66. 1. 35284

Helencnstr. 12. Hth.. Dachwoh., 1
Zim., Kücheu.Kell. zu vm. 9140

Helenenstr. 14. sch. gr. Zim . u.
Küche bill. z. verm. 35872

Helenenstr. 18, H.. Maus ., 1Z . u.
K„ 15 Mk. sof. z.v. Näb . v. 9357

Hellmundstr. 12. Ms., 1 Z. u. K.
a. ruh . Leut. z. v. N. Lad. 3528o

Hellmundstr 27,B.1 Z.u.K.36123
Hcllmdstr.2g.D.-W.15 M.i.Abschl.

35 11

Wald -Ecke Kaum Str-
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwohng.,
Küche u. Zubeb. sof. od. spät,
«u verm. Näh. im Hause bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furterstr . 47. Büro . 35300

Webergaffe 49. Hth. l .St . l.lZim
und Küche ver sofort 35974

Wcllritzttr . 29, 1 Zim. u. Küche.
Frontsv .. 1. Juli . 35983

Norkstr. 22, 1 Zim. und Küche,
Frontsv . zu verm._ 9348

Zimmermannstr .1. Zim.u.Küche
zu verm. Näheres pari . 35676

1 mit Küche zu
M. HlMNier verm. Näh b.

Kletti . Hartingstr . 6, p. [34892
1gr.Zim.u.Küchean ruh.,kinderl.

Leutev . iof.z.vm. Näh. b.Gott-
wald ,Faulbrunnenftr .7. 35965

1 Lssrs Zimmer. 1
Adclheidstr. 19, beiz. Mans. an

eiMe-lne Person z. vm.
Bertramstr . 29, l. Mansardzim.

an einzelne Pers . zu v. 35946
Bleichstr. 40, Mansarde m. Oien

zu verm. 9183
Faulbrunnenftr . 10, Manf . für

einzelne Pe rs. z. verm. 35180
Fclöttr . 1, l. Man ,' , z. vm. 35181
Feldttr . 15. Htb.. leeres Zimmer

per sofort od. später . ioooi
Gust.-Adolfftr. 13. neuberg. Ms.

sof. ev. auch z. Möbeieinst. N.
das, bei Horne. 35334

Hclenenttr . 5. leere Mansarde
sofort zu vermieten.  35955

Hcllmdttr .4 ».1.. l. hzb. Msd.35926
Moritzttr . 20 Hth. 1, leeres Zim.

mit Zubeb. sof. 36158
Mor .tzstr. 50. groß, leeres beizb.

Zim. sof. od. sväter._ 35829
Mühlgaffe 9, 2 große leere Zim.

u. 1 Lage rraum v. sof. 35375
Philivvsbgktr . 1, leere Ms.<35928
Nauenthalerstr . 18, heizb. Mans.

Näb. Kiedricherstr. 8 v. 35999
Rbeinstr .l03,gr .Frtsvzim .,M.9 —

v. Dlon. zu vm. N. vt. 86062
Nicblstr.4, leere Mans.z.v. <35668
Röderttr . 24. vt.. kl. Stübchen

mit Kochofcn._ 0386
Am Römertor 7. beizb. Mans.

sof. od. sväter. NÄeres bei
Lang vt .^ _ . loooo

Schwalbackerttrabe 59, Vdh. 1.,
leeres Zimmer , ieo. Eingang.
Näb. Laden._ 10003

Wa lramttr .12, l.  hzb.Mans. 36026
Wellritzstr. 30, Ecke Walramttr .,

1 Mans . u. 1 Frtsp .-W. 2 Z.u.K.
N. i Lad, b. Trautma nn. 36147

Wellritzstr. 48. gr . l. Ms. 35175

B Möbi. Zimmsr

möbl. Zim.m. Frühstück 25 Mk
monatl . per sofort. 36163.

Albrccktstr. 27.pt., sch. möbl.Zim
m. Pens, sof. zu verm._ 9290

Adlerstr . 39, eins, m. Zim. 36013
Bismarckring 33,3 . Etag. r . sein

möbl. Zimmer mit Frühstück
25 Mk. monatl . 36161

Bleickttr . 43, 2., sch, m. 3 . b. »372
Dotzheimerstr. 75. 1.1. möbliert.

Zimmer zu verm_ 9378
Eleonorenstraßc 3, 2. L, möb¬

liertes Zimmer zu ver-
^ mieten ._ 2976
Ellenbogen».3. 2, nt.3 . z. v. 36173
Emierstr .25, Schlafstelle  z.v.s9285
Hclenenttr . 2,2>l. m. Z.l u. 2 Bett.

mit u. ohne Pension zu verm.
Daselbst 1 sev. Zimmer. 636067

Helencnstr . 12, 2. gut möbl.
Zimmer sofort zu verm. auf
Tage u. Woche. _36162

Helencnstr . 17. Hth. pt., möbl.
Zim. m.Kaffee, v.Woche3.50 M.
ver 1. Juli z. verm. 2954

Hellmundstr . 49. 2. St . r. Möbl.
Zimmer per sofort zu ver-
mieten._ 2952

Hermannttr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 34951

Hcrmannstr .17.2I.,Schlfst.sf. 3>'4o
Karlstr. 32

sof.zu vermieten.
Möbl. Zim.

2951
Keüerstr . 6, v„ fein möbl. Zim.

ver sofort zu  verm . 35984
Luisenstr . 18, möbl. Mans. b. z.

vm. N. i. Bdb. 1. 36153
Marktftr . 12. 2. 2 schön mbl. Zim

an besser. Herrn oder Dame
sof.  zu vern neten._ 2959

Mickelsberg 22, Hth. 1 St ., gut
möbl. Zimmer zu verm. 38077

Moritzttr . 16. 2. r„ sch. mbl. Zim.
a.Hrn ., ev. a. m.KIav. z.v. 9289

Moritzttr . 22, 1.. f. möbl. Z. m.
Morgenkaffee30 M. mtl. 35979

Moritzttr .24,1 sch.b.M.z.vm. 9276
Moritz tt.52, v.,m. MD . m. K. 0394
Moritz ttr .64,2l.möb l.Z.z.v.s9216
Oranienstr . 35, Hth. 3. l., möbl.

Zimmer zu verm. Woche3 M.
bet Eiseabncgcr. 2953

Oranienstr . 49, Hth. 2. r „ möbl.
Zimmer bill. zu verm . 9370

Philivpsbrgttr .16,v.m.Ms. 36074
Platterstr . 8, part . gut möbliert

Zimmer zu verm._ 36150
Plattcrttr .26.srd.Schlafst.s. 36012
Riehlstr .6,1.l., gut möbl.Zim.,das.

saub. möbl. Mansar de. 35 972
Röderstr . 3. 1. r ., m. s. Z . iQÖQ*
Scdanstr . 3. 2. r .. möbl . Mans.

bill. zu verm . _ 36176
Schachtstr. 26,1 , St . r . gut möbl.

Zim. ver sof. zu verm . 36042
Wellritzstr.l3,Ftsv .,möbl.Z. 9258
Wellritzstr. 45, 2. l„ möbl . Zim.

u. Mans . m. 2 Bett , z. v. 9261
Wettendstr. 15. 1. St . l.. 2 schön

möbl . Zimmer. _ 35929
Wettendstr. 23. Hth . vt .. findet

jg. Mann saub. Logis , oioo
Norkstr. 27, 3. r „ möbl. Mans. a.

ohne Möbel zu verm. 9211

Läden
mit 2-Zimmer -Wobn..

r - asen Küche, Mans .. Keller
fof. od. sväter zu verm. Albrecht-
straße 44, 1._ 10007

Lsflen UnrftfiW
2—3 Zim . ff. z. v. N. 3. 35168

Bismarckring 39. Laden mit
Magazin zu vermieten . 36975

Faulbrunnenftr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. gröberem Keller u. 3-Zim.-
Wobn. sofort zu verm. Preis
1500 M. evtl , beides getrennt.

Laben mit 2-Zim .-W. sof. od.
sväter . Näh . Vdh. 1. St . r.
Göhenstr. 22. 35598

Hellmundstr . 34. sch. Laden m.
Zub . a . f. Büro paffend ver
1. Juli. _ 35669

Lehrstr. 2. Eckladen geeign. für
Metzg.-Friseur -od.Pavieergsch.
m. Wohn, p. sof. od. sp. 35596

Oranienstr . 60. Laden mit 3 Z.-
Wohn. für jedes Geschäft pass,
sof. ob. später zu verm . Näh.
Mittelb . 2. Stck. rechts. 36009

Schwalbachcr Str . 93. Laden
mit Wohnung sofort zu verm.
Näh, bei Lauer , 2. St . 36008

Laden. 2-Zim .-W. u. Zub . für
550 Ji  sof. z. verm . Näb . i. d.
Erveö . d. Bl._ 84960

Zieienrmg 13. Laben mit Neben-
raumeii für Wäscherei. Werk-
Fatt . Lager geeignet zu verm.. Nah. Moritzttr . 9. 1. 36157

MIW s/. _
«r . Lad. m. mod. 3 Ẑim .-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner,hier,Göbenstr .l8 . 35160

I Werksfäffen efc.
Aarstr. 35,Stallung.Scheuneunö

Lagerr . sofort zu verm . 9349
Adlerstr . 67, Stall .Wohn. Remise

Futterranm zu vermiet . 9146
Adlerttr . 67. Werkstätte f.Sckloff.

Schrein , m. Wohn,z.vm. 9147
Adelt,eidstr.l 01. kl.helle Werkst,o.

Lagerr . m.o.Wohn. z.vm. 36088
Albrechtstr. 5. nabe am Bahnhof

große Helle Wcrkstätte o. Lager-
raum zu verm . N.  das . 9192

Aibrecktstr. 46. sch. h. Werkst, an
ruh . Geschäft1. Okt. z. vm., auch
als Lagerr . N. das. 1.Et .r . 9350

Blückerttr . 17. Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2Zim .-
Wohn. billig zu vermiet . Näh.
Sinth . 2. bei Bleickardt oder
Helenenstr.6,2.Schwerdel .36003

Blücherstr. 23. gr . bell. Werkst..
lOOl^ mtr .gr. p. Apr. z.v. 35154

Bertramstr . 22. vt.. ger. belle
Werkst., 225 Ji,  z . perm.34959

Dotzheimerstr. 103, Werkstatt u.
Lagerr . auch für Wascherei od.
sonst. Zweck geeign. v. sof. od.sp.
b. z. vm. Näh.V. 1. St . l. 9310

Dotzheimerstr. 146, Stall , für 2
Pferde , Rem., Futterr . m. 2-
o,3-Z,-W. gl. o. ip. z. v,35148

Drudenstr .8,Werkst.z.vm. 33483
Feldstr . 1. Stb ., Remise f. Auto

sofort zu vermieten. 35848
Größere Burcauräume preis-
wert zu vermieten. 35146

Göbenstraße 18, bei Gerner

Jahnstr . 3 . ZK -
mise. Futterraum , 3-Zim.-W..
sof. zu vm. Näh. V. vt. 35954

Kellerftr. 6. Stallung f. 2 Pferde
n. Futterraum ver sof. 35984

Lagerplatz, ganz od. geteilt, ge-
legen an der Niedevwaldstr.,
daselbst auch Stall , u. Rem.
f. 6 Pieröe evtl, mit 3-Z.-W.
zu verm. N. Schmieöewerkft.
Hallgarterstr . 8._ 35495

Luisenstr. 37. Bierkeller mit
Stalluna u. Büros evtl, mit
Wohnung zu. verm. 35145

Marktstr . 22, ar . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier, Nikolasst.41.35143
Moritzttr . 23. Werkstätte od. La¬
gerraum per s. o. sv. N.p. 35898
Nerottr . 28. Werkst, f. Schrein.

ver sofort »u verm . 35141
Ncttelbeckstr. 15, Werkst. Lagerr.

Bierkell. m. Abfüllraum , Stall,
für 2 Pf ., alles mit o. ohne W. z.
verni. Näh. Schäfer, p. 35140

Philippsbgstr .16. v.gr.Wst. 86074
Rauenrtzaler Straße 8,

Stallung
f. 1—3 Pferde, großer Speicher,
ev. mit Wohnung, 1. Juli od.
sväter zu verm._ 36024

Rauciltbalcrstr . 22, schön, trockl
Part .-Raum f. Werkst, oder
Möbeleinst, z. v. Vt. 1 r .85139

Sckenkendorfstr. 4, ©mit. z. Ge-
schäftszw. a. a. Wohn, z. v. D.23

Schuld.25, Werkst, m. Sv . s35945
Schwalbstr.73,Wst.o.Lgerr .36790
Schwalbacherstr. 57. große Werk¬

stätte mit Lagerraum , für
elektr. Betrieb eingerichtet, ver
sofort zu verm. N. 2. r . <36078
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. sp.
zu vm. Näb. Kl. Webcrgaffe 13
bei Kavves. _ 35134

llritzstr. 21. Stallung f. 2—4
erbe zu verm.  35133

öell
Pf

Wettendstr. 15. gr . L. Wkst. f. i.
Gesch. geeia. 5 m. br .. 10 m.
lang evtl. m. 3-Z -W. 16666
Flaschenbier- ob. Lagcrkcller

b. z. v. Zimmermannstr . 1. 3513a
Zimmermannstr. 3. Stall s. in.

Pf . m. Futt ° u. Wagenr. 35382

Zum 1. Oktober von kinder¬
loser Familie schöne, sonnige
Wohnung von drei lev. vier
kleineren) Zimmern mit Zu¬
behör in ruhiger Lage.

Off. mit Preisangabe unt.
6a. 430 an die Exp. ö. Bl.
_seifi*

utschein.
(Gültig für den Monat Juli .)

Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ansgesüllt ist.

i

(Karne)

(Wohnung)

Bei Einfeirbg. durch d. Post mutz d. Adreste lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wende-.l
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BEGINN
MONTAG, D.1. JULI

snisoit-
nUSVERKRUF

BEGINN
MONTAG, D.1.JULI

,

SÄMTLICHE nONFECTIQN, KLEIDER MÄNTEL, BLDSEN , MORSENEÖCKE

sämtliche KLEIDERSTOFFE, bekannt beste qoalitäten

sämtliche SEIDENSTOFFE u WASCHSJOFFE

GELANGEN ZU

ENORM Bll iTiTGEN AUSVERKAUFS - PREISEN
ZUM VERKAUF.

ff ls! J . BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

34864

Mietgesuche.
Aeltcres . kinderloses Ehepaar
cht in ruhig . Lage Wiesbadens
ite Wohnung von zirka 4 Ahn.
it Küche, Speisekammer . Man*
rde. Baderaum und Zubehör,
lrt. oder 1. Etage zum1 . Okt. cr.
üetvreis 8IM—lOOüM . Off u.
s . 433 a. d. Erv . d. Bl. _ [6619o

Immobi lien.
1 Landhaus m. Stallung . M

Ruten Obstgarten , IS Min . von
LangensckwalbaL entfernt ,nt sur
Mk. 3200 bei ger. Anzablg . zu
oerk. Das Anwesen „ t für Bäcker
sehr geeignet, da dort keiner ist.
Näb. Ausk. I. d. Erv . d. Bl . 36180

mit Stallung,scvcner,
N » US Hof. Garten -u. Lager-
vlaS sofort vreiswert zu ver¬
kamen. Gefl. Offerten:

Graes. Strakburg i. Elf.
2980_ Kcbiekram 8.
"Gemüse -Gärtnerei in vollem
Betrieb mit vielen Fenstern ist
rvegzugsbalber sehr billig zu ver-

Diverse. _
" Kraft ., zugkelt. Pons zu vcrr
evt. mit neuer Rolle. Off. unter« st :t iinitl. Bismarckr. 29c9

Eine Ziege u . «wei Säntröge

Junge Boxer
3 Monat alt bill zu verkaufen
Eigenheim,  Borkitr . 1.

DklitsPk SlhiifktilmSk
6 Wochen alt va. Stammb .. 1
o»t dreff. Polizeihund , 1 Zumt-
hündin sowie 1 Verbreäier -An-
rug verlaust I . Müller,Dotzheim
Berbindstrahe c.WWWt 3613a

Mehrere Ztr .Klee- u. Wiesen-
Heu bill. zu verk. Off. u. A. Z. 3
uostlaa. Bismarckr,ng . 2978
"Bäcker - ob Milchwagen. Bovr-
masck,.. Rohrschraubstöcke, clektr.
Lamven. Pumpe billig zu verk.
Rbeinaauerstr . 14._ " 381

•>srederroll., 28u.80 Ctr .Dragk.
. .. öerk Selenenstr . 12. 36,29
' Gebrauchte leichte » raerroue
m. Sitzbänk. u. Verdeck. 1 gebr.
ffiederkarren bill. zu verkaufen.
Eltviller Straffe 12. s6029

Gebr . leickt. Metzger- oder
Milchwagen. auch a s Break zu
fr.hr . z. vk. Kedanitr , 11. biS. c>

î st. neue Fedcrrolle . ein- u.
zweiiv. n>. Siöb .. lackiert. z.,vk.
3S2ib _ Aorkstr. Io.

Gut erhaltener

Mm-
rikferimssiAge»

iEinspänueri
billig zu verkaufen.

Anzuseben Adlerll ^ S?
bei Fubrbalter Reichel.

! »bibl

1 Break
billig m verkaufen ;96J
_Dotzheimerftr .,87 .,

Kederrollcn. neue mid gebr..
15—80 Ztr . Tragkr ., «Nat .l bill.
z verk. Dotzbeimerstr . 87.

Wege» Geschäftsaufgabe.
Verschiedene Eiskasten. Steh-
schild. Stanökasten , Futterkasten
eisernes Neservoirbillig zu ver-
kausen. Hellmundstr . 27. 36133

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hcmptgc-
Mauritiusstraßc 12, oder bei unseieii Anzeige.

Annahmestellen oder bei postfreicr Zusendung dieses Gutscheines
eine Einschreibgebühr von2« Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in Len Rubriken: „Zu vermieten " - „Mietgesuche " -

Zu verkaufen " — „Kaufgczuche — „Stellen finden
Stellen suchen " im „Wiesbadener General-Anzeiger einmal

veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung. von 10Pf g. pro
Zeile kann dieser Gutschein auch für großer- Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für lebe weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr cingcreicht werden. Bei Anzeigen, m denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellcge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunfts¬
gebühr beizusügen. .

Für Geschästsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nickit unter vorstehen de Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung. Tgt

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deullich schreiben.)

"Trockenofen s. Schreiner oser
Lack., Motor4 ? 8,w. n., preisw. z^
vk. MaueraaNeio .Lederlad. ssss?

Näbmalck. /SchwingsM . H--
Sckreibt .. 6̂ al. Stuhle . Basckk..

Landauer K 'LtzS
di or Kcbwalbachcrstr. 67. 1. __
"Ein gebrauchter Milchwagen
,u verkaufen. Näheres B, -rstadt.
Ncuaesse 8._ 36170

1 Kinderwagen
zu verkaufen
_ Nab. Fe ldstr. 10.̂

Gut erb.WasÄmasch.u.Kinder-
wag. w. gebr. z. vk. Kartstr 11,1.

NacktkÄr.. 2 'faub. f iit .. flt .tfrthfridu . z. v. ^ennitr . 5. 1. »w-u_
Badewannen . D . R G. M. m.

Gasbeiz . 29. 34 u. o. Gas-

LEWkV "S
"Bersch, aebr . Gablüit . u . Aras
b z. vk. Hellmunültr . 26..v.
"Gebr . Obitvreffe »u verkaufen
Zi,nmermannstr .. 4^ H.,vt .̂ II
"Hängelampe , Kinderwaicht. m.
Garn . u.Bersch, bill. z.verk. Dotz-
beimer Str . 41, Gth. 3. l. 2982
Gut erb. Tisckl-rwerkz. nn Schr.
" .StA io?-

Möbel
zu Ausnahmevr . Nutzb.-Bcttst.m.
Polfferrabm .A-CapokmatrM .68,
Wascht.u.Nachtt.nubb.m.Marmor

»MMWKiW

Möbelhaus Bismarckr,ng 19,_
Wegzugshalber sofort billig

zuverkaufen Herrcn-Schrellitisch.
Kleider. Jaketts Einmachtövke
rc. Adelheidstraffe 65, 1. 9356

^Kapitalien.
sich. Personen auf

Geld Wechsel. Schuldscheme.
Hausstand . Provision von Dar-

lÄÄ ' fÄ ? *berg gibt an solo. Leute jeden

Bardarlehev
coulant von Selbstgeber . Abschl-
einer Lcbens-Verstchemlng Be¬
dingung . Off. u. Bi . 4»a an dre
Exv. d. Bl,_ y-i:-

railtraif ; - .nahmaWiinea
’’Ztit;ehct:EiK':

Gefunden
Sonntag Nabe Hauvthahrkbof

Damennbr gesunden. Nab . i. d.
Erued . d. Bl. _ __ _

Verschiedenes.
Alle « ê äffer ° zürOM-

und Beerenweinbereitungstets
stak Niederlage. Blcichstrahe 25.M 'ffff-alle ĝrößere Walchbütten
" “ Kind
besserer Herkunft, am liebsten
Knabe, wird in liebevolle Pflege
acnom, Gefl, Nachrichten unter
Ve.4SI a. d. Erv . d. Bl.  9342

Flechten,
Mitesser. Sautunreinbeit .. Tom-
mersproffen. Aerzte cmsMIen
Dr . Kubn's Glvzer,n -SÄwe-
»elmilch-Scife 80 u. 50 von
Franz Kuhn. Kroneit-Parfum .-
Fabrik . Nürnberg . Hier : Bruno
Aackc, Taunusstr . 5. Raffovla-,4/UUUUS’i* c Ai lr
Drog .. Kirchgaffe 20 und Avotb
Drog . und Pars . 31315

Mg Icü eine
cMcke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Albumj
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
seh lütten leicht u.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen:
Jugend- Hoden- Album 60 Pf.
Favorit-HAndarbelts-Album 60 Pf.
Verlag : Internat . Schnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.
Hier erhältlich bei : 35057

Ch . Hemmer , Langgasse.

2-iür . KAeiderscbr.. Wamirouü.

,3
m. Freilaus bill . i.  verk . Adel-
beidstr 7«. 4. -—

Ladeneinrichtung
f. Kolonialw .. komol.. su verk.
ckr̂ iramktr . 33. vt. - —

Gr . Ladenickr. m. Svieg . 30.̂ .eis. Gartenwalrr 10 Ai z. vk. R.
i. d. Erved . d. Bll_

Kaufgesuche.

Patente
Gebrauchsmuster . Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrad Kiichling, .
Mitglied der Kammer beeidigter
Gerichts- und Handelskammer-
Sachverständigcr , Büro Main,,
Balmhosstratze 3. Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro-
Trhiire kostenfrei. Erste Reterenz,

$

len-Gei
J . Cbr . Glücklich.

Wilbelmstr . 50. Wiesbaden.
An- u. Verk. v. Hausern . Villen

Ankauf
von altem Eisen. Metall. Lum-
pcn . Gummi. Neutuchabsalle.
Aapier lu. Garantie des Emstch
Haschenu.Halensellkn bei 36079

Wilhelm Kieres,
Althandlung.

Wellritzstr . 39. - Tel . 183A

tzLosortCassa
Kaufe Manufaktur . Confektion.
Wäsche und Baumwollwaren

Rhein, Käsenstr.4. Televb.A.8286
Kaufgeiu» . Ein gebr 5tinder-

leiterwag . o.Schaukelvsd. z. hges.
Off. u. Vv. 436 Ex. d. Bl . 2981

Rtzisafsgesuche.
Fr ! 21F .50.000M.b.Frl . 28J.

40,000M .b.Jrl .24J .70,000M .bar
w . !. z. verb . Herren w .a . o.Berm.
Frau Aug.Scott , Berlin SW . 61.

Evetclean
llauei ^ äsche

zu  haben nur
6. Scappini

Michelsberg 8 .

Willi Heerleln, Dentist.
Habe meine Praxis v.Goldg.16

nach Marktstr . 2S im Hause des
Mainzer Schubbarar verlegt.

- - Atelier - “
für künstlichen Zahnersatz.

Plomben und Brücken.
Billige Preise . Billige Preise.

Sckonendste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstensUNd gut gemacht. 85400

Voranzeige.
Auge« offen!

Eine enorme Sparzelegenheit bietet sich
Ihnen ab hente bis einschl. 22. Jnli . Ich
beginne an diesem Tage mit meinem diesjährigen
Inve «tur -?lusverkauf, wozu ich mein ze-
samtes enormes Warenlager, bestehend in Herren
und ^ aven Anzügen, Wasch-, Leinen-, Lüster-
Konfektion, einzelne Hose». Phantafie-Westea,
Gummi-Mäntel. Capes, Stoffen, Stoffresten,
verwende. Ich gewähre während dieser>4 Tage
aus sämtliche Waren ganz bedeutende Vorteile.
Sie wissen, daß ich für billig bekannt bi«.
Sie könne« sich jetzt vorstellen, wie riefig niedrig
die Preise im Ausverkauf sein muffen. Fär
die Möglichkeit dieser Preiswürdigkeit finde«
Sie den Grund darin, datz ich eine« sehr billige«
Geschäftsbetrieb habe, weil ich im l Stoa
meine Verkaufsräume habe. Benützen Sie diese
günstige Gelegenheit.

Weitere Angebote in «ächfler Nummer.

!»..Löwenstein
Nur i. Stock. Kein Laden

Spezialbe- andi. ». —■
Uerztlich erprobt unb begutachte«.Olr.H.Habenicht,«Hin, «urgmau-rri.
«tiefte Geheilt . Broschüre gratl ».
Ä in Mainz.
Näbere« au! Nachsrage »rieUich.

Mainz
13  Bahnhofstraße 13

i Minute vom Hauptbahnhof. 35611
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Sonntagswanderungen
i« den Tannas.

Mit dem Zuge fahrt man bis Auringen-
Medenbach. Hier verläßt man die Bahn,
aefyt  durch den zweiten Viadukt rechts unter
Ser Bahnlinie und steigt auf steilem Wald-
pfäde einige Minuten aufwärts . Nun geht
«ran die Wahl unter zwei Wegen. Der eine
miit gekben Strichen markierte Pfad führt
Mer WilSsachsem in 1Vz  Stunden nach Epp¬
stein, der andere mit schwarzem Rechteck auf
meißem Grund versehene Weg bleibt ziem¬
lich auf der Höhe und läßt Wildsachsen rechts
liegen. Da der letztere Weg fast nur im
Walde führt , so wählt man denselben und
gelangt nach etwa 20 Minuten auf die Höhe
Des Seienberges . wo sich ein überraschend
schönes Panorama des hohen Taunus , links
mit dem Lindenkopf beginnend , bietet . Das
Tal mit wenig Höhenverlust kreuzend, er¬
reicht man einen am Wakdrande postierten
Wegweiser, wo man den markierten Weg
verläßid und dem Zeiger folgend, die Fahr¬
straße nach Langenhain guwandert . Nach
P/2  Stunde trifft man die von Wilösachsen
heraufführenden gelben Striche und folgt
denselben nach links , um in einer weiteren
halben Stunde die Kolosfalbank, direkt über
Eppstein gelegen, zu erreichen. Die Aus¬
sicht von diesem Punkte dürfte als eine der

großartigsten im ganzen Taunus bezeichnet
werden . Gegenüber die grünen Wände des
Hainkopfs, Rofferts und Fischbacher Kopfs,
überragt von den Kuppen des Kl. Feld¬
bergs, Gr . Feldbergs und Altkönigs , links
Kuppel, Butznickel, Dattenberg , rechts der
majestätisch aufsteigende Staufen mit Kai¬
sertempel, tief unten das malerische Epp°
stein, in der Ferne , scheinbar am Ende des
Fischbachtals, Königstein und Falkenstein,
ein Gesamtbild, welches jeden das schöne
Fleckchen Erde liebgewinnen läßt . Abwärts
nach Eppstein führt ein steiler, häufig mit
Stufen versehener Weg. der gerade gegen¬
über dem Bahnhofe mündet. In Eppstein
hält man Rast und überlegt , ob man noch
die ty2 Stunden zu Fuß durch das an¬
mutige Daisbachtal nach Niedernhausen
marschieren, oder die Eisenbahn dahin be¬
nutzen soll. Marschzeit knapp 2 Stunden,
ohne Marsch nach Niedernhausen.

I « Waldeinsamkeit.
Wer von den Sorgen des Alltagslebens

so recht zermürbt ist, und das dringende Be¬
dürfnis fühlt, im Tempel der Natur , fern
von dem nervenÄisregenden Menschenge¬
wühle Vergessenheit aller Widevwärtig-
leiten , wie sie das Dasein täglich bringt , zu
suchen, der nehme feinen Stecken und folge
in Einsamkeiten, die nur selten von eines
Menschen Fuß betreten werden , deren
Durchwanderung aber auch einen Aufwand

an Kraft der Beine und Lungen erfordert.
wie er selten hei einer Tour geheischt wird.
Für Damen eignet sich deshalb die Wande¬
rung nur dann , wenn dieselben gehörig
trainiert und so bekleidet sind, daß auch
Dornengestrüpp und Wege, die im Wasser
und durch sumpfige Niederungen führen,
der Toilette keinen Schaden zufügen kön¬
nen. Mau fahre also mit dem ersten Zuge
nach Oestrich und gehe auf die Höhe des Ge¬
birges bis zur sog. ,/Still ". Von hier aus
verfolgt man den nordwestlich laufenden
Weg, kreuzt nach 8 Minuten die von Ste¬
phanshausen nach dem Apfelbachtal lau¬
fende Markierung — rote Punkte — und
gelangt nach weiteren 7 bis 8 Minuten an
eine Wegkreuzung, wo mgn sich! links wen¬
det. Nach etwa 100 Schritten führt ein
Fußweg nach rechts: man folgt demselben
50 Schritte bis zu einer halblinks abwärts
gehenden, grasbewachsenen Schneise — der
Fußweg lauft oben halbrechts weiter — die
nach kurzer Zeit, sich einmal links wendend,
hinab in das Schmalbachtal leitet . Links
von dem Bache führt ein schmales Pfädchen
«durch die selten betretene, von steilen Ber-
.geu eingeengte Waldwildnis : entzückt steht
man bei jeder Biegung des Weges beim
Anblick der wechselwollen Bilder , welche die
Schlucht mit dem kristallklaren Bächlein
bietet : hehrer Waldesfrieden und tiefste
Ruhe rings umher, nur ab und zu von dem

fern verhallenden Schrei eines Hähers oder
Habichts unterbrochen, ein Stückchen Welt,
welches mit unauslöschltchlerSehnsucht nach
seinem Wiedersehen erfüllt. Nach etwa %
Stunden hat man, mitunter durch Dick und
Dünn dringend , die Mündung des Tüt¬
chens erreicht und befindet sich nun . nach¬
dem man den Seeg überschritten, in dem
romantischen Ernsöbachtal. Man kreuzt das¬
selbe und steigt den der Schmalbach gerade
gegenüber sich hinaufztehenden Backofcn-
grabcn auf sehr steilem Wege nach!dem Hör-
sopf empor, dessen prächtigen Hochwald mau
nach einer sehr anstrengenden halben
Stunde betritt : die Steigung wird von nun
an etwas geringer und marschievt man
immer nordnordöstlich auf grasbewachsenen
einsamen Schneisen, auf welchen dem Wan¬
derer fast immer Wild zu Gesicht kommt, bis
zu dem rot markierten Weg (Stockborn, %
Stunden ), der vom Erbacher Forsihaus nach
der Lauckenmühle führt . Diesem folgt man
und gelangt nach einer wetteren Stunde
nach der gastlichen Stätte . Lauckcnmühle-
Lovch 13,4 Kilometer . Falls man keine Lust
mehr zum Laufen hat, was nach dem an¬
strengenden Marsche höchst wahrscheinlich
der Fall ist, läßt man ausspannen und fährt
kreuzfidel in 1% Stunden nach dem Bahn¬
hof Lorch. Marschzeit bis Laukenmühle
5^2 .Stunden.

Hohenwald
in tteorgenborn . Von
Stat. Chausseehaus 1 kl.
Licke.,schön.Waldausflug.
Hotel - Restaurant mit

Terrassen. Guter Mittagstisch, Kaffee, Kuchen, Wein, Bier
i. Glas. Bill. Pension . Ruhig, nervenstärkender Waldaufent¬
halt. Näh. Adelheidstr. 45. Tel. 2274. Omnibus ab Chausse ehaus
3 Uhr, sowie Rückfahrt z. Zuge 7.30 ab Chausseehaus. 35093

[in 1
irl Bahnhof-Restaurant

(herrl. romantisch mitten i.Tannen¬
wald.) Vielbes. Ausflugsort. 35002**■ Tnt, • W Kraft

Neudorl f „Saalbau Mehrbauer“j Schöner Saalm.Klavier.Spez.-Aussch. 1911 er.

1 3M98 Jos . N ehr Iraner Wire.

n » « Neu eröffnet!Assmannshausem„Gasthaus ek
Weine aus eigenen Weinbergen . — Gute bürgerliche Küche.
Schöner sehenswerter Garten mit Aussicht auf den Rhein.
Helle und dunkle Biere.— Möbl. Zimmer put und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von der
Niederwald -Hauptstrasse aus rechts von der Kirche gelegen.

üheinhotel
Besitzer : J . Schrapp.
Erstes und schönstesHotel

_ _ j am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaftenu, Vereine
(mässige Preise ). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. - Telephon Nr. 48. 35571

U . . L . J W . , „ L . . . . Allenbach , Kr. Bemkastel.nocnwaid-mimaus Herrliche Sommerfrische.
530 Meter üb* Meer. Grösster HochwaldkomplexDeutschlands.
Bäder, Forelleofischerei, Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver¬
lange illustr. Prospekt. 85942

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus¬
fluges hierher, bringe*■ meine bestrenommierte

Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung. — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. Tel. 309.
35531 Nie . Schweikard , Gastwirtschaft und Metzgerei.

0.

Griesbach ba f- Sĉwf.rz- Luftkurort, Mine-
o ppe nan re!- und Moorbed.

Adlerbad-Hofe! und Pension. F207
Stahl-, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei. Bade¬
arzt. Pension von5 M. an. Saison 1. Mai bis 1. Oktober. Prospekte
gratis . Telephon 1 Peterstal . Eigentümer : Franz Nock.

UnMtieonhail Hotel Deutsches Hans
s « ö 8 SBa «2 1? iJ «Säa.s Prospekte v. Bes. Aug. Bleeck.BORKU Strandvilla kühlten

Wohnung mit u. ohne Pension.

mm

Grand - Cafe Habsburg
Kirdigasse , Edle Maaritiusstr . neben WalhaUa.

3 erstklassige Billards 0 Spielzimmer.
Pilsner Urquell ° Helles ° Mündiner Bürgerbräu

Weine erster Firmen .

Eröffnung Samstag. Geschäftsführung: W . DieHm, 36136
früher Direktor im Nonnenhof und in der Stadthalle Mainz.

Unter den Eichen.
Cafe - Resfaurant E. Ritter.

Endstation der elektrischen Bahn. Telephon 550

fSÄ Künstler - Konzert
bei freiem Eintritt,

Diners Höhenluft , Soupers v. 6 Uhr ab
von 1,50,2.25u . 3 M. von 1.50, 2.25 u. 3 M.

Reichhaltige Abendkarte. — Möblierte Zimmer. 35629
Haiia ^ Crfmfmnhmic hinter d.Fafanerie. HerrlichinMitten11LUS5 jCniiQSnnilUS Waldes gelegen, Casö-Restaurant
mit eig. Konditorei, Schöfferhof hell—Münch.Spaten —Reine Weine.
Zimmeru.Pens.—Diners —Soupers .—Gr.Saal . —Erstkl.Musikw.

Es ladet höfischst ein Wilh . Har tun " . Tel. 6633. 0)5857

Luther - Kirche.
Das für den 30. Juni von dem erblindeten Organisten

Willy Severin
festgesetzte Konzert muss Umstände halber verlegt werden.

Karten behalten Gültigkeit . 9402
Kraeipp-Verem E. V. Sekfbn Wiesbaden.

Sonntag, nachmittag3 —4 Uhr
W Pnaii mann ChansscehauS, Weltbürger Tal nach Dotz-1)1 UpiUlJuEliJ heim, dortsclbst Zusammenkunft indem

Saale der Restauration zum Löwen, Besitzer Wintermeyer.
E .mcinschaftlichcr Abmarsch3 Uhr nachmittags vom Scdanplatz co.
Zug 3.46 ab Dotzheim. Um zahlreiche Beteiligung bittet
35353_ _ _ Der Vorstand.

Herein der IDnittemüerger DicsSaden.
Sonntag , den 30 . Juni 1912 , in sämtlichen Räumen der

.alte« Adolfshöhc" (Bes. Joh. Panty. (36173
„Großes Sommerfest".

^stehend aus Tanz , humoristischen n. Okarina -Vorträge «»
Tombola , großes Preisschietzcn u. Kinderpolonaise.
Eintritt frei. 2 Kapellen. Anfang4 Uhr.

M) Landsleute, sowie Gönneru. Freunde des Vereins sind frcund-
uchft eingcladcn Der Vorstand.

N-B. Bei Bier, Bei schlcchlcr Witterung im Saal (auch bei Bier.)

Heute Samstag sehend
Nachffesf(SniWlftr)

auf unserem Turnplatz im Distrikt Monn8i»trift, hinter der Walkmühle.
Diejenigen Mitglieder, welche das

30.Kreisfurnfesf in Asehaffenburg
(3.bis6.August) besuchen wollen, werden gebeten, sich bis zum8.Julid.J.

bei Herrn Oberposlassrstent5chäfer, Güstau Adolfstr.1, zu melden.
36035 Der Vorstand des Männer turnVereins.

Rennen zu Wiesbaden

Sachsen- und Thüringer-Verein Wiesbaden,
Sonntag , den 30 . Jnnir

am Samstag , den 29 . Juni , Sonntag , den 30 . Jnni
und Dienstag , den 2 . Juli 1912.

-= Täglich 7 Bennen = -
Anfang 3 Uhr.

Geldpreise Hk . 100 200 , 9 Khrenpreise,
Totalisator auf allen Plätzen.

- Preise der Plätze : -
Logentribüne : Logensitz oder numerierter Platz 10 Mk.
Nichtnumerierter Platz . 8 Mk.
Zuschlagskarte für Mitglieder . 4 Mk.
Mitgliedstribüne (einschl.SattelpL) Herren 5 Mk., Damen3 Mk.
Erster Platz 1 Mk., Wagenkarten innen 6 Mk., aussen 2 Mk.

Logen- und Mitglieds-Famifienbeikarten im Sekretariat; sonstige
Karten im VerkehrsbOro und bei Herrn Karl Kodi Ecke Michels¬
berg und Khrcbgasse; am Renntage an den Bahnhofsschaltem des
Hauptbahnhofes Wiesbaden. • 35560

nach
Ausflug mit Tanz=
Schierstrin. Gasthaus zu bat Drei Kronen.

Für humoristische Unterhaltung ist bestens gesorgt. — Landsleute,
Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst einaeladen.

Anfang 4 Uür._ 9404_ Der Vorstand.

Saatfmu IrtfifctdtsWe,
gegenüber der Germania-Brauerei '

lHaliestelle der clektr. Bahn nach Mainz): !
Jeden Sonntag : \

GroBeTanzmusik.
Anfang4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 38000
IV. Hofmann.

Saalbau „Tue Rose“ Biersfadf.
Ä : Gr - tze Militär -Mufik.
Prima selvstgekeltertenApfelwein. Ph . Schiebener . !
_ . _ 34998  :

Gasthaus, Saalbau
,Zum Bären“,Bierstadt.
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen- IL
der Saal. ff. Tanzfläche. - Scpa-
ratcs Sälchen mit Piano für

~ Gesellschaften . m - .
Goldene Jeden Sonntag : Medarlle
Grosse Tanzmusik . 34999

f rirna Speisen und Getränke. Karl Friedrich.Besitzer.elephon 3770. Haltestelle der elektr. Babn WiLsbadener Straße

nn^ Saarvau „Tum Adler “ Biersfadf.
Größter Saal am Platze.

-ZmL, Große Tanzmusik,
ausgeführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisenu. Getränke.
Es ladet freundlichst ein f .ndw . Brühl , Besitzer. \

Halt̂ elle der elektrischen Bahn: Rathaus. 3505*1. .*
i
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Grosser Saisonausverkauf
vom 1 « Juli biss IS . Juli

Schuh waren zu billigen Preisen!in nachstehenden

Art . 8216 Schwarz Chevreaux Hainen -Schnür-
Stiefel , sehr preiswert , früher Jl  6 .90, jetzt Jl  ßl . jyQ

Art . 8184 Elegante braune Chev . Damen -Halb - —
schnhe , mit Derby, . . früher Jl  6 .90, jetzt Jl  Q .yQ

Art 7171 Hochelegante braune Boxkalf - Dr . men-
Schnürstiefel , Goodyear Welt m. Derby, . _ R  _
erstklass . Fabrikat , früher Jl  14 .50, jetzt Jl /

Art . 8230 Preiswerte braune Chevreaux Damen-
Knopfstiefel , beq. Form, früher Jtl .95,  jetzt Jl

Art . 8108 B Eleg . braune Chev . Damen -Schnür-
Stiefel , schlanke eleg. Form, früher Jl  7.50, jetzt Jl

Art . 7834 Hocheleganter brauner Chevreaux Herren
Hakenstielei , Derby. Goodyear Welt,
moderne Form, früher M 16 .50, jetzt Jl  OLF

Art . 2655 . Schwarz Chevreaux Kinderstiefel mit Lackkappe
27—30 31- 35

Jl  4 .65 Jl  4 .95

LArt . 9326. Preiswerter Fassballstiefel mit Streifen , echt engl.
Fabrikat , gute Qualität . Grösse 8—11 Jl 5 -95 \  /

Art . 6047. Tanzschuh , Lacktuch
früher Jl  1 .38
jetzt Jl 0 .98

Restposten und Finzelpaare zu ganz bedeutend ermässigtenl
Preisen . — Billige Kau fgelegcnheit . 1

IC . Altschttler , Wiesbaden , Mrilzstr. E
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands. 34867

Wie die Sonne
Licht — Leben — Kraft

spendet , so wirkt verjüngend

„Ru-bia -cs-tol“
auf Kfirper und Nerven.

Ein Nervenstärkungsmittel v#wl?l!!i!isebeier
allgemeineru. sexueller Nervenschwäche

Von vielen Ärzten selbst erprobt , glänzend begutachtet und warm
empfohlen.

Stück 50 100 250
Mark 5. 9 . 15.

Broschüren gratis und franko durch den Generalvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sie a.d. Namen . Rubiacitol "—Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand : Wiesbaden : [Z173/1
Schützenhof Apotheke , Fanggasse 11.

'Ziiiiniiiiuiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiigtimiiiiiiiiiiiuimiiu

= lautet die abgekürzte Bezeichnung für die größte
deutsche Provinzzeitung. - HervorragendePu - :
blizistik, Pflege des Heimalsinnes, wirksame För-

E derung aller Interessen der heimatlichen Provinz,
strengste Unparteilichkeit in öffentlichen Fragen, :

das sind die Grundlagen, aus denen [
E die Popularität des :

[ Breslauer General -Anzeiger I

Auf

D
; E j

Irrigatenre
nach Professor v. Esmarch , komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.23 Mk. an.
Bidets , 348,1

ClysOS, Klistier- und Injektions-Spritzen,
Spsilsprifzen.

Fernsprecher 717. NaSSOVia -Dmgerie Kirchgasse 20
Chr. Tauber Nadiflg., Inh. R. Petermann.

beruht. Der B .G.-A. erscheint 7mal wöchentlich ~
i _ 14 - 48 Leiten stark u. kostet mit seinen wertvollen

, .GoocGocöo Gratisbeilagen : cöocöccoo :
Schlesisches Familienblatt (täglich) :
Breslauer Sportzeitung . (täglich) \
Haus und Herd . . (wöchentlich) ~
Feld , Hof, Garten . (14Mg.) §
Fugenohort . (14 tag .) |

nur 65 Pf. pro Monat f
bei der Post abgeholt, oder 80 Pfennig frei Haus.
Alle Briefträger und Postanstalten sowie unsere
220 Filialen in der Provinz nehmen jederzeit E

Bestellungen entgegen. §

: Anzeigen : f
i= für gewerbliche, industrielle, landwirtschaftliche f
iE Zwecke, An- und Verkäufe, offene und gesuchte E

Stellen können keine erfolgsichere Verbreitung E
finden als durch den B . G.-A. mit seinen über

>160000  AbonnentenI
i . . .

Kredit!
Möbel!

Für 1 Zimmer Anz . 10 Hk.
Für Ä Zimmer Anz . 20 98k.
Für 3 Zimmer Anz . 25  Hk.
Für 4 Zimmer Anz . 40 Hk,

usw.
Ferner

einzelne Ersatzteile
Abzahlung von 1 Hk . an.

Herren-h.  Knaben-Anzüge
in reicher Auswahl bei gering . Anzahl

Damen-Kostüme,-Röcke
-Blusen, -Jacketts,

Manufakturwaren jeder Art.
1K Inder- u,Sportwage n Hnz. p. 5 IH.an|

J . Wolf
Wiesbaden

41 Ffledrichstrasse 41
Kunden , welche ihr Konto beglichen
haben u. Beamte erhalten Kredit ohne

Anzahlung . 34856

Stellen-Üineiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr . Tel .-No . 573/574.

Es werde » gesucht:
Manul . Personal:

2 Gärtner für Gemme, nach
auswärts.

1 Steinbauer nach auswärts.
1 Hufschmied nach auswärts
Kmer f. Holz - u . Kellerarbeit

für auswärts , ^
3 Schneider ruf Woche
1 Jriseur undBarbier n . ausw.
2 Ackerknechte nach auswärts
1 Schweizer
1 Brauereiarbeiter nach ausw.

Haus -Personal:
7 Alleinmädchen , 2 nach ausw.
2 Hausmädchen . 1 nach ausw.
3 Köchinnen , 1 nach ausw.

Galt - und Schankwirtsckaits-
Pcrlonal:

1 Oberkellner für Hotel nach
Thüringen,

1 Oberkellner für Restaurant
nach Thüringen.

1 Zimmerkellner nach Schierke.
20 Saalkellner

auswärts.
naL bier und

(Nachdruck verboten.)

1 Küchenchef nach KiMnaen.
1 Alleinkoch nach Lnremburg.
6 junge Köche n . Hier u . ausw ..
3 ia . Kuvfervutzer.
3 jg . Silbervutzer mit guten

Zeugnissen,
4 ia . Küchenburschen.
3 Hausburschen für Restaurant.
1 Büfettier nach auswärts.
3 Sansbälterinnen.
2 Beschließerinnen,
3 Stutzen.
2 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
6 Zimmermädchen
3 Bügel 'mädchen.
5 Köchinnen.
4 Ka ff eeköck innen,

> 3 Beiköchinnen,
2 Kalte Mamsell.
10 Haus - und Kücheirmädchen.
2 Bademädchen
2 Pflegerinnen
5 Herdmädchen

Sie II erfind eii.
Männliche.

Große leistungsfähige Ver¬
sicherungsgesellschaft mit ver¬
schiedenen Branchen bat

gute
Generalagcntm

zu vergeben.
Dieselbe soll vorzugsweise die
kleine Lebensverfich rnng

mit Monatsbeiträge»
betreiben , kann aber auch die
anderen Branchen der Gesell¬
schaft mit bearbeiten.

Mittel zur Anstellung von
Akquisiteuren werden bewil¬
ligt . Se bsiändiges Mandat.
Keine Unterstellung unter
eine andere Generalagentur.

Auf Herren , die nur in der
Volksbranche mit Wockcn-
vrämien gearbeitet haben,
wird nicht reflektiert . Gefl.
Off . unt . U. 5243 an Haasen-
stein & Vogler fl.-Q„ Frank¬
furt a. Main. F . _8<

Anont gef. Z.Cig .-Vrk . a . Wirte«9 en‘ rc.Berg.cv.300M.mtl.
H. JürgensenL Co., Hamburg 22.

Schaffen Sic sich eine sorgen¬
freie Existenz durch den Vertr.
meiner erstkl . Neuheiten . Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst . (35818

Hagcmann , Griesheim a . M.

Laufjunge od . Mädchen
zum Effentragen gesucht 36171

Christians . Rheinstr . 62.

Existenz oder Nebenerwerb.
Strebs Herren auch Damen , kön¬
nen imHausevielEe -d verdienen,
ftast ohne Kapital . Gratis -Aus-
kunft Dr . G. Wcisbrod u . Co.,
Berlin . Weidmannslust 321 . f .z«

fllrl -. 2° u. 3-klass
, _ Segelsch . erb . see-

gem. Ansriist . u . Äusk . Proip . gr.
M. Qrohne, Altona. Palmaillc 54,111.
V. 313

50 Kloth Wochkiliohu
od. 50—60% Provision
erhält jeder , der den Verkauf
meiner weltberühmten Schilder
und Waren übernimmt , dar¬
unter letzte Neuheiten und kon¬
kurrenzlose Massenartikel . Ich
erbringe nie Beweise durch Ori¬
ginalbestellungen . daß viele mei¬
ner Vertreter , wo die Waren
bis jetzt cingcfiihrt waren , mehr
als 30 Mark pro Tag verdien¬
ten . Hauptsaison ist am begin¬
nen . Auskunft gratis . Vertre¬
tung wird als Hanoi - sow. auch
als Nebenbeschäst . übertr . An¬
frage v. Postkarte genügt .H.177

Lchildcrfabrik
Post Erbach im Westerwald.

Dmrer - Wüsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zotbner . Stettin 1. 35066

Weibliche.
Bei hohem Lohn gewandte

Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Juli ges.
Christians. Rbe.altr. 62. 9375

Zuverl . Mädchen
für Hausb . gesucht
_Rbeinstr . 66, Pt.

9406

Männliche.
Jung . verh . Kutscher s. Stell«

hier u . «v. « . Land m. Garten-
arb . A. 1 . 81 Waldstr .-Post . ** 5

Weibliche.
Eine Iran sucht Monatsstell«

Scheffelstr . 1. _^
Beamten - Witwe von ausw.

wiinscht sich bis zum 1. Aug . »u
veränd . 10 I . a . Aufseh . Berk . tat.
Selb , ginge a . als Kaff . od . sonn.
Vertraucnsv . b. besch.Anspr . Om
ii. Vu .435a . b. Erv . d. Bl . 36198

i  m . faufm.Kenntn., Korr.,
? ! *•*• Buchs ., Steno .,Lchreibm ..
auch vostal .Kenntn ., sucht vaffend. i
Stcllungv .gl . o. spät.
a . Mithilfe t. d. Wirtsch . Off .bit-
an Maria Rodtke . BischosflA
i. Ovr. _ _ 36194 1

Jg . Stud . b. KunstgeiÄ . .
während d.Hochschulfer . Stell.

Reisebegleiter . .
Ansf . Off . an W' O .. 'mndm 1
LaulbaMc. 6. 1. M . W& 1

Im
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Ab Montag, den 1. Juli beginnt mein diesjähriger großer

-Ausverla
Ganz außergewöhnlich große Vorbereitungen wt m diese«
Sommer-Räumungs-Verkauf getroffen.
EN0Me Guantitaten von Saison-Artikeln aus allen Abteilungen sollen während
dieses Ausverkaufes unbedingt geräumt werden.
Gewaltige vreirermäßigungen habe ich zu diesem Zwecke eintreten lassen,
die meine bisherigen Angebote weit in den Schatten stellen dürften. Ueberzeugen Sie sich im
eigensten Jntcrcfle von den sich kaum wieder bietenden enormen Vorteüen dieses

Riesen -Saigon-gurverkaufer.
Freie Besichtigung de* ansgelegten Artikel ! Kein Kaufzwang!

Der Verkauf dauert nur kurze Zeit.

Flechten
ts . und trockene Schapper.flechtl
•kröpfe. Ekzema, Hautaasschläge,

offeneF iisse
Botosehiden, Boingmeherilr». A4* .
Um  kS » Finr «r, ulte wund«

sind oft sehr hartnäckig:
to  bisher YirgtWich hofft«

geheilt im werden, mache noch einen
Versaeb mit der beatens bewährten

R1N0 -SALBE
glft- n. B&aretrei. DoseMk. l .lGn .J .*

Nur echt ln Originalpackung
weisa- grün - rot und mit F™ »
Bich. Schnbert L Oo., Weinbaht*.

Fälschungen weiae man xnrnck.
Wachs. Sapht . je 16, Walrat 30. B««-
mef.,Venet .Terp.,Kampterpn.,Pern- —
Elssm je 5, Eigelb 36, Chrysar. Ofi. a

Z« haben in den Anathekaa. 5

FeoeLame,weuveiLvieu.isieuuu&
liebt, kauft

g Corset
Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü-
rung bewirkt
Loilelllaipsrlal

vollendet
ichlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50,

10  bis 75 Mk
Cordetlians Imperial .

35033 10SEF ENGEL
WiesbadetchLangg.10. Tel.1450Dralitzäune
Drahfgitfer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stadieidraht

empfiehlt billigst b 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Bh.
— Preisliste ' gratis . -

ist die beste!
Verlangen Sie ausdrücklichHolste ’s Stärke
und weisen Nachahmungen
«• stets zurück. »

Manusaktur«.Modehaus
Mchgasje 35—37^

Sosunbe»». d« ».

LeipzigerHeürral-Dnzeiger und^rndelsiiatt.
«faBfctaaftt3<tet . - mUtctmm Ne(elgetaa«tp*

KrtegSphastafien.
litmälSaanate*b«ikaalIcUaorteeattmasbftn»W»*».". oefcaeUihuagnt âkon.a ankfa

4 istktrt. 3«h uametr«etatenen. 5Staate*«gls.hraauS. tetArttetfrte1»*i•»*teMm* «. M| e»War - - •

U*1 klart«nkKetm»nab. «*f Mt-nfrlKl

lenenam. mkettet».!»MMnakMete(m«nt

Seren. InbetMwbat74Ji|v— «ak BJntjIlttSithtlfretnrilj»teiletbei»

bnawnidgam» CichMtzM jortaa«. te pe<•Mn MM tei »»n 2-tzwtetemn •wntOtiete» «elftee» tei «wlenn, te »

__ teiK« amlk OHote«|»ll>eankeetemftetallhfci,VrS- Jfcleteteli*»«
—' «. «RabattenMalentelte««matt«»i>«anaenflltM»Intean)eabKeinMtat tea«kgner. ankte» *am»f Meann

lateeaIm «iftfl«. «apeni.ltd kfcidu*Seim nte» setfleate «UeaaSeina» tenScmeftin. eska«a mitten»«tameen.kn«teecnaut LetenmkTek»te «ne9mCtettenkankHa» aaatem■»«! te. Jag».

teil» te» techen«teß»k »tea«te »l»i«tettfteate» St» enkten»**an«r.gea Ha la« •Mn {tenaenktmtWlakcerVhrn. Mte-Mkte aMtaitteeOdRteWIlafftwDum St.MetenOeo-tegugrtädelta. teilte «MfUetten-cheltemenoon. Intemapt» VSr'.k am ftrtep

SfJföBEätSi
S*tta tza»M» »teil».ÜZÄS4V.!SLr .

frigBk» min«»leitenfeen. Ult Mite»atteemeet* aSsimtln. M* «itaku aUtewitt bo pa «rte*. MB* Htetalte«tena» mimte, »n» ent»teS*te»«gte»e»nweallUINeunbeseitig»Balte>a»«e» rtdn.kn»Etellot; kirnten. DMt»te» amMMv »—mmtglU« Wa I . t-«e I»* wicatmnniten«Ute» ke» «emaWelntzetea. ta» »Inte- imMsmMeredketea. starte, »eteMM. <m» >emkeenm-lte'kten«egaeaitetteg« Ist. « te» aal

teejtoaMmcateu«Mattt «telae*Uketap
«. •» tetenOMfentnfM. terarti». « « nCkteaaaQaam neMea. 9Inlettenan nSkirwnen«ach.HelD«n»a»» ka t«ut}4p»

' .Beierte Clartng(»ntM. ÄrVrki«o« Olte<| ®Stellen», Ist«eetat» en keimtet«krtiinu. «Mcane, elaernbdbeiea«ttCfite«' Btefe» S an»»an»einLe,IeI,melte»tetnsntnSmuMtutea»cmJl«nee. te»«leite.Client » ft. »IMaflagetanMeCsadpenBteeet. MttathemSHtenOOtmeefeenteereSitnteM». Inte«, an»tSrrioalteejntealte.Itteg» bereiten«rMMnenteiBcDateflnatteeMitte» mitaltemUeteeht« teikrrtltenU»kitte»Mewemoe. nnkette» »edtze, liil IkevOAen«teBMenttUHat. teeIbii»kteitealw

I nunmehrta !>»te* ln tee«eebteate ,

ChmileeeiMi, atneaSatmnel« t»e«.»'S»!' «at»4n.. meemtMeSee-M•teiMaOHra.be» «»celtta. »nteManIst»In

3a «Mptelanim») e»

«tn»i*ntea« MĤ Ck UcaeteUte»astNalte.

MaiOate«n gzaOpfer. tsaiU» Mel

äs
•eitenlallte» Mit CMtefknStaate-WrtMctee3»ann®«. ». !»«•• «mtlk*»—■■-- - Matea tteemeteitrea

Sakttae,.(* C» l. »I43Ü.K6a*le(Ŝ i.6»mteet«(«Malankte» WVe. »k̂ aektete». » «Sa») —

«ntenn« eareratnmatte» «. hat, tea
a«a,l , O«»e»neaBk«, na»tenMaMn-te»an«lull» m•«»alben , teeMLbeite. Ne.
Ma«tkeltcian. läüll. aln»n»,en|aamIhnen«netentenkeSaMfle«teeMaLk»
aiMtaaef  machen, »nteenh-st, Mn tteefall»»reSeertlnneneiblA«ne«ebnett
mH. ko» MXteaMriCOUIltteltVenbonaa«ante« tinuUDMeItkMInfeterlegeamatte
Ja tee, stmstanteeZadMuneemalmeMenMi

■ankmkeohenkenB«g>iitetieri,teilmĤ»iam.
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Danksagung.
Da es uns nicht möglich ist , jedem einzeln für die

Ehrungen und Glückwünsche unsern Dank anlässlich
unserer silbernen Hochzeit auszusprechen , so sagen
wir hiermit auf diesem Wege allen unseren Freunden,
Bekannten und Verwandten , der Bäcker -Innung , der
Schützen -Gesellschaft , der ehemaligen Schützenkapelle,
dem Gesangverein Cäcilia , dem Bäckergehilfen -Verem
sowie dem Turnverein Massenheim unsern aufrichtigen
herzlichen Dank . 0401

Wiesbaden , den 29. Juni 1912.

Louis Zimmermannu.Frau.

Danksagung.
Allen denen , welche uns bei unserem schweren

Verluste so trostreich zur Seite gestanden , sage
hiermit im Namen der Hinterbliebenen unseren
innigsten Dank aus . 36175

Wiesbaden,  im Juni 1912.
Georg Cron.

JgSS, rotterie-ZiehiiMtabelle»SÄ,
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Babnbofstr. 4 _

Lotterie Ziebungstag
Prei»

deS
LofeS

Hauptgewinn

Lyceum-Clnd-Lotterie. 3. 4, 5. Sali 4- W. 30000

Fliegerbnnd -Lotterie. 1« .—20 . Juli 1.- W. 20000

SSuslineS -Fürforge -Lotterie . 19.—20. Juli 8.— 28. 50000

Westpreuß. Pferbe -Lotterie . . 24. Juli L— McrkvSmter

Rheinische Pferdr -Lotterie . . . 1. u.2.AuguÜ L— SB. 10080

«ne Soft ftub »n bezietzen durch Rudolf Stllffen. MeSdadeir. Bochrv-
^Mrutzr 4 — Für Sendungen nach auswärts ffuü fürP « tvMd
^ LMe jeder Lotterte 30 Pfg- deizufügem

Veränderungen im Zamiliensiand.
Vtiesdsöen.

«rstoruru:
«M 2S. Jmri Muwgar-t- OchS, U I Am 27. S«ü 2fbete Ko» «Ä- MchN,
Wwe. Barbara » onafe grb . Hrmr , ! VS I.

xz I . I SerUWfrrM Llltabrch Möller, iS  I.

/
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Friedrichshof. Rente Samstag , den SS . und Sonntag , den 30 . Jnni 1913 bringt die hier so beliebte Musik-Attraktion
Hamburg -Vierlanden , Kapellm. Hern. Silberling, vor ihrer Abreise n: Q C <-hmirr ?n im IIU rl n i>
nach Rotterdam , Scheveningen und Amsterdam als Sensation:  OUIIIIIcUC llll  Wdsuc ,
Montag , den 1 . Juli ISIS : Gastspiel der auch hier von der Ausstellung 1909 bekannten und beliebten Kapelu
Marine -Schanspiele , Kapelle Louis Kindermann. I. V.; Otto Weidmann.

Cafe Friedrichshofl Erstklassiges Familien - Cafd.
Tag und Nacht geöffnet . —

34902 Oskar Schrott,

2 ff. Billards. - Telephon 6266.
Elegant eingerichtete Wein-Salons,

Geschäftsführer, früher Inh. der Wein-Salons Maldaner.

Königliche Schauspiele.
SsnStag , den 29. Juni , volkstüml. Vorstellung, abends 7.30 Uhr:

Othello.
Tviserkpid in 5 Men von Shakespeare nach der Uebersetzung von

Schiegel-Tieck. In Szene gesetzt von Herrn OberregisseurKöchy.
~ Herr Kober

Herr Zollin
Herr Andriano
Herr Schwab
Herr Lesfler
Herr Wanka* * *
Herr Herrmann
Herr Striebeck
Herr Rehkopf
Herr Spieß
Herr Bornträger
Hexr Jordan
Frl . Gauby
Frau Doppelbauer
Frl . Schröiter

Der Doge von Venedig
Brabanno , Senator.
Gratiano , Brabantios Bruder , .
Lodovieo, Brabantios Neffe . .
Othello, Feldherr l.
Casfio, sem Leutnant.
Jago , sein Fähnrich ' .
Rodrigo, ein junger Venetianer .
Montana , Statthalter von Cypern

} Senator ^ s . « . .
Ein Matrose . . . , . . . .
Ein Bote.
Desdemona, Brabantios Tochter .
Emilie, Jagos Frau ; .
Bianca, eine Courtisane . . . .

Offiziere, Edelleutc, Diener, Fackelträger/ Soldaten , Volk.
Erster Akt in Venedig, hernach auf Cypern.

* * * Jago : Herr Guido Lehrmann vom Grvßherzogl. Hostheatcr
in Darmstadt als Gast. — Ende nach 10.45 Uhr.

Sonntag , 30. : „Oberon". Anfang 7 Uhr.

Refidenz-Cheafer.
Samstag , den 29. und Sonntag , den 30. Juni , abends 7.30 Uhr:

Zweites und drittes (letztes) Gastspiel Eduard Rosen.
Zum 1. Male . Der lila Domino. Zum 1. Male.

Operette in 3 Akten von Emerich v. Gatti und Beta Jcnbach.
Musik von Charles Cuvillicr. — In Szene gesetzt von Direktor

H. Norbert. Dirigent : KapellmeisterK. F. Adolst.
Vicomte von Sorize . . Arthur Klaproth
Georgine, seine Tochter . i . . Else Heinrich
Marquis von Elledou, sein Neffe , . . . . Julius Heroldt
Lony d'Andorcet . . Lola Karoly
Anatol Graf von Saint -Valle . . . . . * * *
Prosper Buzet, ) « t K freunde ( P °ul Schultze
Raimond de Constard, ) Freunoc ( ^rnst Hohenfels
Baronin Mary, Jnstitutsvorsteherin . . . Mizzi Ltnüe
Jstvan , Primas einer Zigeunerkapelle . . . Albert Nicsler
Jean , Lakai beim Vicomte . Leopold Laszlo
Frcderic, Diener beim Grafen Anatol . . . Wilhelm Rcßl
Ein Kellner . . Willy Langer

Masken, Dominos, Gäste, Zigeuncrmusikanten, Diener re.
Zeit : Gegenwart. Schaufpiclplatz: Paris.

* * * Anatol, Graf von Saint -Valle : Eduard Rosen als Gast.
Ende 11 Uhr.

Montag, 1. Juli : „Don Cesar".

Operetten-Cheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Samstag , den 29. Juni , abends 8 Uhr:
Der fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und zwei Akten van Victor Leon.
Musik von Leo Fall. Inszeniert vom Oberregisseur Emil Noth-

mann. Musikal. Leitung: KapellmeisterHeinz Lindcinann.
Vorspiel: Der Student.
1. Akt: Der Doktor.

2. Akt : Der Professor. — Ende gegen 10.48 Uhr.

Sonntag , den 30. Juni , abends 6 Uhr:
Neu einstudiert ! Die geschiedene Frau . Neu einstuöiert!

Operette in 3 Men von Victor Löon. Musik von Leo Fall.
Spielleiter : Heinz Wcndenhöfcr. Musik. Leiter: Heinz Ltndcmann.
Karcl van Lysseweghe, Hofsckrctär . . . Hans Kugelberg
Jena , seine Frau . Camille Boröl
Picke te Bakkenskyl. ihr Vater . . . . Hans Werner
Gouda van der Loo . . . . . . . . Alcxandrine Reinhardt
Rechtsanwalt de Leije . Hermann Charlicr
Lucas van Dcestcldouck, Gerichtspräsident Hein; Wcndcnhöfer
Ruitcrsplat , ) @cr{d&{§6c:r.feer . . . . Philipp Mößncr
Dcndcr, ) ^ cneyloveisitzer Otto Hollatz
Scrop , Schlafwagcukonduktcur . . . . Paul Westermcicr
Adeline . Mary Meißner
Willem Kronwcoliet, Fischer . Erich Flügge
Martje , seine Frau . Else Müller
Professor Tjongcr, ) o- .. . . . Julius Markwordt
Proftlsor Wiesum, ) ^ achvc: ständige ^ , $ urt  Kramer
Ein Diener . Willi Mcker

. Journalisten , Publikum, Gerichtsdiencr.
Spielt heutzutage und zwar : Der erste Akt ein Gerichtssaal zu
Amsterdam, der zweite pikt: Drei Monate später in der Billa
Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt: Einen Tag später auf der

Kirmeß in Makkum. — Ende gegen 10.45 Uhr-

, Preise der Plätze : Prosceniums -Loge Jl  4 .10. — Fremden-
loflc M,  3 .10. —- Orcheitersessel Jl  3 .10. — Seitenbalkon M 2 .60. —
^Parkett Ji  2 .60. — Promernvr Jl  2 .10. — 2. Parkett Jl  1 .60. —Parterre Jl  1 .— einschließlichProgramm . Dutzend- u. Fünsund-

zwanzrger karten ermäßigt._
Volks-Cheafer.

lBürgerliches Schauspielhaus .! Direktion : Wilhelm», f
Sonntag , den 30. Juni : Die Else vom Erlenbof.
Volksstück in 5 Akten von Siegfr. Conr. Staack.

Sebastian Rauninger, der Erlenhofbaucr . Max Ludwig
Hanna, sein Weib . Lina Töldte *
Else, ferner Schwester Kind. Ella Wilhelmy
Freiherr von Altringen, Majoratsherr . Emil Römer
Dr . jur . Erich von Altringen, sein Neffe. Ottomar Bloß
Bcrnauer , frcihcrrlicher Förster . . . . Adolf Willmann
Gertrud seine Tochter . . . . . . . Clotildc Guttcn

.Anton Buchrimeicr, der Schwalbhofbauer Ferdinand Voigt
Bertel, stm Sohn . Fcrry Daubal
gran 3,J 5orfi8d|:t e . Karl Gractz
S tra ^" s,cr' Gutermaklcr . Heinrich Otto
Der Weinbauer . Heinz Verton
D -r K -xe baucr . Anton Werner
?er Stadtffche . . . . . . . . . . Richard Lutz
?er Aktuar . . . K. Bcrgschwenger
Der Bader . . . - . . Rudolf Seclbach
Aepp - - - : . Fritz Stürmer
©ine Magd . . Jlka Martini
Bauern , Bäuerinnen. Ort der Handlung : Gemeinde Altrinaen im

Schwarzwald. Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 30 , nachm. 4 Uhr : „Die schön« Ungarin" : abends
8.15 Uhr : „Steffen Langer aus Glogau".

Mgatag , dr» 1. Juü : . Der Trbsörster".

Huswdrflge Theater.
_ Schauspielhaus Frankkurt.
Samstag . 29. : „Zapfenstreich". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 30. : „Alt-Frankfurt". Anfang 7 Uhr.
Montag , 1. Juli : „Freund Fritz". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , 2., Mittwoch, 3. : „Zapfenstreich". Anfang 7 Uhr.

Großh . Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Samstag , 29 , kl Pr ., außer Ab. : „Der fidele Baucr ". Ans. 7.30 Uhr.
Sonntag , 30 , hohe Pr . : „Carmen". Anfang 7 Uhr.

Im neuen Theater.
Sonntag , 30. : „Glaube Und Heimat". Anfang 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 30 . Jnni,

vormittags 11.30 Uhr;
Konzert d. städt . Knrorchesters
in der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Optte . „Der

Bettelstudent * C. Millöcker
2. Cavatiue J . Raff
4. Dollar -Walzer L. Fall
4. Le Reveil de Lion

A. Konstky
5. Erinnerung an Richard

Wagner ’s „Tannhäusei*
J . Hamm

6. Ta-ra-ra ,bumm de-ra , Marsch
C. KomzAck.

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Thüringische Fest -Ouverture

E. Lassen
2. „Es blinkt der Tau “, Lied

A. Rubinstein
3. Perpetnm mobile, Caprice

J . Strauss
4. Finale aus der Op. „Zampa“

F. Herold
5. SchauspieLOuverture

H. Hoffmann
6. Neu-Wien, Walzer

Joh . Strauss
7. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvertüre z. Op. „Maurer u»

Schlosser “ D. F. Auber
2. Slavische Melodie und Vari¬

ationen aus dem Ballett
„Coppelia “ L . Delibes

3. Ocbsenmenuett u. Ungarisch.
Rondo J . Haydn

4. Vorspiel z. Oper „Melusine“
A. Grammen

5. Steuermannslied u. Chor des
norwegischen Matrosen aus
der Oper „Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

6. Am Wörther See, Walzer
C. Koschat

7. Für Herz und Gemüt , Pot¬
pourri C. Komzäck.

Montag , 1 . Juli,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung t Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zu „Lodoiska“

Cherubini
i.  Finale a. d. Op . „Die Regi¬

mentstochter “ A. Donizetti
3. Brennende Liebe , Mazurka

«Loh. Strauss
4. Die türkische Scharwache

P. Michiels
5. Studentealieder , Potpourri

F . Kohlmann
6. Defilier-Marsch F. Noväk.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ansflag

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvert . zur Optte. „Dichter

und Bauer“ Fr. v. Suppe
2. Spinnlied n. Ballade ans der

Oper „Der fliegende Hol¬
länder “ R. Wagner

3. Spanische Tänze C-B und
A-dnr A. Moszkowski

4. Gebet aus der Op. „Rienzi“
R. Wagner

5. Ouvertüre zur Oper „Der
treue Schäfer“ A. Adam

6. Estndiantina , Walzer
E. Waldteufel

7 .Arie aus der Oper „Hans
Helling “ H. Marschner

8. Offenbaehiana, Potpourri
A. Conradi.

Abends 8 Uhr im Abonnement:
111 um i n at ion s-Ab end.

Abends 8 Uhr:
Konzert «les Kur¬

orchesters.
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
VORTRAGS -FOLGE.

1. Ouvertüre z. Optte . „Leichte
Kavallerie “ Fr . v. Suppe

2. Chor und Ballett aus der Op.
, Teil * G. Rossini

3. Finale a. d, Oper „Ernani*
G. Verdi

4. Wein , Weib und Gesang,
Walzer Joh . Strauss

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Felsenmühle * C. Reissiger

6. Gavotte ans der Oper
„Idomenens * W. A. Mozart

7. Fantasie aus der Op. „Faust*
Ch. Gounod

8. Unsere Garde, Marsch
R. Förster.

9 30 Uhr:
Konzert der

Kapelle d. Fiis.-Regts . v. Gers-
dorff (Kur -Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.
VORTRAGSFOLGE.

1. Deutschlands Waffenehre,
Marsch Blankenburg

2. Ouvertüre zur Oper „Teil“
Rossini

3. Gold u, Silber, Walzer Lehär
4. Melodien aus dem Ballet

„Coppdlia “ Delibes
5. Zwei ungarische Tänze Nr. 5

u. 7 Brahms
6. Divertissement a. d. Bühnen-

feetspiel „Die Walküre“
Wagner

7. Hochalmer ’s Deandl , Walds
horn-Quartett mit zwei Solo-
Trompeten Koschat

8. Operetten -Revue, Potpourri
Petras.

Städt . Kurverwaltu ng.

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr!

Großes 35107Militärkonzert
ausgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gersdorff
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusifmeisters
E . Gottschalk.

Eintrittsgeld Sonntag 20 Pf

Renntage.
infabrt pro Person 1 Mark.
arten zu lös. Helenenstraßr 1V.

Einen wiinderbDren
aromathischen Duft ver-
leibtGiotb 'sSeife .lSchutz-
marke Svieges) d. Wäsche.
Hergestellt nach D. N. P.
Nr . 155108. Preis per
Stück 15 Pfg ., Giotb 's
Seifenpulver per Paket
15 Pfg . Fabrikanten Ha-
nauerSelfenfabr .J .Giotb
G. m. b. H. H. 55

Erdbeerbowle
ans

Heinrichs Speierling,
per Ltr . 40 Pfg., und

Apfelwein,
per Ltr . 36 Pfg. ist der Beste.

Obstsekte und
Beerenweine

im bekannt gut . Qualität , billigst.
Traubenweine,

weiss und rot,
Frnchtsftfte 35017

lose ansgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften und in der
Obstweinkelterei

F. Henrich,
BIttcherstrasse 84.

Tel . 1914 . Tel . 1» I4.

s§3  Korpulenz s&
" Fettleibigkeit ”

wird-beseitigt durch „Tonnola “. Prels-
gekrinl mit geld. Medaillen und llhren-
digomen . Kein starker fccib, keine starken
Htmen mehr, sondern schlanke , elenants
Ftaar o. graaklse TlHIc. Kein Heilmittel,
kein (Uheimmittel . ledislich ein Entiet-
tnnssmittei für zwar kornufqate, jedoch
üosirode Personen. Keine Diili keine Aen-
derung d. Lebensweise. VorrägL Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Postamvcis .od. Nachn.
Fabrik : p - rnpz Steiner & Co ..
Berlin  212 KSnfcsc-fitzer Strasse 85.

In Wiesbaden zu haben
Schütjenhof-Apoth., Langgasä© 11.

Geflentllche Verdingung.
Zu dem hiesigen 5klastigen Schul- und Ratbausneuba»

sollen nachstehende Arbeiten im Submistionswege vergeben werdeu-
al Zimmerarbeiten , Unterlagen 1.50 Mk.
b) Dachdeckerarbeiten, Unterlagen 1.50 Mk.
e) Spenglerarbeiten , Unterlagen 1.50 Mk.
dl Jnstallationsarbcitcil,Untektagen1 .50Mk.
e) Grobschlosterarbeiten, Unterlagen 1.—Mk.

ZeichnuWen und Bedingungen können bei dem Bauleiter
Architekten Wilhelm Roos hier eingesehen werden , woselbst mtif,
die Unterlagen zu den oben angeführten Beträgen , solange Vor,
rat reicht, erhältlich sind. Angebote stnd mit entsprechender Auf¬
schrift verseben. bei dem Unterzeichneten bis znm 8. Juli 1912
vormittags 10 Ubr. einzureichen. *

Zu dieser Zeit werden die eingegangenen Offerten in Gegen¬
wart der etwa erfchienenen Bewerber geöffnet werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Niederwalluf , den 29. Juni 1912.

Der Bürgermeister : Jansen.

35562

stets iQ a?ten Gr5<gen, Breiten u. Preislagen
sowie Matt >old vorrätig,

Spezialität: Fugenlose Kugeifassonringe
(aus einem Stück gegossen ), Marke „Obugo$u
patentamtl . geschützt , berechne ohne Preis,

erhöhung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann. 34933
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 54 Kirdigasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacher Str,

TÄ. »’,.:raurmge

Unaufbaltfam wuchert
in

Villen,Mutern und Hütten

Sdmbcteme Pilo wellet! Wöbet
kommt das ? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden ift; denn
das Dienftmädcben ift mit dem
Stiefelputjen in wenigen Minuten
fertig , die Frau und der Mann
freuen lick über den eleganten
Hockglanz und das Kind bekckrnuht
lick die Händchen nicht, wenn es
an den Schüben fpielt . Pilo ift un¬
antastbar das belle aller existieren¬
den Sckuhputzrnittel. Es werden
viele kcklsckte Schuhcremes ange«
boten , daher Vorlickt beim Einkauf.

Gegen
üblen Mnndgernch„Hilorodont“

vernichtet oll«
FLuIntrerreger tm
Munde u. zwischen
den Zähnen und_ _ wf-j jt, . miT

blendend weih, ohned. Schnielz zu schaden. Herrlich erfrisch,schmeck. Zahncteme
«i.. ""Ech .. I Prvbetnbe SO In d. Intern . Hygl-ne.
Au-skII. Drerden«Ujeits bewundert. Man »erl. Prosp. n. Gratismnfter dirrttv . Sado.
ratornim„Lev .Dresden» ->d. i.» Ava,h ..Drag ..Hrtf.-u.ParMmerteq -fchäftCtt.

KMl -RLsMvrvMS
. lor ° 4‘ bleicht Seslcht und Hände In kurzer Zelt rein welk. Borzügl. erprobtrO

unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe. Sommersprossen. Leberflecke, gelb«
Flecke, Hautunreinigkeiten. Echt„ Chlorocrem «“ Tube 1 M.  Wirksam unter¬
stützt durch Chloroself « 60 4 vom Laboratorium„Leo“, Dresdens. Erhältlich
in Apothetim. Drogerie « und Parfümerien . Depots in Wiesbaden:

Willy Grase, Webergaste 39.
A. Haffeukamp, Mauritinsstr .Z
Otto Lilie, Moritzstr . 12.
W. Mackenheimer. Bism .-Rg 1
F. H. Möller , Bismarckring 31
E. Porzchl , Rbeinstr . 87,
Chr. Tauber . Kirchgaste. G .345

Löwenapotürke. Langgasse 37,
Schützenhosapotheke. Langg. 15,
Taunusapotkeke . Taunusstr . 20.
Biktoriaavotheke . Rheinstr. 41.
Drog .Backe LEsklonoTaunusst .5
Drog . Brechee. Neugaste 14,
Drogerie Cratz. Langgaste 23.

r
Romane.

In der Reisezeit sind gute Romane als
Lektüre immer gesucht . — Von unsern sehr
beifällig auf genommene a Romanen haben wir
noch folgende vorrätig:

„Ein dämonischer Charakter“,
„Entlarvt“,
„Um ihres Kindeswillen “,
„Hexengold “,
„Der Engel von Blagovensk “,
„Die Efeuvilla “,
„Das blaue Wunder“,
„Blinder Hass“
„Ediths zweite Heirat“,
„Verklungene Töne»4,
„In dunkler Nacht“

und geben solche zum Preise von 25 Pfennig;
pro lieft ab.

1/erlag des
Wiesbadener General-Anzeigers.

35151
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Montag , den 1. Juli beginnt
mein diesjähriger

Diesem jährlich nur zweimal statifindenden Ausverkauf , dessen
gesetzliche Dauer 14 Tage währt , ist das komplette Lager in

Damen -Konfektion und Kleiderstoffen unterstellt.

Um eine radikale Räumung zu erzielen , sind wie bekannt , die
. . Preise überraschend billig gestellt.

Preisermässigung

Die enormen Vorräte

Batist- und Voile-Blusen - Batist- und Voile-Kleider
Waschkonfektion- Kostümröcke
Waschstoffe- Kostüm- und Kleiderstoffe
Morgenröcke und Matinees

Die enormen Vorräte

Jacken-Kostüme in jeder Art
Garnierte Kleider in allen Stoffen
Blusen in Wolle, Spitze, Seide, schwarze Konfektion
Kleiderstoffe für Gesellschaftstoiletten
Kostüm-Stoffe, 130 cm breit
Wasch-Stoffe - Musslin-Blusen

Preisermässigung

Morgen Sonntag bleibt

Sämtliche vorhandenen Modellstücke

Modell -Kopien in Garnierten Kleidern
Seiden-Mäntel, Seiden-Kostüme, weiss Cheviot
Konfektion, Modell-Blusen in Seide und Chiffon
Frottö-Kostüme, einzelne Modell-Kostüme
Schwarze Tuch-Mäntel und -Paletots, Kleiderstoffe
Rohseide, original Packware
Woll-Uoile mit Bordüren, Blusenstoffe, Waschstoffe
Unterröcke in Seide und Lüster.

mein Geschäft geschlossen . ^ 2^ 2!

Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Konfektion und Kleiderstoffe. ' Wiesbaden, Scharfes Edc.



»

5 Langgasse 5.

H» 15. Juli Verkauf sämtlicher Sommer -Waren
Bis zur Hälfte zur ikckgesetzt:

Posten Musslineu. Satins- Halbfertige Robenu. Blusen— Sommerröcke.
Reste in Jeder Grösse enorm billig.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r k t k i r Ä c.
Sonntag , Len 30. Juni «4. nach Trin .»:

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr (Pfr . Bickel.
Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Beckmann »:
Abendgottesdicnst 8 Uhr lPfr . Schußler ».

Kirchensammlung für den Nassauischen
Gefängnisvereim ^ .

Sämtliche Amtshandlungen werden dau¬
ernd vom Pfarrer des Seelsorgebezirks aus-

' 1. Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger
Straße , Langgasse , Marktstr ., Museumstr .,
Bierstadter Str .: Dekan Bickel.

2. Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter Str .,
Museumstr .. Marktstr .. Michelsberg . Schwal-
bacher Str ., Friedrichstr .. Frankfurter Str ..
Pfarrer Schußler.

3. Südbezirk : Zwischen Franksurterstr .,
Friedrichstr .. Bleichstr . (beide Seiten », Heü --
mundstr . (beide Seiten », Dotzheimer,tr .., Karl¬
straße (beide Seiten ), Rheinstr .. Kazierstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk dieHelenen-
stratze : Psr . Beckmann.

Marktkirche : Jeden Mittwoch von 6- ^
Uhr Orgelkonzert . Eintritt frei : Programm
10 Pfg . m , , ,Bergkrrche.

Sonntag , den 30 Jsliii (4. nach Trin .) :
Gottesdienst 8.30 Uhr (Pfr . Beesenmeyer ».
Hauptgottesdienst 10 Uhr (Plr . Mei«
necke), Christenlehre : Klndergottesdrenst
11.15 Uhr (Pfr . Dr . Meinecke»:

Kirchensammlung für den NanaulicheN
Gofäugnisverein . „ .

Amtshandlungen vom 30. Juni biv
6. Juli . Taufen und Trauungen : P r.
Grein . Beerdigungen : Pfr . Diehl.

Im Gemeindehaus , Steingasse 9 finde«
statt : Joden Sonntag , nachmittags von 4.30
vis 7 Uhr : Jungfrauenverein der Bergkit-
chengemeinde. ,

Jeden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr : Probe des Ev . Kirchengesangver¬
eins.

Die Nähstunöen des Frauenvereins der
Bergkirchengemeinde finden statt : Jeden
Donnerstag von 4—6 Uhr im Gemeindehaus
Steingasse 9.

R i n g k i r ch e.
Sonntag , den 30. Juni (4. « ach Trin .»:

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr (Pfr , Philipp -:
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Weber : Krn-
dergottesdienst 11.30 Uhr (Kandidat Lauth ) :
Albendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Merz ).

Kirchensammlung für den Nassauischen
Gefängnisverein.

Sämtliche Amtshandlungen werden pöm
Pfarrer des Seelsorgebezirks ausgeführt.

1. Bezirk (Pfr Merz ): Zwischen Rüdes-
heimer Straße , Kaiser Friedrich -Ring , Goe-
benstraße , Elsässer Platz , Klarentaler Straße.

2.  Bezirk (Pfr . Philipp !»: Zwischen Adel¬
heidstraße , Kaiser Friedrich -Ring . Bismarck¬
ring , Wellritzstraße bis ansschl . Hellmundstr .,
Dotzheimer Straße . Karlstraßc . Rheinstraßc,
Onanien str atze.

3. Bezirk (Pfr . D . Schlosser ) : Zwnchen
Westcndstraßc , Sedan platz , Wcllritzstraßc bis
ausschließlich Hcllmundstraßc , Emser Straße,
Walkmllhlstraße . , „ .

4. Bezirk (Pfr . Weber , Kleiststr . 1): Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esäffer Platz , Goe-
benttraßc , Bismarckring , Westcndstraße.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3.
finden statt : Jeden Sonntag , nachmittags
von 4.30 -7 Uhr : Sonntagsverein der Ring-
siöns -Jungfrauen -Verein (Arbeit für die Ba¬
seler Mission ». Alle konfirmierten Mädchen
willkommen . Pfr . D . Schlosser . — Mitt¬
woch, nachm , von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen -Beretns der Ringkirchenge-
meinde . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Probe
des Ringkirchenchors.
Gottesdienst für Schwerhörige.

Sonntag , 30. Juni , nachm. 3 Uhr : Got¬
tesdienst in der Sakristei der Ringkirche.
(Pfr . Meyer .»

Lutherkirche.
Sonntag , den 30. Juni (4. nach Trin .»:

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Kortheuer ».
Nach dem Hauptgottesdienst Versammlung
der Konfirmierten von Pfr . Kortheuer mr
Konfirmandensaal 2. Kindergottesdienst
11.30 Uhr (Pfr . Hofmannl : Abendgottes¬
dienst 5 Uhr (Pfr . Hofmann ».

KirchenfaMmlung für den Nassauischen
Gefängnisverein.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk : Zwischen Kaiserstr ., Rhein-
straße , Moritzstr ., Kaiser -Friedr .-Ring , Schen-
kendorfstr ., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr .,
ScheNkendorfstr ., Kaiser -Friedrich -Ring , Mo-
rihstraße , Rheinstr ., Oranienstr ., Adelheid¬
straße , Karlftr ., LuxemburMr ., Niederwalö-
straße . SKieksteinerstr . : Psr . Hofmann.

3. Westbezirk : Zwischen Schiersteinerstraße,
Niederwalöstr ., Luxemburgstr ., Karlftr ., Adel»
heiöstr ., Rüöesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. LEerfaal (Eingang Sartoriusstraßej:
Gemeindejugendabend.

2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vor¬
halle , Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .i : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

3. Konfirmanöensaal 1 (Eingang Sarto¬
riusstraße lö ) : Jeden Mittwoch , nachm, von
3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver¬
eins der Luthergemeinöe.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .»: Jeden
Sonntag , ngchm. 4.86—9 Uhr : Ev . Dienstbo¬
tenverein . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen : Pfr.
Kortheuer.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hauptgottes-

dienst (Pfr . Jüngst ». 11 Uhr : Kiudergottes-
dicnst . — Nachm . 4.30 Uhr : Jungfrauen-
verein : 6 Uhr : Pfarrer Jüngst . ,
Christlicher Verein iunser Männer Wartburg

E. V.. Plattrrstr . 2.
Sonntag , 30. Juni : Teilnahme am Kreis-

fest in Nieder -Ramstadt . — Nachm . 2.30 bis
7 Uhr : Spielen der „Jugend -Wacht" auf dem
Vcreinsspielplatz an der Mosbacherstratze.

Montag . 8.30 Uhr : Turnen , Lutsenstr . 35.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch , 8.30 Uhr : Stenographie : —

9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde der

Jugend -Wacht.
Freitag , 8.30 Uhr : Posaunen -, Trommler-

und Pfeiferchor.
Samstag , 8.30 Uhr : Zitherchor : 8.45 Uhr:

Gebetstunde.
IrhrtstlicherVerei» junger Mänuer Wies¬
baden. e. V., Bereiushaus Oranienstr. 15.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Versammlung
der Jugendabteilung : Kriegsspiel . Aeltere
Abteilung : Beteiligung an dem Kreisfest m
Nieder -Ramstadt bei Darmstadt.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung.

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts-
stunde . (Jedermann ist herzl . eingeladen .) —

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
— Turnen.

Jeder junge Mann ist zum Besuche der
Vereinsstunden herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang . luth . Kirche in

Preußen zugehörig » Rheinstraße 64.
Sonntag , 30. Juni (4. nach Trknit .». Vorm.

10 Uhr Gottesdienst.
Ev.-luth . Dreieinigkeitsgemeinbe . In der Krvvta
der altkatb . Kirche (Eingang Schwalbacherstraßei.

Sonntag , 30. Juni . Predigtgottesdienft
10 Uhr.

Pfr . Eikme -er.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstrahe 35.
Sonntag , den 30. Juni (4. n. Trinitatis ), vor¬

mittags 9.30 Predigtgottesdienst.
Pfarrer M u e l l e r.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 64. Hinterh . park.

Sonntag , 30. Juni , vorm . 9.30 Uhr Haupt¬
gottesdienst , nachm. 3.30 Uhr Evangeli¬
sations -Versammlung.

Mittwoch , den 3. Juli , abends 8.30 Uhr
Gottesdienst.

Zionskapelle.
Baptistengemeinde Aölerstratze 19.

Sonntag , 30. Juni , vorm . 9.30 Uhr Pre¬
digt : 11 Uhr SonntagSschule , nachmittags
4 Uhr Predigt.

Mittwoch abend , 8.80 Uhr Bibelftunde.
Prediger Mundhenk.

Methodisten -Gemeinde.
Jmauuel -Kapelle (Ecke Dotzheimer - und

Dreiweibenstraße ».
Sonntag , 30. Junt , vorm . 9.45 Uhr : Pre¬

digt : 11 Uhr : Sonntagsschnle . Abends 8 Uhr
Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger E i s e l e.
Evang . kirchl. Vlankrenzverein.

Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffeehalle».
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung

(Herr Psr . Mayer ». «
Mittwoch nachm. 2:30 Uhr : Hoffnungsbund

Wellritzstraße 19). Abends 8.30 Uhr : Bibel-
besprechnna und Geibetsstunde.

Donnerstag , abds . 8.45 Uhr : Gesawgprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Altkatholifchc Kirche (Schwalbacherstraße 60).;
Sonntag , den 80. Juni , vorm . 10 Ubr : Amt

mit Predigt.

Katholische Kirche.
5 .Sonntag nach Pfingsten . — 30. Juni 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Bonikatius.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für
den hl . Vater bestimmt . '

Hl . Messen : 5.80, 6, 7. 8 (Amt ), Krnde-e-i
gottesdienst (hl . Messe mit Prediat » 8. Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr : letzte hl . Messe
11.30  Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre
mit Andacht . .. . . .

An den Wochentagen find die hl . Messen
um E 6.45, 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 UHr sind
Schulmessen.

Montag abend 6 Uhr ist gestiftete Andacht
für die armen Seelen (363).

Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von
5.30 Uhr an , Donnerstag nachm. 6—7, Sams¬
tag nachm. 5—7 und yach 8 Uhr . Samstag
nachm. 5 Uhr Salve . . .

Erzbruderschaft des allerheilig,ten Al-
tarssakiümentes . Freitag , 5. Juli , öffentliche
Anbetung des Allerheiligsten von morgens
6 Uhr an tm Hospiz zum hl . Geist . Schluß¬
andacht mit Predigt um 6 Uür.

Maria -Hilf-Kirche.
Sonntag , den 30. Juni . (Fest der Apostel¬

fürsten Petrus und Paulus.
Hl . Messen um 6 und 7.30 Uhr : Kinder-

gottesdienst (Amt um 8.45 Uhr : Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr . — Nachm . 2.15 Uhr
St . Michaelsandacht . Abends 8 Uhr : Kreuz -,
wegaiidacht . ^

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6, 7:15 Uhr (Schillmessen » und 9.15 Uhr.
Am Dienstag , dem Feste Maria Heim¬
suchung , ist abends 8 Uhr gestiftete Mutter-
gottes -Andacht.

Freitag abend 8 Uhr ist gestiftete Herz-
Jesu -Andacht.

Beichtgelegenheit : Sonntag früh von
5.30 Uhr an , Donnerstag abend von 0 bis
7 Uhr , Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Bouillon - Würfel MAGGI
Bouillon
Würfel

Würfel 20 Pfg., einzelne Würfel 5

zeichnen sieh durch feinen natürlichen Fleischbrühgesehmack
aus und werden wie hausgemachte Fleischbrühe verwendet
zu Bouillon-Suppen, Saucen, Gemüsen U5U,.

34885

„MAGflls gute , sparsame Küche“ -

Sfadf -Umzüge I Wilh . Rupperf L Co.
- - - « G. m . b , H. TCmkn « 9.9.Uebersiedelung nach allen Orten mit und ohne Umladung. Mauritiusstrasse 3. Telephon 32.

Dr. Tliompsori ’s
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)

ist billig , bequem , sparsam

schont die

■fi Brnclileideiili)#
Mein Bruchband, ,Jdea !“ ohne Feder, eigenes System, auch

bei Nacht tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hält
unter Garantie jeden Bruch zurück. Lieib - und Yorfall-
binden , Geradclialter , Gummistrttmpfe usw.

Bestellungen nach Mustern werden entgegengenommen , in
Wiesbaden , Dienstag , 3 . Juli von 9 —4 Uhr , Hotel:
Union , Ecke Mauergasse.'
Bandagist-Spezialist Engen Frei , Stuttgart , Kronenstrasse 46.

35216

Sr reparieren
Ihre Schirme ichncUu.prris *erf

.Sic fparen 6cid daba

MolzsForboch
G . m . to . H.

Webergasse 14

i
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Amtliche Fremden -Liste der Stadt Wiesbaden«
Adam m. Fr ., Brüssel, Hotel Berg — Ahl-

born, Hamburg , Vier Jahreszeiten — Ahlgrimm,
. Neustrelitz , Hotel Fuhr —>Aslibv, London, Vik-

toriahote!
von Backheuer , Fr ., Lochen, Hotel Dahl¬

heim _ Bertram , Boston, Pension Fortuna —
iBehrees, Fr ., Schwingersdorf, Englischer Hot —
Beiher, Bremen Centralhotel — Berge, London,
Viktoriahotel — Berghaus, Fr ., Öberbrügge,
Goldener Brunnen — Bernsau m. Fr ., Erkrath,
Kaiserbad — (Beyling, Fr ., Bündorf, Englischer
Hof — Bochmann, Fr ., Lüdenscheid, Pension
Ossent _ Böiger, Berlin, Nassauer Hof — Bon-
gartz , Er . m. Fr ., M.-Glgdbagh, Metropole
Berg, Fr . m. Tochter , Chicago, Palasthotel —
Bormann, Dresden, Centralhotel — feriehant,
Brüssel, Kaiserhof — Brink, Honnef, Alleesaal
— Brunner , Dr. m. Fr ., Elberfeld, Reichspost —
de Bruyn m. Farn., Brüssel, Nassauer Höf —>
Buehner m. Farn., Haag , Residenzhotel — Biick-
senschütz, Fr ., Barmen, Ev. Hospiz — Büchtipg,

, Landrat , Limburg, Hotel Krug — Buschkiel,
i Dt ., Anspach , Hotel Krug.

Camp, Fr ., München, Römerbad — Christen¬
sen m. Fr ., Odense, Westf . Hof — Clausen, Pa-
venport , Residenzhotel — Coek, 2 Hrn ., Hudder-
field, Viktoriahotel — Cohn m. Fr ., Berlin, Pa¬
riser Hof — Cohn m. Fr ., Posen, Englischer Hof
— Colemann m. Farn., Newyork, Hotel Wll-
helma — Cordts , Fr ., Hamburg , Goldener Brun¬
nen _ Cox m. Fr ., Cleveland, Nassauer Hof.

Dahlman , Fr ., Obomik, Schwarzer Bock —
David m .Fr ., Eberbach, Prinz Nikolas — De-
pew, Paris , Rose — Deuser m. Sohn, Hamburg,
Taunushotel — Deutschmann, Fr ., Leipzig,
Weisse Lilien — Dirkse m. Fr ., Mastricht,
Reichspost — Douvakine, Fr ., Petersburg , Villa
Rupprecht — Dub, Wien, Metropole — Uupr*
m. Fr ., Recklinghausen, Schwarzer Bock.

Eidner , Frl ., Göppersdorf, Weisse Lilien —
Enking m. Fr ., Brüssel, Hotel Nizza — Esche,
Strassburg , Gr. Burgstr . 14.

Faust , Magdeburg, Centralhotel —- Felleger
m. Fr ., Zwolle, Bellevue — Fimigland, Kri¬
stiania , Centralhotel.

Gasche m. Fr ., Köln, Zur Stadt Biebrich —
' Genz, Dessau, Reichshof — Gestadt , Frl ., Gos¬

lar , Centralhotel — Goebel, Niedernhausen , Eu¬
ropäischer Hof — Golger m. Sohn, Kiew, Villa

, Glücksburg --- Graeve an. -Fr ., Schwerte, Reichs¬
post — de Greck m. Fr ., Düsseldorf, Bellevue —
Groos, Bürgermeister , Offenbach, Hotel Berg'

^ Grünbaum m. Fr ., Buenos-Aifes, Metropole —
Grant , Frl ., England , Villa Hertha.

Halter , Berlin, Schwarzer Bock _ Ilähnay,
Chaiiottcphi,ug , Centralbotel — Hartmann , Bür¬
germeister , Hadamar , Hotel Krug — Hedehus

Fr ., Sköfde, Christi . Hospiz II — Hemberle,
Karlsruhe , Palasthotel — Heymann, Breslau,
Englischer Hof — Hochhaus in. Fr ., Antwer¬
pen, Schwarzer Bock — Hörsken m. Fr ., Duis¬
burg, Prinz Nikolas — Horsfall , Bradford , Vik-
toriahötel — Horst , 2 Hrn ., Oldenburg, Zur
Stadt Biebrich — Hübersbeek, Düren, Reichs¬
post — Hueshoff-Pol in . Farn., Hengclo, Bellevue
— LUistan m. Er ., Ringköping, Prinz Nikolas —
Hüttner , Haiger , Seichshof.

Irmenbach , Dr., Prag , Hotel Royal — Jahn
m, Tochter , Gerd, Villa Melitta — Jaknust,
Bielefeld, Centralhotel . .

Kalnaikoff, Fr . m. Tochter , Petersburg , Die-
tenmühle — Kallweit , Dortmund , Hotel Epple
_ . Kainvädck, Peterwitz , Schützenhof — Kauf¬
mann an. Fr ., London, Prinz Nikolas — Kayser,
Fr ., Friedenau , Schützenhof ,— Kelton m. Fr .,
London, Rose — von Kerkwyk , Fr ., Arnheim,
Alleesaäl — Kesternich, . Luxemburg , Central-
Hatel — Kirschberger , Chicago, Palasthotel —
Kien, Berlin, Hotel Kronprinz — Knittel , Ha-
velberg. Zur Stadt Biebrich — Köchy-Carlson,
Fr ., Berlin, Pension am Paulinensehlösschen —
Körner , Bürgermeister , Wehen, Hotel Berg —
Kaestled , Koblenz, Prinz Nikolas —. Kroeck,
Bürgermeister , Bettendorf , Zwei Bücke — Kuck
m. Fr .,. Lübeck, Goldener Brunnen — Kurten-
bach m. Fr ., Köln, Einhorn — Kuweke, Breslau,
Villa Primavera — Kyzew, Frl ., Amsterdam,
Alleesaal.

Landau , Riga, Schwarzer Bock — Lange, Jü¬
terbog , Tamiüsstr . 67 Last , Amsterdam,
Kaiserhof — von Leibitz ' m. Fr ., Berlin, Reichs¬
höf — Leimhach m. Fr ., Dessau, Zum Römer
Lieben, Dr. m. Fr . Hamm, Taunushotel — Lie-
bef.ich-Merkel m. Fr ., Haardt , Hansahotel —
Ludwey, NewrCity , Stadt Koblenz — Lyrell, Fr .,
Kanada , Rose.

Mangüeren , Dr., Alleesaal — Marechal, Frl .,
Rostoff , Villa Rupprecht — Maskens, Fr . m.
Tochter , Brüssel, Rose —, Mas, Fr ., Rotterdam,
Hotel Öränian — Meerburg na. Fr ., Haag, Me¬
tropole — Mehlhorn, Schweinsberg, Reichspost

Menz ej. Fr ., Kreuzlxurg, * Schützenhof —
Metren , Ha«" , Residenzbolel -r- Metz in. Farn.,
Str 'assburg , -Hotel Happ«® — Mcuringe, Lochern,

Hotel Dahlheim — Meywood, Fr ., Boston, Pen¬
sion Fortuna — Meyer in. Farn., Liegnitz, Ev.
Hospiz — Meyer-Goerne in. Fr ., Hamburg , Ho¬
tel Wilhefma — Meyers, Albagucrgue , Nassauer
Hof — Mlinaschewitsch, Fr . m. Tochter , Pension
Karpin — Möllhof m. Fr ., Hannover , Stadt
{Biebrich _ Morisson, Paris , Palasthotel —
Mulders in. Fr ., Amsterdam , Quisisana.

Xeels m. Fr ., Kamburg , Reichspost — Nenel-
ratz , Düsseldorf, Centralhotel — Neubacher,
Sensburg* Kaiserbad — Nikitin , Dr., MosKau,
Hotel Dahlheim — Nitzschke m. Fr ., Pender-
Nebraska , Ev. Hospiz.

Oppens, Fr ., Hamburg , Villa Primavera —
d'Ouitremont , Graf m. Gräfin , Brüssel, Rose —
Ow erbach m. Fr ., Dessau, Zum Römer.

Pakl , Kiel, Zum Posthorn — Pass , Köln,
Prinz Nikolas — Pauls , Aachen, Frankfurter
Hof _ Petersen m. Fr ., Kopenhagen , Central-
Hotel — Pfahl , Köln, Hotel Krug — Plaaz , Fr .,
Lochern, Hotel Dahlheim — Potz , Fr ., Köln,
Schwarzer Bock — Prenzlo , Berlin , Wiesbade¬
ner Hof.

Rabe , 2 Hrn ., Altona , Centralhotel — Ra-
binowitsch m. Fr ., Kiew, Englischer Hof —
Rathkamp , Fr ., Berlin, Grüner Wald — Rai¬
ner, Fr ., Odessa, Kronprinz — Reichardt , Fr .,
Chicago, Centralhotel — Ren!, Bielefeld, Cen-
tralliotel — Reinhard , Fr ., Weinheim, Goldener
Brunnen — Rex, Pillkallen , Dietenmühle —
Richter , Hermeshagen , Zum schwarzen Book —
Roher, Frl ., Heidelberg, Wiesbadener Hof —
Rock m. Fr ., Arad , Nassauer Hof — Rohde,
Fr ., Magdeburg, Villa Rupprecht — Rohrbeek
m. Fr ., Berlin , Frankfurter Hof — Rosen, Mag¬
deburg, Hotel Fuhr — Rosenmeyer m. Tochter,
Strassburg , Hotel Krug — Rosenthal m. Farn.,
Wetzlar , Kronprinz — Rothschild , Fr ., Roten¬
burg , Kronprinz — Royce m. Fr ., Chios, Pen¬
sion Fortuna — Rutgers van Rozenburg m.
Fr ., Haag, Nassauer Hof — Ruff, Frl ., Osna¬
brück , Centralhotel — Ruthenmeyer m. Fr .,
Düsseldorf, Kaiserhof — Ruthenmeyer , Berlin,
Kaiserhof.

Salomoti, Chicago, Palasthotel — • Sehad,
Frankfurt , Europäischer Hof — Schäfer,, Pa¬
tersberg , Ev. Hospiz — Schäfers, Essen, Cen¬
tralhotel — Schneegers m. Fr ., Nordhansen,
Grüner Wald — Schmitt , Dr., Frankfurt , Prinz
Nikolas — Schmitz, Honnef, Alleesaal — Schna¬
bel, ‘Fr . m. Tochter , Zittau , Ev. Hospiz .—
Schneider, Berlin, Hotel Berg — Schneider m.

Fr., Dannstadt , Wiesbadener Hof — Schneider
m. Farn., Wiesbadener Hof — Schneider m. Fr.
Gummersbach, Schwarzer Bock — Schols bi, pr ’
Mlstrueht , Prinz Nikolas — van Schouw«?'
bürg, Fr ., Nymegen, Hotel Regina — Scbülzke
Potsdam , Kgl. Schloss — Schüler, Edinburgh’
Reiebshof — Schulte, Fr . m. Sohn ,u Tochter"
Duisburg, Nassauer Hof — Schwarz, Bocholt!
Nassauer Hof — Schwarz, Newyork , Viktoria!
liotel — Schwarzkopf, München, Reichspost __
von Schweinitz, Dr. Clonia, Hansahotel _
Seehagen, Strassburg , Vier Jahreszeiten _ Sel¬
lin, Frl ., Stuttgart , Fürstenhof -— Senff, Halle
Centralhötel — Shaekwray , Liverpol, Viktoria!
hotel — Sisbel-Acheabach, Freudenburg , Bvang
Hospiz —. Speelmann m. Fr ., Brüssel, Hotei
Nizza — Sprenger, Stettin , Englischer Hof _
Stein, Köln, Stadt Koblenz — Steinkopf, Frl.
Schwerin, Hotel Berg — Stenimetz , Fr . u. Frl ’
Märburg, Zwei Böcke — Stephan , Witzenhau!
sen, Schwarzer Book — Stiegler , Fr ., Freibugr,
Villa Royal _ Strothe , Bochum, Wiesbadener
Hof — Stuckmann, Essen, Hotel Berg _ Suer
Remscheid, Nonnenhof.

Taseh m. Fr ., Hamburg , Hansahotel — The.s,
Gladeanbäch, Hotel (Berg — Tim jr . m. Fr ., La-
cen Amstaadt , Kaiserhof — Tourmeau m. Fr.
St. Jean de Luz, Viktoriahotel — Trahorg ai.
Fr ., Ringköping, Prinz Nikolas _ Trescher, Frl ..
Freiburg , Villa Royal.

Uhlig m. Fr ., Traben -Trarbach , Wiesbadener
Hof.

Viereck, Berlin, Prinz Nikolas — Vrooin m
Fr ., Amsterdam, Viktoriahotel.

Wagner , Freiburg i. B., Metropole — Wag¬
ner, Pforzheim, Wiesbadener Hof — Walter,
Breisah i. B., Hotel Krug — Warburg m. Toch¬
ter , Berlin, Nassauer Hof — de Warder^ Ba¬
ron, Paris , Rose — Weaver , Frl . m. Begl., ' Wei¬
mar, Hotel Fuhr _ Wehliiig, Fr ., Bonn, Allee¬
saal — Weigel m. Fr, , Albisheim, Zum Post¬
horn — Weis, Frl ., Nürnberg , Römerbad —
Weiss m. Fr ., Kirchheimbolanden , Russischer
Hof — Weiss, Pforzheim, Wiesbadener Hof _
Wellenbek, Fr ., Düsseldorf, Alleesaal — Wer¬
ner, Schmalkalden, Prinz Heinrich _ Wilbrath,
Flensburg, Europäischer Hof — Wulff an. Fr .,
Hamburg, Hotel Happel.

N

Zaager , Dr. m. Fr ., Haag , Metropole —
Zinkernagel,, Fr ., Saarlouis , Pariser Hof — von
Zobeltitz, Berlin, Schützenhof.

Pom1,bis 10.3uli

N
Grober Sciifon -Verkauf!

Hui ländliche

Mick - u. UMeUnkidien

f?
Eia Pollen wollener Badrfifch*und
Kinder-Kleider» wollener ilöcke»
Bluten und Kofiüme bedeutend

im Prelle ermäßigt

N

€in Polten Büte, Knaben»Sport»
Blulen, farbige Ober- Bernden,
Walch- Sporfhofen zu befonders

billigen Prellen. v :

Blume &  Roeder
hanggalfe 28/30. 6s gelangen nur neue diesjährige

:: Sicken zum Derkauf. :: €cke Römertor. I
LS? fluswahhendungen finden nickt ltatt. | <v. .

Perkauf nur gegen Bar.

35083
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über immer ewig
ikt die Klebe.

Roman von Wijja v. 6ave.
(f,  Fortsetzung . ) ( SiLchdvuck verboten .)

„Le — Leo Razin ?" Ulrich letzte das
Zurück. Hier ? — Hier ? — Bei dem Alten

; aum Besuch etwa ? — Otto , du wirst immer
unverständlicher, du sprichst in Rätseln . —
Was konnte ihn verlocken?"

„Mia, " war die lakonische Antwort . „Wa¬
rum sollte er ihr nicht auch nach hier folgen,
wie er 's nach St . Memo tat ? — Wenn ich

> nur wüßte, warum es geschah?! Liebt er
sie? — Nein, der liebt nicht, — reich ist sie

' auch nicht — braucht er auch nicht. Was
haben die beiden also? — Der zwischen dir,
Ulrich, und dem Rainer herrschende Ton
ist sonderbar gewesen, wenn ich euch ja ein¬
mal zusammen sah. Und du sagst ja auch,
es sei etwas zwischen euch. Ist er Dir
Feind ? — Mich verläßt nicht das Gefühl,

l daß Mia irgend eine Möglichkeit sucht, sich
I an dir zu rächen dafür , daß du sie unbe-
I achtet läßt . Sollte sie an dem Raziner ein
>passend Werkzeug gefunden haben, da er

dich haßt ? feindselig ruhen ihre Blicke auf
dir , so oft sie sich unbemerkt glaubt . Und
dieses »frische Luft schnappen" des Abends?
Es sind ihrer Füße Spur , die ich dir vorhin
zeigte — und seine! Dessen bin ich fast
sicher!" —

„Von wem", unterbrach Ulrich, „weißt du,
daß Leo hier ist?"

„Bon Jean ! Er bedient mich ja berm
Frühstück. Es brannte ihm auf der Seele,
mir diese Neuigkeit mikzuteilen. Wölt hatte
sie mitgebracht, als er Sonntag abend aus
der Kirche kam. Ich befragte Wölt dann
gestern morgen selbst, weil mir die Sache
befremdlich war . Sic verhält sich aber so.
Der Alte hatte den Raziner unten im Wald¬
weg geLroffeu. — Was hatte , er da wohl zu
'suchen? Bei uns war er nicht gewesen. —
Er trifft dort mit Mia zusammen! Dieser
Verdacht erwachte sogleich in mir , als du
heut abend erzähltest , was du von Kommer¬

zienrat B . gehört . Daß ich mich kaum irre,
hast du gesehen. Aber was ist der Grund zu
dem allen? —"

„Nimmst du die Sache nicht zu ernst«, Otto?
Warum sollte Razin nicht in einem Liebes¬
verhältnis zu Mia stehen?" „Welche Ursache
Hätten sie dann zu solchen Heimlichkeiten —
nein , nein , nein , da liegt etwas anderes
vor , und mir ahnt , nichts Gutes . Ich bin
auch in Sorge um Nora !"

„Was heißt in Sorge um Nora ?" fuhr
der Graf auf, „was kümmert dich Nora ?"

„Ruhig , Ulrich, ruhig !" Beschwichtigend
drückte Otto den Erregten in den Sessel zu¬
rück. „Du bist und bleibst d och der alte
Brausekopf. — Comtesfe Marianne 's Beneh¬
men dem Fräulein gegenüber ist nichts we-
rMer als schön, Nora leidet sichtlich dar¬
unter . Es mag ja auch für die Comteffe nicht
angenehm sein, zu sehen, wie du Noren in
jeder Weise vor ihr auszeichnest. Und daß
du's tust, wirst du nicht leugnen wollen. —
Warum sollte nun da der Hatz der Komtesse
sich nicht auch auf die Nebenbuhlerin rich¬
ten ? Bei Mias Charakter ist das wohl an-
zunehmen. Da gilt es denn nun einmal die
Augen offen halten - Nora ist wehrlos
- -- und du liebst sie doch, — nicht wahr,
Ulrich?"

Bange fragend blickte Otto den Jugend¬
freund an . „Nicht wahr ? Ich habe mich
nicht getäuscht?"

„Nein , du hast dich nicht getäuscht," klang
die Antwort , „es ist so."

Der Doktor bedeckte einen Augenblick die
Augen mit der Hand — „wer könnte ihr
auch widerstehen" — flüsterten seine Lippen.
Er erhob sich, ein wenig bleicher, als
sonst.

„Otto !" Im Augenblick stand der Graf
neben ihrm Otto !"

„Gieb mir deine Hände, Ulrich, beide!
— «So. — Ja , sichst du, — es schmerzt so ein
wenig hier in der Brust . — Aber das wird
wieder besser werden ." Stoßweise kamen
die Worte. „Du wirbst um sie, Ulrich! — Es
ist dir doch Ernst damit ? Bedenke das zur
rechten Stunde ! Bor leichtem Getändel
würde ich sie zu schützen wissen! Aber,
nicht wahr ? Das ist es diesmal nicht?! Du

liebst sie wirklich und wird .sie dein, so segne
Euch der Herr im Himmel ! Glücklich will
ich dann sein in deinem, ihrem Glück. Sie ist
wahrlich der echten, treuen Liebe eines echten
Mannes wert . Niemand gönnt ' gie dir in¬
niger , als ich." Er ließ des Grafen Hände
fallen und wandte sich ab.

„Il-ber Otto , nichts ließ mich ahnen , daß
du —" Der Doktor unterbrach ihn , mit
mildem Lächeln: „Hättest 's auch nie erfahren
sollen! Ich vergaß mich — verzeih ! Im
übrigen nimmst du mir nichts, da ich nichts
besitze. Denn , wäre auch der Weg zu ihr,
die unser beider Schicksal wurde , frei, ich
dürste ihn doch nicht gehen. — Sieh , Ulrich,
zehn, zwölf Jahre sind eine kurze Spanne
Zeit , und ist die äbgelaufen , da läßt sich diese
Uhr hier drinnen auch nicht wieder auf-
zichen. Mein Herz ist krank, Ulrich, ich weiß
es, und länger als jene Zeit hält 's gewiß
nicht aus . Illso — -- "

Tief ergriffen stand Graf Ulrich da.
„Edles , treues Bruderherz !" Innig um¬

armte er den hochherzigen Mann , der still
und herzlich diese Zärtlichkeit erwiderte.

Lange standen sie so, ein jeder des inner¬
sten Verstehens des anderen bewußt . — Kein
Wort mehr sprachen sie. Es war eine ernste,
heilige Stunde in der einer sein ganzes Le-
bensgilück dem andern opferte : in der der
andere sich still gelobte, dieses Opfers sich
wert zu zeigen, das ein edler Freund ihm
«so selbstlos brachte. Schweigend, mit festem,
kräftigen Händedruck trennten sich beide.

* * *

Ulrich fand keine Ruhe . Die Worte
Otto's , so klar und gefaßt sie auch zuletzt ge¬
klungen, hatten sein Innerstes aufgewühlt.
Dann kain die Sorge um Nora , die der an¬
dere in ihm geweckt, das Erlebnis im Gar¬
ten, dazu. — Was könnten Mia 's heimliche
Zusammenkünfte mit dem Raziner bedeuten,
«wenn sie wirklich stattfanden , wie Otto
meinte. Was hatten sie vor?

Der Raziner «haßte ihn sreilich, das-wußte
Ulrich, haßte ihu und den jungen Salten,
vnd würde, verdorben, wie er war , .jedes
Mittel Mwcnöen, sie diesen Haß sühlen zu
lassen. Er konnte es den beiden nicht ver¬
gessen, daß sie ihn einst auf böser Tat ertappt.

Bor Jahren war es gewesen. Ulrich war
auf Urlaub und hakte mit dem jungen Für¬
sten Salten eine gemeinsame Tour in die Al¬
pen gemacht. In Wien, wo sie sich hinterher
noch anshielten, trafen sie dann zufällig mit
Lev Razin zusammen, als sie der Einladung
eines alten Bekannten , ihn zu einem klei¬
nen Herrenabend zu besuchen, folgten . Was
Salten schon vorhergesagt hatte, traf ein:
man rauchte, plauderte, trank — und —
man spielte. Man spielte hoch! —

Ulrich beteiligte sich gern , er liebte das
Spiel . Salten fiel es durchaus nicht ein,
sich! auszuschlietzen, obgleich er kein Freund
des Hazard's war , abgesehen davon, daß das
hohe Auch, welches der junge Mann , dank
seines großen Talentes zur Diplomatie , be¬
kleidete, ihm wenig Zeit zu so aufregenden,
nerpenreizenden Vergnügungen ließ.

Er und Elrode saßen mit dem Raziner
zusammen und einem jungen Herrn , den der
letztere als Baron v. G. vorgestellt hatte.
Man spielte eifrig. Ulrich's dunkler Kops
glühte . Der lebhafte, leicht erregbare Mann
sah und hörte bald nichts als das Spiel , ner¬
vös legte er die Karten , nervös zahlte er
Goldstück um Goldstück.

Salten blieb ruhig, fast kalt. Auch er
war im Verlust gewesen mit kleineren Ans-
najhmen. Das schien ihn jedoch wenig zu
kümmern. Gleichmütig spielte er zahlte er
weiter , so daß schließlich selbst Ulrich es ge¬
währ wurde , trotz aller Erregtheit . Und da
geschah etwas, das diesem das heiße Blut
jäh ans dem Antlitz trieb.

lSalten erhob sich und sagte, fest aus Leo
Razin und den Fremden blickend, zu diesen:

Gegen
üblen Mhmdgerneh
„ € hloi 'odunt “ vernichtet alle Fäulniserreger i .Munde
u. zwischend. Zähnenu. bleicht mihsarb. Zähne blenden»
weih, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck.
Zahncreme s. Erw. u . Kind., t —6 Woch. ausreich ., 1 M,
Probetube 50 <H. In d. Intern . H^giene-AussteN. Dresden
allseits bewundert . Man verl. Prosp . u .Lratismuster direkt
v. Laboratorium „Leo". Dresden 5 oü. i. d . Apotheke » ,
Drogerien , Friseur - und Parfümeriegeschäktcn-
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Darnen-HMe
garniert , früher bis Mk. 45.—
jetzt Mk. 5.50 , 8.50 , 12,50.

Kinder-HUte
früher bis Mk. 22.—

jetzt Mk. 3.50 und 5.80.

Hut- und Kleider-Agraffen
jetzt Stück 2, 5, 10, 20 u. 50 Pf

Zier-und Fantasie-Knöpfe
zu grossen Verlustpreisen,

Hut-Blumen
zum Aussuchen, Pique

jetzt 10 Pf -, 45 Pf -, 90 Pf.

TofaUAusverbauf
wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe,

Montag , den 1. Juli, und folgende Tage:

Grosser Extra -Verkanf.
Die Preise .sind dazu nochmals bedeutend reduziert.

Trauer -Cripe
früher Meter Mk. 4.—, 2 BÖ

2.00
jetzt Meter Mk.

früher Meter Mk. 3.—,
jetzt Meter Mk.

Einige 10011  Meter Spitzen und Einsätze^
schwarz Chentilly, weiss und creme Valencien, Spachtel und Tüll,

Gruppe I : jetzt Mtr . 10 Pf . Gruppe III : Mtr. 45 Pf - Gruppe V: Mtr . 1.90
Gruppe II : jetzt Mtr . 30 Pf. Gruppe IV : Mtr. §0 Pf . GruppeVI : Mtr . 2.90

Zirka 2000 Meter schwarze und bunte Borden
als Kleiderbesatz und für Tapisseriezwecke geeignet,

jetzt per Meter 30 Pf ., 45 Pf ., 90 Pf , 1,40 Mk., 1,90 Mk., 2.90 Mk.
Mofitfe und Borden, Leinen, Tüll

gestickt und Spachtel,
zu enorm billigen Preisen.

Spachtel borden, weiss und crem, .
jetzt per Mtr. 30 Pf , 45 Pf . 90 Pf,

1.40 Mk., 2.40 Mk, I

Langgasse 9.
Die angesammelten 5 £©St © kommen ohne Rücksicht auf den früheren Wert zu enorm

billigen Preisen zum Verkauf.

H . Koerwer,

Jabots
jetzt Stuck 45,65,55 Pf.u. 1.40.

Robespiirre-Kragen
jetzt Stück 1.90 , 2.40 , 3.40.

Auto-Schals
bedeutend unter Preis.

Seiden-Samf
in schwarz und modernen Farben
jetzt Meter 3.40 , 4 .80 , 5.80,

Seiden-Band
bekannt gute Qualitäten , reiche

Färb en-Aus wähl
jetzt p.Mtr. 8, 28, 45 , 75, 95 Pf.

Trauer-Hüte
fertig, mit bedeutender Proisermussigun ; .

Bestellungen prompt und billig.

Langgasse9

Einzelne

Betten, Polsterwaren
Komplette Einrichtun jen

Ausserordentlich vorteilhafte Bezugsquelle

für Brautpaare ».Neueinrichtungen

ueme Teilzahlung
zu billigen Preisen

Mibei Neueste Konfefiin
Herren und Damen

Anzüge in neuesten Formen
Knaben- and Jünglings-Konfektion

Kostüme, Kostümröcke, Blasen,
Unterröcke, Mäntel,

Bequemste Zahlungs¬
einteilung.

Enorme Auswahl!
Anzahlung nach Wunsch des Käufers.

e/f 'ßuehdahl, Tß/ieäbaden, HTdärenätr. 4b
Nachweislich weitaus größtes und leistungsfähigstes Kredit¬

haus am Platte.
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„Wir können nicht weiter spielen, meine
Herren . Sie spielen falsch," und mackstef
unt eisiger Ruhe daran , den Beweis &

^Morgen früh Zehn Uhr erwarte ich Sie
tin Meinem Hotel. Wir werden Lre Karten
d̂ nn veZrennen ." Damit steckte, -r dte,e-
3>eu in die Tasche. „Daß es dieielben e
werden , wird zu erkennen, Hernt non .liazin
und Jilmen, Herr Baron , ia nicht schiver sat-
ken. Der Herr Graf non Elrode m̂" d zu¬
gegen fein . — Weiter haben wir wohl Nichts
niit einanlöer zu schaffen." —

Ohne einen Blick war Salten dann ins
andere Zimmer gegangen, wo der Gastgeber
ahnungslos mit den übrigen Herren ge¬
spielt hatte . ... , , . . „

Der Raziner hatte wie angewurzelt dage-
ftanden, Er sowohl, als sein MStschuldlger,
waren sich entschieden nicht klar , was nun
werden sollte. . , , ,

Ulrich! war dem Freunde gefolgt, der,
bleich, wie er nor Erregung war , ohne wei¬
teres Glauben fand, als er fich verabschiedete
weil er sich Plötzlich ganz „miserabel be
fände! Daß er ihm den Grafen Elrode auch
»schon mit entführe , möge der Gastgebier gu-
tigst Derzechen- er getraue sich aber nW,
allein nach Hans zir fahren . Man bedauerte
natürlich das frühe Aufbrechen der Freunde
allgemein und wünschte dem pursten ginte
Besserung. t . .. , .

Am andern Morgen waren dann die bei¬
den Herren wirklich gekommen und hatten
mit den wurrderlichsten Worten geredet, von
nickst gut zu machender Beleidigung , von
Erstauntsein , welches das richtige Erfassen
des gestern Gesagten zuerst unmöglich ge¬
macht habe, von endlichem Begreifen , und
wie der Fürst so etwas überhaupt habe wa¬
gen können.

Duell ! Duell ! Rache! „ .
Fürst Salten hielt in der einen Hand

die Karten , in der anderen eine Pistole und
hörte alles ruhig an . m r. ,

„Dann mutz ich die Karten der Polizei
abliefcrn , meine Herrn ." ^

Das werden Sie nicht tun , Salten ! Da¬
mit stürzte der Razrner auf ihn zu und ver¬
suchte, ihm die Karten zu entreißen.

Aber der Fürst befreite sich schnell mit
Ulrichs Hülse, und der Raziner mochte woh
auch einsehen, dah unnötiger Lärm, e
Schuh gar, ihn vor dem ganzen Hotel « oh-
gestellt hätte . So wählte der schurke denn
den besseren Ausweg,- er versuchte zu ent-

f°“ m war aber im gleichen Augenblick
schon nicht mehr zu denken. Der prurst hatte
ich, in richtiger Ahnung , bereits vor die

will Sie nicht veranlassen. Mr Ge¬
wissen noch mehr zu belasten. Hier stnd dre
Karten . Da im Kamme das Feuer ich
lieh es Ihretwegen anlegen — wird ste
schnell verderben . Wersen.Sie ste selbg hin¬
ein. Ihre Schuld habe ich JHnen gesteii
abend klar bewiesen. Hüten Sw sich, datz
nicht ein Fremder Sie ertappt . Ich werde
t'chweigen und für Den Grafen verbürge ich
mich ebenfalls. Von MEleichem »amrt
wies Sölten auf den verMichtert kn einer
Ecke stehenden Baron , .Haben Sre wohl
nichts zu befürchten! — Ihr Weg ist freu

Mit diesen Worten öffnete der Fürst letzt
die Tür und unter seinen zwingenden
Blicken gingen der Razrner und sein Genosse

Öaö,;sie werden an mich denken," zischelte

,-Warten wtr 's abs," meinte der Fürst gc
lassen und schlotz die Tür . - - — . _

So hatten Graf Ulrich und Fürst Salten
einen erbitterten Feind erworben . Run,
nach langen Jahren , meldete derstchalso!
Graf Ulrich's Sorge um Nora steigerte sich
Comtcsse Mia würde sicher den Raziner von
Ulrichs Werben um Nora erzählt . haben.
Wollte der ihn, Ulrich, treffen, fo wählteer
unbedingt Nora als Zielpunkt . Aber was,
was um alles in der Welt konnte die Waffe
sein, mit der er kämpfen wollte? — — -*

Und der Graf ließ die Vergangenheit an
sich vorüberziehen . Da fand er nichts, das
nicht hätte fein dürfen , nichts, das eine
Waffe gegen ihn hätte werden können i«
des Raziners Hand. — ^ , , ,, .. . ,

Nun ja — ein Prachtkerl war er freilich
nicht gerade gewesen, und die Arbett war
nicht seine intimste Freundin . Es lebte^stch

aanr aut mit ihr , wenn man sich nicht allzu¬
wett mit ihr einlieh . Königs Rock auszn-
zichen, war ihm daher nicht allzüschwer ge¬
worden, und die weiten Reisen , die er unter¬
nahm, teils auf eigene Faust , teils in dem er
ich Expeditionen anschlotz, waren wohl
manchmal strapaziös gewesen, aberdvchretz-
voll durch alle damit verknüpften Abem-
teuer Im übrigen Hatte die Freigebigkeit
der Muster es ihm möglich gemacht, ganz
nach feinem Behagen zu leben . Was hatte
ihn also Hindern sollen, zu gemetzM, was
Zich bot? Wein , Weib und Gesang. Er hatte
nie etwas gegen diese drei gehabt, und nt
Krawinkel hatte er fichjust aM Nie dauernd
niedergelassen. P Siersburg, Moskau , Wien,
Parts — die hatten wohl zu manch luftigem
Gelage, zu mancher Tollheit ihn beherbergt.
Es war doch eine reizende Zeit gewesen,
diese paar Wochen mit der klernen Palzow
in Parts ! Sie war ein entzückender kleiner
Kobold voll prickelnden Uebermutes . - Sie
hatte die Sache scheinbar ein wenig zu ernst
genommen,- aber das ging schon vorüber.
Sie würde sich bald getröstet haben, nachdem
er fortgegangen ! Wo sie wohl steckte? —

So wanderten , die Gedanken, und dann
stieg mit einem Mal rein und mwkellos No-
ra 's schöne Bild vor fernem Auge auf . und
eine leichte Röte der Scham zog über fern
(Ä. sjchj- — Ja , ja. Ein Prachtstuck war er
eben nicht, und wer war es denn mit zwet-
unddreihig Jahren ? Aber all fern Tändeln
und Lieben, was Hütte das denn gemem mit
feiner Liebe zu Nora ? — Nein.. Otto , dein
Opfer bringst du keinem Unwürdigen.
Diese Liebe, dieses Mal ist ste echt! Daran
verblutet man lieber langsam, ehe denn man
sie lätzt! - , * «

Jean fegte Schnee! Märzschnee'.
„Datz das aber bei kleinem «der .letzte is,

drohte er und schwang den Besen lialö
rechts, bald links.

Dann bückte er sich und machte ^ chnee-
bälle, zwei grotze runde , nicht zn hart , nmst
allzuweich. Die sollten ein Morgengrutz für
Line sein, die dem Gesinde um diese Zett üas
Frühstück kredenzte. Schmunzelnd schlich er

sich in die passende Entfernung zum Küchen-.
fenster, welches offen stand. Dn ging s . — —

„Soo, nit trinken S ' man erst mal n
Schluck und spül'n den Kummer man run¬
ter ! So 'n Quatsch! Spuck. Vorahnnngs?
Gibt 's ja qarnich! Da —", damtt brachte
Line vom Herd her dem alten Wolt eine
Tasse Kaffee zu. ^ , . . -Da flogen schnell hintereinander Jeans
Morgengrütze in die Küche und nahmen nn
Fluge Änstoh, sowohl an Line s roter Backe,
als auch an der gefüllten Kaffeetasse.

(Fortsetzung solgt.)

- - j

Gut Haushalten

ll

muß man auch mit seinen Körperkrästenc
wer sie überanstrengt, oder beruflich zu
sehr in Anspruch nehmen muß, tut gut/
um Verlorenes wieder einzuholen, Scotts
Emulsion einzunehmen. Seit 35 Jah-

ren bestens bewährt, ist
Scotts Emulsion gerade
sür solche Zwecke ein
vorzügliches Stärkungs¬
mittel. Man mache einen
Versuch, achte aber wohl
daraus, die echte Scotts

Rur echt mit Mer«
Emulsion zu er-
halten. 34884

. Scott ? Emulsion wird von uns ausschließlichim großen
pertaust, und zwar nie lote nach Gewicht oder Maß » sondern
nur in versiegelten Originatflaschen ' " Karton mit unserer
Schuymarie (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, SS. in.

b ? Bestand,eUe"' Feinster Medizinal-Lebertran 150,o prima
GlNzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kall 4,3, unterphospho-
rialaurcs Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab , Gumm,
min 2 o, destill, Wasser 120,0, Alkohol tl .v.« H,erzu ar - matt che
imulsion mit Zimt-. Mandel- und « autideriadl ie 2 Tropfen

Eine intmffunte Pitteilmig

«| f \ Kikchgassep “IQ
XtJ an der Luisenstraße, lü
- — 5010 Telephon 3010. =

Von das Paar

55745
soweit Vorrat reicht, zum Verkauf bringen. In einem Fenster sind die Schuhwarcn,

zu 6.75 zum Aussuchcn ausgestellt.

18 Kirchgaffe 18
an der Lnisenstr.

Saiion -AniverkaBf
Binsen , Kleidei *, Damenwäsche.

Beginn: PHontagj den l> Juli. 36186

Auf Teilzahlung
i Roland - Räder?

Ä*
Näh-,Landw.-n. I

„ Sprechnu- I
A schineu,

Uhren,Musikin¬
strumente '
u.photogr.irrädem IApparate.AnzahltragJsifiahn-adcm

von 20Man. AbzahÄSig mo¬
natlich. kahrrad̂ tzehür öl-hatten

S& xbWe- »Sdfälog kdsfSP' 08.
*,DKMlKascWffSn-G8*eU's'«hafl
ii- -ln «Sin. nt . —

Das Beste für die Hautpflege ist:

som. samt. Sommerfest-
Artikel kaufen Sie am
billigst,im Svezialgesch.
von Karl Weber,
Hellmundstr. 45. söiso

„Nachahmungen weise man rurBck " .
Charlottenbnrs . Sal *nfer 16.

Abteilung Lanolin-Fabrik Marti nikenfelde.

Die dicksten Männer Miesbadens
umaca kaufen ibre Haus- u. Strahen-Lüster-Sakkos iniedcr

stiarbc u GE - (Gclcgenhcitskauff . früherer Preis Mk . Ü- ck8 letzt
Mk. 4.50. 5.5». 6.50 u. 10- , eine Partie Ärbctter-Jovvcn Mk. 1..1 u.
ein Posten Anzüge für korvulente Herren, sowie enizelne Pauch-
hosen werden billig verkauft. _ . . . . « «. .e. -i,

Ansehen gestattet Schwalbacher Stratze 44, 1. St ., Alleesette.

+  S.»-1Jahren beb.mit
KVNDoNlpldeN rungen. Ausflüsse, schmerz-JlUlWvlUviVVU , hafte Erscheinungen rc.
Frau Anna Malech“5 lUtflS”

Natur- u. elektr. Lichtbeilverf.»Elektrotherapie re.

Mlkompton1 d.ver.SpediteureG.m.b.0.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

s
Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen . — ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk . X
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964^
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 3 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Sonntag, Montag, Dienstag
nn widerruflich

ti <jr  Letzte Gratis -Tage.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 3 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

■ J _ r ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang
06 " SSCSFij von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
1000 Hk . zahlen wir dem-

SSSi « fff )«SSS,531SS eine Verbesserung seines eigenen Bildes(einsehl. Karton 30X36 em) ÄÄ
der Ttilder . . nicht erstklassig sind.

IS Visites
matt

4 Mark.

IS Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson * Cie
Telephon 1986. Fahrstuhl.

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10.

12 Pos™ 1!
•f 112 Visitisfür Kinder

13 Viktoria
matt

5 Mark.

13
Prinzess
9 Mark.

Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

I

*

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’s

Schweden-

König
Patentamtlich

eingetragenoMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:

Friedr . Marburg
WIESBADEN. - Gegr . 185:

Enthaarungs*
Pulver Dr. Kuhn bat alle oitz
ten Eigenschaften tausrnSfach
bewährt. 3.50. 2.50. 1.50 von
Franz Kuh». Kronen-Parfum.,-
Fabrik , Nürnberg . Hier : - rnno
Backe. Tonnnsstr 5. d!os,ovia-
Drogerie und Apoth., Droa. u.
Parfüm.  . ..

Unwiderrailich
Ziehung 19. und 23.Juli.

*n Gunsten eines Fürsorge - Md
Säuglingsheims in Ktbsrfela.

4557 Osnr.  I -Gesamtwerte von Mk.

Loseä3Mk.pÄ ^ >
empfiehlt u . versendet Generaldehlt

Ferd . Schäfer
Düsseldorf 24. Königsaflee 52-
Auch zu haben tn allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen . , ^

Biltiqe Sr«tzkohlen,
/ \ Mk. 1.35 ver Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner [35040

W . Huppert & Co . ,
Mauritius »!. 5. Tel . 32.

-LUaibno nur für Damen.TfllOllOyi! Franziska Wagner.

Was bedeutet „RornfrancK “ für Haus¬
frauen , die mit dem Wirtschaftsgeld
genau rechnen ? Nicht mehr und nicht
weniger als die Erfüllung eines nahe¬
liegenden Wunsches . „ RornfrancK“
ermöglicht der Hausfrau , sich und
ihrer Familie ein gutes KaffeegetränK
zu gönnen und trotzdem am Wirt¬
schaftsgeld zu sparen . „ RornfrancK“
verspricht also viel ; aber er hält das
Versprechen . „ RornfrancK “ geht
aus derselben Rornfrucht hervor,
aus der unser nationales Nahrungs¬
mittel , das Brot , gewonnen wird.
,,RornfrancK “ ist Roggen - Malz-
Kaffee . In ihm wird etwas durchaus
Neues , Wertvolles geboten . Wer
einmal „ RornfrancK “ getrunKen
hat , ist ihm dauernd zugetan.

* 3

arztl. gerne., verzog, n. Albrechi-
strabe 11. i , a. Bahnhof. 36085

Wiesbaden,
Friedrichltr . 39,1 .Stock

Ecke Neugasse.
Engros. — Detail.

Grösstes Lager in
Straussfed@m

Pleureusen
und Reiher etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle für Modistinnen

etc. etc.
Bitte genau auf Firma
© BLAXCK ©

zu achten.
Kein Laden-Geschäft.

34971

Schönheit

eoo
CO

verleibt ein rosiges, ingenö-
frisches Antlitz, weitzc sammet¬
weiche Haut und ein reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erreuat

Steckenpferd.
liilienmilck -Seife

ä St. 50 Pf., ferner macht
Dada-Cream

rote und rissige Haut in einer
Nacht weih und sammtweich.
Tube 50 Pf. in Wiesbaden: i. der
Schutzen-Avotbeke: Otto Lilie:
Ferd. Aleri : W. Machcnbeimer:
A. Cratz: AL Gärtner: Bruno
Backe: Erukt Kocks: R. Eevb:
Louis Kimmei: Reinb. Göltet:
Ir . Altstätter Wwe.: tz. Hrdi-
na: H. RooS Nil . : Ed.
Hugo Mer : Tb. Rumpf:.
sooia-Drogerie.

DsnfscLrS tmdi
Fahrrad - Fabriken

in Kreiensen (Harz ) Nr . F . 263

1 Mein Korsettlager umfasst über 200 Nummern nur der allerneuesten formen und Schnitte
sowohl in einfacher , wie in feiner und feinster Ausführung.

Während des Ausverkaufs gewähre ich

auf die seitherigen Preise. — Anprobesendungen gerne zu Diensten

Reformleibchen, Kinderleibchen, Hüftformer, Büstenhalter A
in grosser Auswahl.

85827

Telephon 2419. Ludwig Hess , Webergasse 18
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um moniag , « « «■ ■■ . „

Saison - Aus v er kau f
Der ^ ? uspruch und das ausserordentliche Interesse,  bieten.
enfäe <ten3ebrach* wird, beweist am besten uns ere strenge Reelhfaf und die grossen . vo r_g_ _̂ -

In allen Abteilungen wie:

Wäfche, Leinen, Weißwaren
Baumwollwaren, Kleider-Stoffe

Teppiche, Gardinen
Betten und Bettwaren

gewähren wir ohne Ausnahme

10 % Rabatt
welche an der Kasse in Abzug gebra cht wird.

Um unsere grossen Vorräte in

wie Jacken-Kostüme,Leinen-Kostüme,Taillen-Kleider,Seiden-,
Voile- u.Popeline-Paletots,Kostümröcke,Blusen,Morgenröcke,

möglichst zu räumen, sind solche

=gauz bedeutend herabgesetzt
teils bis UjilMll des früheren

-ur naiflC PpeiseS<
Die Waren eine, « «ich aut Ladern . ^ dr. t „ad die ieiei. ee SniSO- AuSV. rRau.Spreis^ ^ deatiicBmit bUuea Zairlen- - - - “ tCarchgasse 31,

Ecke
Friedrichstrasse«

KOHFEKTIOH

Hälfte
Die Waren sind übersichtlicli aut Standern geoi-uno- «nd die jetzigen Saison -flustferkaufsprej_s e-

Frank & Marx,

(Udier HallerJedermann erhält in der Zeit vom I. Juli bis 31 . Juli g

als Geschenk |
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes einschliesslich Carion 30 X d8 cm. b Welll ' itzsti ' asse © ■

aztsa  1 Sonntags von 9 - 2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Ganz umsonst.
12 Visites , matt

von Ulk, 4 .— an.
Spezialabt,eilung für j 4
Öergrösserung I >_ S Hfl ^ tA

una maierei. i v in. L

12 Viktoria, matt
von 31k . 5 .— an.

Billigste Preise.
Anerkannt gediegene Arbeit

unter Verwendung von nur erstklassigem Material.35570

Eine selten günstigeu. reelle
Kausgelegenheit bietet mein

diesjähriger

«5
kfS'

rr

Saison -Ausverkauf
! § kommen einige enorm billigeG.legenheitsposte » .in bekannten Fabrikaten zu nie wiederkehrenden Prerzen zum Verkauf. ^welcher, wie bekannt, ungeahnte Vorteile beim Einkauf bringt.

Einige Beispiele;

lWÄ« kKk.LÄ Äö» » .
Box und Chevreaux. schwarz und brM , Derby, mit und ohu
Lackkappen, solange Vorrat Mk. 2.7o, Groge 25 u. 26 nur Mk.

Kindcrschttlsticfel, in verschiedenen welchen Lcdcrsorten ftlir
viele Eünelvaave, Gvöste 27—35 tuett unter^>rct§, icijt nur Sulu

Etil weiterer Posten Kinderstiefel, sehr solides Fabrikat, un er
Garantie, schöne breite Formen, Derby, m schwarz und braun,
mit u. ohne Lackkappe, und walserdichtem Mutter,.Groge-7 io,
deren früherer Preis bis Mk. 6.50 war, letzt Mk. 8 .— u. Mt.

Ein Posten Damcnschuhe und Stiesel . m verschiedener Sl>« .
führung, mit und ohne Lackkappen, auchm farbig, deren sruhcrei
Preis bis zu 10 Mk. war. V*\ nur  Mk.

1.30

a35
3. 75

4. 25

4.59

Ein Posten Server, - und Damemtiefel , Schnur- und Knopf,
sebr solides Fabrikat, elegante Ausführung, deren früherer Prew
bis Mk. 10.— war . ' . . . letzt solange Vorrat nur Mk.

Um meine LcistnugSsähigkeitzu beweisen, offeriere einen Postm
aünstig erworbener Schnhwaren für Herrenu. Damen,
in Goodyear Welt mit dem Fabrikzeichen„System Handarbeit
„Rahmcuarbcit" Marke „Rhenama". welche ich wegen Ciugaiig
der Fabrik nicht mehr weiter fuhren kann, und ein großer Posten
Fabrikat Engelhardt", welches als erstklassiges Fabrikat
bekannt ist, darunter sehr viele Einzel- und Musterpaarc, deren

Verkaufspreis von 10- 20 Mk. und Hoheit , PjWjg

Der beliebte vatcnramtlich
geschützte Hosenrockschuh

ist miede » cingetroffcn.
rt &**- ’TSSS&Ar*

Geld sparen Sie au jeden Fall. Verkauf der Einzelpaare und Kinderstiefel nur m. « . J " 34869lv _Bitte weine 4 Auslagen zn beachten. -

Neugaffe 22,***** 1«
_ 3,6, , Kunde. 6ct dies« Anreise miibeingi. erhalt beim Einlaut vonw Mi. ein Gescheut.

I
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